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Wönfdie und ßoffnungen.
Die Nachricht, daß ein Sohn des Fürsten Hatzfeld, Her¬

zogs zu Trachenberg, eines der größten oderschlesischen La-
tifundienbesitzer, sich mit der Tochter des japanischen Diplo
maten a. D., Vicomte Aoki, verlobt hat, ruft gewisse ge¬
schichtliche Vorgänge in die Erinnerung zurück. Aoki war
bis vor 8 oder 9 Jahren Gesandter in Berlin und schon da¬
mals mit einer mecklenburgischen Rittergutsbesitzecstochter
verheirathet, welcher Ehe eine Tochter entsprang. Mutter
und Tochter hatten sich dem guten Glauben hingegeben, und
wahrscheinlich der Vater gleichfalls, daß dessen Stellung in
Berlin eine lebenslängliche sein werde. Immerhin werden
die beiden Damen manchmal mit Grausen an die Eventuali¬
tät der Rückbernsung des Papas gedacht haben. Eines Ta¬
ges aber wurde letztere zur erschrecklichen Thatsache, da Aoki
beim Mikado in Ungnade gefallen war, weil er ein, wie sich
sodann erwiesen, ganz falsches Bild van der Konstellation der
europäischen Mächte gegenüber den ostasiatischen Dingen
heimgeschickt hatte, wodurch Japan viel Schaden erwachsen
war. Aoki hatte, natürlich in gutem Glauben, seiner Re¬
gierung eingeredet, daß die Gegenfüßlerschaft zwischen dem
Dreibund und dem Zweibund so groß sei, daß mindestens
Deutschland den Franzosen und Rußland enkgegentreten
wurte, wenn letztere versuchen sollten, dem japanischen
Reiche bei einem Kriege mit China in den Arm zu fallen.
Auf diese Versicherung hin unternahm Japan vor 11 Jahren
den Krieg gegen das Reich der Mitte. Als das siegreiche Ja¬
pan aber die Früchte desselben pflücken wollte, fand es
Deutschland an der Seite Rußlands und Frankreichs. Hätte
die japanische Regierung dies ahnen können, so würde sie dm
kostspieligen Krieg unterlassen habm. Für dieses Malheur
mußte Aoki büßen, er wurde heimberusen und förmlich abge-
fttzt. Zweifellos hat seitdem seine Tochter den innigen
Wunsch gehegt, möglichst bald nach dem geliebten Deutsch-
land, das sie als ihr eigentliches Vaterland betrachtete, zu-
ruckkehren zu können, vielleicht aber hatte dieser Wunsch nicht
einmal für einen Augenblick die Gestalt der Hoffnung ange¬
nommen, bis die Verlobung mit einem Deutschen die Erfüll¬
ung des Wunsches sicher stellte.
« ist es nicht vergönnt, zur berechtigten
Hoffnung oder gar zur Erfüllung zu gelangen, so z. B. dem
»er Deutsch-Polen, welchm der Reichstagsabgeordnete Kor-
Wutym der vorigen Woche in Berlin stattgehabten großen
Polenversammlung sehr Merminfrtm Ausdruck gab, indem
filmte : Keinem preußischen Minister und keinem deut-
lcyen Reichskanzler werde es gelingen, den Gedanken  an
UN einiges, freies Polm aus  dem polnischen Heizen zu til¬

gen. — Dieser Gedanke ist gleichbedenteiid mit einemWutt-
sche und Korfanty mag Recht haben. Aber schwerlich existirt
ein Pole, welcher die Hoffnung  hegt, daß die Entstehung
eines einigen freien Polens möglich sei. Dieser Eventuali-
tät ist, wenn nicht für immer, so doch für sehr lange Zeit, ein
Riegel vorgeschoben durch die Theilung Polens zwischen Ruß¬
land, Oesterreich und Prmßen . Denkbar wäre die Entsteh¬
ung eines polnischen Reiches nur dann, tvenn Rußland in¬
folge einer Revolution zerfiele und zunächst Russisch-Polen
sich selbständig machte, um allmählich seine Anziehungskraft
auf das österreichische und das preußische Polen auszuüven.
Eiiie solche russische Revolutton steht aber wohl noch in wei¬
ter Ferne, wenn mich revolutionäre Zuckuiigen an bieten Or¬
ten, namentlich in Polen, zu bemerken sind, die eingezogenen
Reservisten sich fast allerwärts in verzweifelter Stimmung
befinden und sich als Einbrecher, Räuber und Mörder geben,
und die Studenten der drei größten russischen Universitäten
in öffentlichen Kundgebungen Rußland die Schuld am Kriege
beimessen und die Regierung zur schleunigen Wiederherstell¬
ung des Friedens auffordern. Man sieht, im despotisch re-
giften Rußland dürfen sich die Studenten mehr herausneh-
meii, als im freien Deutschen Reiche, wird selbst verbrecher¬
isch erzedirenden Reservisten eine große Milde entgegenge¬
bracht und macht man soeben den aufsässigen Poleii die Kon¬
zession der Eiiisllhrimg des polnischen Sprachunterrichts in
den Lehrerseminaren.

Wenn die Opposition des ungarischen Abgeordneten¬
hauses in ihrer Entrüstung über die erreichte, ihre fernere
Obstruktion unmöglich machende Abänderung der Geschäfts¬
ordnung jetzt Kundgebungen und Klagen über die geschehene
Derfafsungsverletzung an die Nation und den König richten
will, so hat sie wohl den Wunsch, aber gewiß nicht die Hoff¬
nung, den König und die Nation für ihren Standpunkt zu
gewinnen. Denn sie selbst muß das Gefühl haben, daß alle
anständigen und patriotischen Leute mit tiefstem Ekel über
sie erfüllt sind. ParlamentarischeSzenen, wie sie diese
Fronde in den Sitzungen der vergangenen Woche zu Tage ge¬
fördert hat, sind selbst in der französischen Deputirtenkam-
mer noch nicht dagewesen, wo man über die Ohrfeige noch
nicht hinausgekommen ist._

Der rudifchsjapanifdie Krieg,
Port Hrfhur.

Das Kommando der Armee vor Port Arthur meldet von
gestern Nacht: Der Feind machte in der Nacht zum Montag
erneu Gegenangriff ans die vor der nördlichen Front von Ost-
Keckwanschan liegenden japanischen Truppen, wurde aber
abgedrängt.

Ferner berichtet das Armeekommando, daß Dienstag
Mittag die Gebäude beinr Arsenal infolge der Beschießung
durch japairische Schiffsgeschütze in Brand geriethen und
Abends9£ Uhr noch brannten.

Lsim japanischen Hauptquartier
ging folgende Meldung ein: Montag früh 6j Uhr ging eine
japanische Abtheilung gegen Weitsuku, nördlich von Hnsien-
tschang, vor, griff einen russischen Lagerplatz an und besetzte

! ihn. Danack) bedrängte eine feindliche Abtheilung unserej linke Flanke und unsere hintersten Stellungen. Wir erhiel¬
ten Verstärkungen und trieben den Feind um 9J Uhr früh
gegen Tschienholin zurück. Der Feind war etwa 600 Mann
Infanterie , 300 Mann Kavallerie und 4 Geschütze stark, und
ließ 29 Tote zurück, auch machten wir sechs Gefangene. Wir
hatten 29 Tote und Verwundete und erbeuteten 38 Gewehre,
sowie Schanzzeug, Munition und anderes Material.

Genera!!'"tnanf Sadiarow
meldet dem russischen Generalstab unter dem 22. November:
Am 20. November besetzten unsere Freiwilligen um 4 Uhr
früh die Bergkegel auf beiden Seiten des Schinhailinpasses,
vier Kilometer südlich vom Dorfe Tungau. Neun Freiwil¬
lige hatten später ein Gefecht mit Japanern, die sich unter
Verlusten zurückzogen. Am 21. November wurden Theile
unserer Abtheilungen, die am 20. November das Gefecht
beim Dorfe Uitsuitsi hatten, vom Feind angegriffen. Der
Angriff wurde zurückgeschlagen, die Japaner hatten bedeu¬
tende Verluste. Auf unserer Sette wurden1 Offizier und 30
Mann verwundet und 10 Mann getötet. Heute beschoß der
Feind das Dorf Schahepu mit Belagerungsgeschützen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oer Kuller ZwiFcftenfall.

Wien, 24. November. Kaiser Franz Josef dürste zum
Schiedsrichter für den H u l l er Z wi schen f a l l den Prä¬
sidenten des Berwaltungsgerichtshoses den ehemaligen Ju¬
stizminister Grafen Friedrich Schönborn ernennen, der auch
einer der Vertreter Oesterreichs im Haager Schiedsgerichts¬
hof war. Man neigt hier der Ansicht zu, daß die Entsend¬
ung einer hervorragenden juristischen Persönlichkeit sich
mehr empfehle, als die eines hohen Marine-Offiziers. Die
Entscheidung dürfte sehr bald erfolgen.

Paris , 24. November. Das von russischer Seite der
Hüller Kommission vorzulegende Material soll einen Hinweis
auf die heimliche Erbauung von6 Torpedobooten in England
für japanische Rechnung enthalten, deren eines von den Ja¬
panern bereits übernommen, ein anderes unterwegs nach den
japanischen Gewässern sei, während vier sich noch in Europa
befinden sollen.

Kleines Feuilleton.
Auf schreckliche Weise ums Leben gekommen ist der Korpo-

rai Hannan vom 19. englischen Husarenregiment. Eine Anzahl
«oldaten der Regiments hatten nach Abtauf ihres Urlaubes
von dem Eustonbahnhof in London aus die Heimreise nach ihrer
Garnison Curragh angetreten, unter ihnen Korporal Hannan.
j * bestiegen den gegen Mitternacht abgehenden Zug nach Ir-
»and Eme Stunde lang ging alles gut. Die Soldaten unterhiel-

sich lustig über ihren Urlaub, bis der Korporal Hannan,
"M es zu heiß geworden war, an die Thttr ging, die er ein we¬
nig öffnete. Der Zug fuhr mit großer Geschwindigkeit, und der
vadurch verursachte Luftdruck riß die Thür weit auf. Hannan
ylm sich hei dem mächtigen Rückschlag an dem Fensterrahmen
It  und hing so, während der Zug mit unverminderter Schnellig-
reit weiterraste über den Schienen des Nebengeleises. Einer sei-
ner Kameraden packte ihn beim Waffenrock und suchte ihn ins

hineinzuziehen, was ihm aber nicht gelang. Dem ^ rcht-
. “J™ Luftdruck konnte Hannan trotz seiner großen Körper-
imswiderstehen.  Er wurde von seinem Halt losgerissen
vnv fiel im Watford-Tunnel auf die Schienen des Nebengeleises

welchem in demselben Augenblick der schottische Schnellzug
London heraneilte. Die Räder der Lokomotive gingen über

M hmweg und schnitten seinen Körper in Stücke, so daß er auf
er stelle todt war. Der Zug nach Irland wurde durch die Noth-

D\tte®um  ® aIten  gebracht und die Theile der Leiche zusammen
H.rrnnan war ein ruhiger, nüchterner Mann, der im

>oapikanischen Kriege gedient und die Belagerung von Ladv-
imith mitgemacht hatte. %
q.  Hotel als Mordhaus. Ein für Hotelbesitzer interessanter
5',, brozeß schwebt zurzeit bei dem Landgericht in Nürnberg,

folgender Thatbestand zugrunde liegt: Der Rechtspraktikant
tnexander Freiherr von Walter ans der Kolonie Grnnewald
cf •Berlin hatte, wie wir seinerzeit berichteten, am 31. März d
y-jm  Nürnberger Hotel seine Geliebte, die Kellnerin Kram-
^Erschossen und deren Kind erdrosselt, worauf er einen Selbst-
iordversuch unternahm, bei dem er das Augenlicht verlor. Der

^ .fffwude Hotelbesitzer verlangte angesichts der in seinem Hause
Alsr ten Katastrophe eine Entschädigung von über 1000 X
p * deren Zahlung verweigert wurde, verklagte er sowohl den

Freiherrn Alexander von Matter, wie dessen Vater. Die Civil-
kammer des Landgerichts Nürnberg hat jetzt die gegen den Bater
gerichtete Klage kostenpflichtig abgewiesen,' und bezüglich der Kla-
ge gegen den Sohn einen Beschluß dahin erlassen, daß zunächst
durch Beweiserhebung sestzustellen ist, welcher Schaden dem Ho-
telbesttzer durch die Mord» und Selbstmordaffaire in Wirklich¬
keit entstanden ist. Auf den Ausgang dieses Prozesses ist man na-
mentlich in Gastwirthskreisen sehr gespannt.

Ei» verschwundener Notar. Das Verschwinden des Notars
Rosenbaum aus Solingen bildet zurzeit in Solingen das Tages-
gespräch. Rosenbaum, d,r in den ersten Gesellschaftskreisender
Stadt verkehrte, an der Spitze gemeinnütziger Vereine stand,
auch im politischen Leben als Anhänger der Centrumspartei eine
hervorragende Nolle spielte, hatte eine ausgedehnte Praxis und
besaß das Vertrauen weiter Kreise. Am 15. November liefen An-
zeigen wegen angeblicher Unterschlagungen bei der Polizei ein,
die sofort die Staatsanwaltschaft in Elberfeld benachrichtigte. Bei
der gerichtlichen Oeffnung des Geldschrankes fand sich zwar noch
eine nicht unbedeutende Summe Geldes vor: die inzwischen be¬
kannt gewordenen Forderungen übersteigen aber, wie die Rhein.»
Wests. Ztg. schreibt, den Kassenbestand, so daß die Pflegschaft
sich veranlaßt sah, das Konkursverfahren zu beantragen. Bis zum
18. November waren Fehlbeträge in Höhe von 120.000 X fest-
gestellt. Wohin sichR., der steckbrieflich gesucht wird, gewandt
hat, darüber ist nichts bekannt. Das Defizit wird darauf zurück-
geführt daß R. in seiner Eigenschaft als Notar erhebliche Forder-
ungen zu begleichen hatte, infolge von Versehen und selbstverschul-
deten Fehlern. Diese Verpflichtungen liegen zum Theil schon
Jahrzehnte zurück,- R. hat zweifellos durch die Deckung der einen
Verbindlichkeit immer neue Verpflichtungen hervorgerusen An-
scheinend verwirrt hat. er dann die Flucht ergriffen, denn anders
ist es nicht erklärlich, daß er 26,000X in barem Selbe und X
15.000 in Sparkassenbüchern zurückließ.

Das verschwundciic Vermögen. Mt einer merkwürdigen
Affäre beschäftigen sichz. Zt. Polizei und Staatsanwalt in Ber-
lin. Die Wittwe Fritz Milius, geh. Boer aus Hagen, steht unter
der Anklage des Konkursverbrechens: sie soll ein Vermögen von
240.000X beiseite geschafft haben, um es den Gläubigern ihres
Mannes zu entziehen. Die Frau behauptet, sie habe Wcrthpapiere
in Höhe der genannten Summe an zwei Geldvermittler gegeben,
deren Adressen sie nicht kennt. Die Damen der beiden Vermittler

seien Theodor Lühring und Hermann Zarnack. Diese Leute zu er-
Mitteln, ist bisher nicht gelungen. Neuerdings ist der Verdacht
aufgetaucht, daß Frau Mlius das Geld unter ihrem richtigen
Namen oder auf den Namen Franz Köster an eine Kirchenge-
meinde geliehen hat. Möglicherweise ist auch das Geld nach Hol-
land geschafft worden. Es werden zurzeit umfassende Nachfoffch-
ungen angestellt, ob den inländischen Bankinstituten und Spar¬
kassen von dem Verbleib des Geldes etwas bekannt ist.

Eine ergötzliche Episode spielte sich dieser Tage in einer Mühle
bei dem Dorfe Zachenberg ab. Die beste Kuh, welche die Müllerin
im Stalle hatte, gab seit mehreren Tagen keine Milch chehr
Alle Forschungen nach der Ursache dieses Uebels waren erfolg.

Daß die Kuh verzaubert oder verhext war, stand in der
Muhle fest. In ihrer Noth legte die Müllerin ihren Sonntags-
staat an, um sich beim Herrn Pfarrer Rath und Hilfe zu holen
Vorher sah sie sich noch einmal die verhexte Kuh an. Als die Frau
die Stallthur,öffnete, war sie nicht wenig erstaunt, den Geist eben
an der Arbeit zu sehen, einige junge Schweinchen die man wegen
Platzmangels frei herumlaufen ließ, labten sich an dem Euter
der verhexten Kuh Das Räthsel war gelöst, und der Herr
Pfarrer brauchte nicht mehr in Thätigkeit zu treten.

Eine sonderbare Geschichte ereignete sich in Braunschweig.
Vor einigen Tagen sprang bei Eisenbüttel eine Frau in selbst-
mörderischer Absicht ins Wasser. Mehrere Anwohner begannen
das Wasser mit Stangen abzusuchen, und einer von ihnen sprach
sogleich die Befürchtung aus, daß die Ertrunkene seine Frau sei,
mit der er am Abend einen Streit gehabt und die dann das Haus
verlassen habe. Nach einer halben Stunde wurde die Frau als
Leiche aus dem Wasser gezogen und in die Wohnung des Bettes-
senden gebracht, der sie in Gegenwart seiner Schwester und an-
derer Hausbewohner als seine Frau anerkannte. Er nahm ihr
noch den Trauring ab und benachrichtigte dann die Polizei von
dem Selbstmorde, worauf die Leiche nach der Halle des Kran-
kenhauses gebracht wurde. Am andern Morgen jedoch erschien
der angebliche Witwer wiederum bei der Polizei und meldete
die Todte sei gar nicht seine Frau, diese habe vielmehr die ganze
Nacht in einer anderen Kammer geschlafen

Die Rache der Verlassenen. Eine entsetzliche Massentragö-
die spielte sich kürzlich in Polgnano-(«Bari) ab. Ein reicher Arzt
Doktor Pellegrini. hatte Apollonia, die Tochter des Bürgers
Gianluisi verführt. Er war aber in allen Instanzen freigespro-
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Beratung zugehen. Die städtischen Körperschaften in Bar-
zelona verlangen die Errichtung einer Polizeipräfektur , ot,
ivirfjnmcr gegen die Anarchisten Vorgehen zu können. Ter
Chef der Geheimpolizei ist abgesetzt worden. Die Polizei
setzt aufs eifrigste ihre Bemühungen fort , den Attentätern
auf die Spur zu kommen.

Der Ausftand der franzöfiichen Arfenalarbeifer.
Aus Paris , 23. November, wird gemeldet: Aus Anlatz

des Ausstandes der Arsenalarbeiter in Brest hat der Marine-
minister Pelletan eine Depesche an den dortigen Seepräfek¬
ten gerichtet, in der es heißt : Die Regierung wird niemals
eine Einstellung der Arbeiten für die Landesvertheidigung
dulden. Jeder Arbeiter, der nicht bis Freitag früh die Ar¬
beit wieder ausgenommen hat, wird als ein den Dienst Auf¬
gebender betrachtet. Die am meisten Schuldigen sind vom
Dienst auszuschließen, die anderen im Dienstgrad zurückzu¬
versetzen.

Zu den Krawallen in Warfcfiau
wird von der russischen Grenze gemeldet, daß unter den

’ Opfern auch der hochbetagte Arzt Dr . Frankenstein  sich
befand, der von einer Kugel getroffen wurde, als er sein
Haus betreten wollte, ferner der Chirurg Dr . FrankeI,
dessen Schädeldecke zertrümmert wurde, sowie die Baronin
Hirsch, die in einem Wagen vorüberfuhr . Für kommenden
Sonntag wird ein neuer Krawall angekündigt. Die Arbei¬
ter sollen sich im Besitz von 6000 Revolvern befinden. Die
Polizei nimmt fortwährend Verhaftungen vor, muß aber,
da alle Gefängnisse überfüllt sind, viele Häftlinge wieder frei
lassen.

Deutfchland.
* Berlin , 23. November. Der Reichs-Anzeiger meldet

heute amtlich, daß der lippische Minister G ev e ko t .rum
Bundesrathsbevollmächtigten ernannt worden ist.

* Berlin , 23. November. In der heutigen Sitzung des
H ib e r n i ak o n s ort iu m s wurde beschlossen, dem Be»
sitz und den Anrechten des Konsortiums auf die Hiberniu Ak¬
tine eine jurissische Form zu geben, welche eine dauernde Kon-
servirung der Aktienmajorität (also über 30 Millionen Jt)
sichern soll.

* Berlin , 24. November. In der gestrigen Stadt-
verordnetenwahl  siegte im 32.KommunaI-Wahlbezirk
der sozialdemokratische Kandidat Robert Wengels mit 1448
Stimmen . Im 30. Bezirk kommt es zur Stichwahl zwischen
Sozialdemokraten und Liberalen.

Berlin , 24. November. <Tel .) Wie der Landrath von
Stubenrauch gestern im Teltower Kreistag mittheilte , solle
eine Novelle über Kreisbesteuerung  noch in dieser
Session dem preußischen Landtag zugehen, die das Steuer¬
recht der Kreise auf derselben Grundlage vorfieht, wie es ge¬
genwärtig den Gemeinden zusteht.

* Stettin , 24. Nov. Die Sozialdemokraten
eroberten bei der gestrigen Stadtverordnetenwahl in der
dritten Abtheilung von 9 Mandaten 6.

* Schwerin , 24. November. Bei der gesttigen Reichs¬
tagsersatzwahl  im Wahlkreise Schwerin-Wismar wur¬
den für den Cigarrenhändler Antrick (Soz .) 9378, für den
Geh. Finanzrath Büsing (natl .) 6326 und ftir den Sekretär
Dade (kons.) 4910 Stimmen abgegeben. Stichwahl ist
wahrscheinlich.

Husland.
* Budapest , 24. November. In der gestrigen Sitzung

der Stadtvertretung kam es zu tum ult arischen Sze-
n e n zwischen Freunden und Gegnern des Grafen Tisza , so-
daß die Sitzung dreimal unterbrochen und endlich resultatlos
geschlossen werden mußte.

Stürme nnd Schneefälle.
ITelegramme des „Wiesb. General-Anzeiger".)

München, 24. November. Seit vergangener Nacht herrscht
hier ununterbrochenS chu e e f a l l.

Hamburg, 24. November. Ein orkanartiger Süd»
w e st stu r m mit Regen- und Schneeböen wüthet seit gestern
Vormittag auf der Elbe und der Nordsee. Der Schifffahrtsver¬
kehr stockt. Da die Schiffe nicht auslaufen können, müssen sie auf
der Unterelbe ankern.

Bern , 24. Nov. Starker Schneefall und Sturm
haben viele Verkehrsstörungen verursacht. Zwischen Freiburg
und Bulle ist der Postwagen im Schnee stecken geblieben.

London, 24. November. In ganz England und Schott¬
land wüthet seit vorgestern Abend heftiges Schneewetter. Der
Schnee liegt stellenweise meterhoch und behindert den Verkehr
erheblich.

Kampf mit Wilderer,!. Man meldet uns aus Holzminden,
23. November: Am Samstag früh ertappte der Förster Kunze
in Hoerter auf einem Dicnstgange2 Wilderer auf frischer Tha».
Während einer der beiden Burschen die Flucht ergriff, legte der
andere beim Anruf des Försters auf diesen an. Der Förster kam
ihm jedoch zuvor und streckte ihn durch einen Schuß nieder.
Schon nach wenigen Stunden war der pann tobt. Es ergao
sich, daß es der weithin berüchtigte Wilddieb Baedecker war, der
den Gerichten schon viel zu schaffen gemacht hat.

Die Blutthat des Feldwebels. Zu der Blutthat in Troppo»,
über die wir bereits kurz telegraphisch berichteten, meldet man
noch folgende Einzelheiten. Der Feldwebel Schwab, der de»
Leutnant Gruß erschoß, war von diesem wiederholt wegen
schlechter Behandlung der Mannschaft zurechtgewiesen wordem
Vorgestern trank der Feldwebel übermäßig in der Kaserne, ov-
wohl er Inspektion hatte. Als der Leutnant ihm deshalb einen
Verweis ertheilte, feuette der Feldwebel vier Revolverschüsse am
ihn und erschoß sich dann selbst. Beide waren sofott todt.

Preuhlldier Landtag.
(Abgeordnetenhaus . — 102. Sitzung.)

Berlin,  23 . November.

Das Abgeordnetenhaus hat heute den Gesetzentwurf be¬
treffend Feuerlöschhilfe sowie die Vorlage über Errichtung
eines

Oberlandesgerichfes in Düffeldorf
beide in dritter Lesung, endgültig erledigt. Alsdann folgte
die zweite Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die In¬
kraftsetzung einer anderweitigen

Klalfeneinfheilung
für die Gewährung von Wohnungsgeldzuschußan die unmit¬
telbaren Staatsbeamten . Der Entwurf wurde unverändert
angenommen. Hierauf wurde eine Reihe von Petitionen
erledigt.

Eine Reihe von Petitionen um Erbauung ,
neuer Cilenbahnen

wird der Regierung als Material überwiesen. Unter ande¬
rem werden in diesen Petitionen vorgeschlagen eine Bahn
zwischen dein Ahrthal und dem Kyllthal, die Köllerthalbahn,
eine Bahn von Kirn nach der Mosel, von Neuwirthshaus
nach der Rhein-Nahebahn, von ©immer» nach Gmunden,
von Dümpenfeld oder Adenau oder Hellenthal nach Weis-
mes, von Liblau nach der Ahr, von Zell an der Mosel nach
Kirchberg, von Polch nach Gondorf, von Jülich »ach Dalheim.
— Schließlich erledigt das Haus noch eine Anzahl von

Beamtenpetitionen
und zvÄr meist durchUebergangzurTagesordnung . Unter an¬
derem geht es über eine Reihe von Petitionen zur Tages¬
ordnung über, die eine Ausdehnung der

Oftmarkenzulage
erstreben. Einige Petitionen um Erhöhung des Wohnungs¬
geldzuschusses für mittlere und Unterbeamten werden der
Regierung als Material überwiesen.

Donnerstag : 3. Berathung des Servisgesetzes, Antrag
Douglas betreffend Bekämpfung des übermäßigen Alkohol¬
genusses und zweite Berathung des Gesetzentwurfes betref¬
fend Abwehrmaßnahmen gegen Hochwassergefahr an der
Oder.

chen worden. Als der Doktor in Begleitung seiner beiden Brüder
kürzlich abends nach Hause ging, wurde er von der Familie der
Verführten angefallen. Der Arzt schoß den Vater des Mädchens
nieder, der sofort todt war, nnd verwundete das Mädchen, sowie
dessen Mutter und Bruder schwer. Er selbst aber wurde durch
Axthiebe niedergemacht, während seine beiden Brüder durch Dolch¬
stiche verletzt wurden. Apollonia liegt im Sterben.

3380 Mark für einen Hahn bezahlt. Bei Geflügelausstellungen
,st es in England gebräuchlich, daß diejenigen Züchter, die ihre
ausgestellten Thiere nicht zu verkaufen wünschen, im Ausstellungs¬
katalog eine außerordentlich hohe, oft vierstellige Zahl als Werth
eines Hahnes ödere einer Henne angeben, um mit keinerlei Nach¬
fragen von Kausliebhabern belästigt zu werden Es kommt daher
natürlich äußerst selten vor, daß auf Grund so exorbitanter Preise
sich jemand auf Kaufverhandlungen einläßt. In diesen Tagen
hat sich aber ein solcher Fall ereignet. Eine junge Dame sah in
der Geslügelausstellung in Alexandra Palace einen stattlichen
Wyandotte-Hahn, an dessen Käfig verzeichnet stand, daß er einen
ersten und einen Extrapreis gewonnen hatte. Als sie nun gar
aus dem Katalog ersah, daß dieses prächtige Thier nur einen
Werth von 165 Pfd. Sterl . habe, kannte sie nur den einen Wunsch,
es zu besitzen; sie ging hin und kaufte den Hahn für 3300 JL
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Zur Strandung des Dampfers«Gertrud Wörmann»:

ßaupt mannv. ßahnke.

Der gestrandete Dampfer.
Der Dampfer „Gertrud Wörmann ", welcher bekanntlich

nördlich von Swakopmund strandete, hatte eine Feldvermess¬
ungstruppe , die 4. Ersatzkompagnie, die 2. Ersatzbatterie, zu¬
sammen 24 Offiziere und 382 Mann , sowie 300 Pferde an
Bord . Das Schiff selbst soll verloren sein, während man
die Pferde und die Ladung zu retten hofft, da günstigerweise
S . M . S . „Vineta ", das Flaggschiff des deutschen Kreuzerge¬
schwaders aus der ostamerikanischenStation , auf der Heim¬
reise begriffen, zu Hilfe eilen und seine großen Hilfsmittel

(stach einer bei der Ausreife gemachten Aufnahme.)
zur Verfügung stellen konnte. Der Führer dieses Transpor¬
tes , Hauptmann v. H a h n ke, ist ein Sohn des Generalober¬
sten von Hahnke. Ein anderer Sohn des Letzteren ist be¬
kanntlich s. Z . während der Nordlandreise des Kaisers am
Oddefjord verunglückt. Es sei noch erwähnt , daß im August
1903 bereits ein deutscher Dampfer mit dem. Namen „Ger¬
trud Wörmann " zwifchen Swakopmund und Kapstadt ge¬
strandet ist, der vollständig wrack wurde.

Wiesbaden den 24. November.

Zur Verlobung des Srohberzogs von Besten.
Aus Darmstadt , 23. November, wird uns gemeldet: Der

Großherzog mit Braut , das Prinzenpaar Heinrich von
Preußen . Fürstenpaar Solms -Lich und die jüngste Tochter
ocsselben sind um 5 Uhr hier angekommen. Am Bahnhch
fand nur kleiner Empfang statt. Durch, die reich gcfchmnck-
ten Straßen fuhren die Fürstlichkeiten unter lebhaften Ova¬
tionen des Publikums zum Neuen Palais.

Dem B. L.-A. zufolge wird die Vermählung des Groß¬
herzogs von Hessen mit der Prinzessin von Solms -Lich vor-
aussichtlich Mitte Dezember stattfinden.

Streik in Elberfeld.
Ju Elberfeld sind gestern früh die Angestellten der

Schtvbbebahu in den Ausstand getreten, weil einer der An¬
gestellten, der wegen Gehorsamsverweigerung entlassen wur¬
de, nicht wieder eingestellt wurde. Im Laufe des Tages
wurde aber von einem Theile der Ausständigen der Dienst
wieder ausgenommen, sodaß der Betrieb wenigstens theil-
lveise aufrecht erhalten wird . Aus Anlaß des Ausstandes
kani es, wie die K. V. meldet, zu einem Zusammenstoß mit
der Polizei . Einer der Ausständigen sollte auf dem Walle
wegen der Vertheilung voir Flugblättern verhaftet werden,
ein zahlreiches Publikum nahm für ihn Partei und gegen
die Beamten kam es zu einem H a n d g e m e n g e, bei dem
mehrere Personen verletzt wurden.

Deutfch-Südweftafrika.
Nach einer telegraphischen Meldung wird Gouverneur

L e u t w e i n am 26. November die Leitung der Gouverne-
mentsgeschäfte an General v. Trotha  übergeben und am
30. November die Heiinreisc in Swakopmund antreten . Er
wird voraussichtlichEnde Dezember in Hamburg eintreffen.

In der eigentlichen Verwaltung des Schutzgebieteswird
bis zum Eintreffen des neuen Gouverneurs v. Linde-
quist  eine Art von Interregnum eintreten. General von
Trotha wird bis auf Weiteres auch VerantwortlicherInhaber
der Zivilgewalt sein, wenn auch die Führung der Geschäfte
thatsächlich dem früheren Vertreter des Gouverneurs . Land-
gerichtsrath Tecklenburg,  obliegen wird.

Streik der Kohlenarbeiter in Wien.
In einer vorige Nacht abgehaltenen Versammlung be¬

schlossen die Kohlenarbeiter Wiens in den Streik einzutreten.
Bis gestern waren infolge dieses Beschlusses mehr als

1000 Kohlenarbeiter ausständig . Die Ruhe ist nicht gestört,
nur im Nordbahnhof rief eine Verfügung , daß die Ausstän¬
digen sofort ihre Wohnstätten zu verlassen haben, große Er¬
regung hervor. Die Verfügung wurde später wieder zurück¬
gezogen. Etwa 260 vor dem Kohlenhofe stehende Wagen
mußten leer zurückkehren.

Selehentwurf gegen die Anarchisten.
Endlich scheint man in Spanien energischer gegen die

Anarchisten Vorgehen zu wollen. Der spanische Justizmini¬
ster unterbreitete dem Ministerrath einen Gesetzentwurf ge¬
gen die Anarchisten. Das Gesetz soll sofort den Cortes zur
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Verschüttet. In der Ronsdorferstraße zu Barmen wurden
gestern Abend2 Arbeiter beim Kanalbau verschüttet; einer wur¬
de noch lebend hervorgezogen, der andere erlitt den Tod.

Grubenunglück. Aus St. Johann, 23. November, wird uns
gemeldet: In den beiden Gruben Duttweiler und Altenwald ist
gestern je ein verheiratheter Bergmann durch herabstürzende
Bergmassen ums Leben gekommen.

Raubmord. Die „Boss. Ztg." berichtet aus Hamburg: Der
Pferdemakler Niemehr aus Altona wurde in der Nacht auf dem
Heimwege überfallen, mit einem Todtschlager erschlagen und be¬
raubt. Die Thäter entkamen.

Wucher Man meldet uns aus Budapest, 23. November: Der
Chef der Bankkredit-Gesellschaft Leopold Diamant wurde wegen
professionellen Wuchers in Haft genommen Diamant hat meistens
mit Offizieren Wuchergeschäfte abgeschlossen.

Eine Prinzessin concnrs. Man meldet uns aus Zürich, 23.
November: Das Obergericht des Kantons Thungau hat über das
Permögen der Prinzessin Alexandra von Isenburg, Besitzerin
zweier Schloßgüter in der Schweiz wetzen nachweislicher Be¬
trügereien zum Nachtheil ihrer Gläubiger den Concurs verhängt

Untergegangener Dampfer Aus Norrkoeping, 23. November
wird gemeldet: Der Dampfer„Bur", mit Kohlen von Grimsby
nach hier bestimmt, ist heute Morgen um5 Uhr 45 Min bei der
Einfahrt von Arloe mit seiner 17 Personen starken Besatzung,
darunter zwei Küchenfrauen, untergegangen. Wahrscheinlich fand
bei der Grundberührung eine Kesselexplosion statt. Fünf Leichen
wurden im Laufe des Tages geborgen.

Siebenfacher Mord. In Nikopol(Rußland) wurde der
Kaufmann Sacksstern, dessen Familie, ein. Dienstmädchen und
ein Gehilfe, im Ganzen7 Personen, ermordet und beraubt.

Hus der Umgegend.
+ Bierstadt, 23. November. Die am nächsten Sonntag, den

27. November im Saale zur Rose stattfindende Abendunter.
Haltung  verspricht nach dem aufgestellten Programm eine groß¬
artige zu werden Das Prograinm besteht aus 15 Nummern.
Herr Rudolf Dietz-Wiesbaden hat sein Erscheinen und seine Mit¬
wirkung zugesagt. Den Glanzpunkt des Abends wird der Chor¬
vortrag: „Heimfahrt nordischer Krieger" von Spangenberg bil¬
den, welcher an die Sängerschaarw hl die höchsten Anforder,
ungen stellt. Eine Verlosung und ein Ball wird die Feier be-
schließen.

k. Biebrich, 24. November. Gestern Nachmittag3 Uhr ent-
schlief  nach langem, überaus schmerzlichem Leiden der erste
Geistliche der katholischen Gemeinde, Herr Pfarrer Küppers-
Deutschmann.  Als Sohn eines Jnstitutsvorstehers am 27.
September 1837 in Aachen geboren, besuchte er nach der Ent-
lassung aus der Schule die Universitäten zu Münster und Bonn/
Nach seiner Priesterweihe in Köln erhielt er,eine Vikarstelle zu
Rellinghausen, Diözese Köln. Alsbald jedoch erfolgte seine Be¬
rufung nach Limburg als Sekretär des Bischofs Peter Josef dort-
selbst. Anfangs der 60er Jahre kam er nach Wiesbaden als Ca-
plan und Weihnachten 1868 als solcher nach Biebrich, woselbst
er die neugegründete kath. Pfarrei übernahm. Am 6. Januar
1894 wurde das 25jährige hiesige Wirken des Verstorbenen festlich
begangen. Eine langwierige schmerzliche Krankheit warf den
67jährigen beliebten Geistlichen aufs Krankenlager, von welchem
er sich nicht erheben sollte. Die Leiche ist in einem Parterre-
zimmer des Pfarrhauses aufgebahrt und von einem Hain von
Blumkn und von brennenden Kerzen umgeben. Am Samstag
Vormittag Sy2 Uhr findet in der Pfarrkirche, woselbst der Sarg
aufgebahrt wird, ein feierlicher Gottesdienst statt und unmittelbar
darnach erfolgt die Beerdigung auf dem hiesigen Friedhof. Die
Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch das bischöfl. Ordinariat
zunächst durch einen Pfarrverwalter. — Den Herren Weichen¬
steller Marx und Bahnwärter Maxeiner hier würden aus Anlaß
chres 25jährigen Dienstes bei der Staatsbahn von dem Wei-
chenstellerverein prachtvolle Diplome überreicht.

hd. Mainz. 23. November. Der Z ar hat durch Vermittel-
ung des Großherzogs dem römisch-germanischen Centralmuseum
w Mainz 30 Nachbildungen von Gold- und Silberfunden der
griechisch, und neupersischen Künste, die aus Grabhügeln Süd-
Rußlands stammen, zum Geschenk gemacht. Die italienische Re-
gierung überwies demselben Museum 300 Original-Gefäße aus
Pompeji. - -
■ * Langenschwalbach, 22. November. Am Sonntag wurde hier

die diesjährige Gauv orturnübung  des Gaues Süd-
Nassau abgehalten und die Betheiligung der Turnwarte und Vor-
ülrner war eine sehr rege. Die Hebung begann Tisch Uhr mit den
Freiübungen im Saale des „Rufs. Hofes", woran sich das Ge»
ratheturnen in der städtischen Turnhalle anschloß. Um 2 Uhr
wurde das gemeinschaftliche Mittagessen im „Rufs. Hof" einge¬
nommen und dazwischen die Besprechung über die stnttgefundenen
Ueoungen vorgenommeu, woraus zu ersehen war, daß sich die
Leiter der einzelnen Riegen ihrer Aufgabe voll bewußt waren,
wodurch auch das Turnen glatt von statten ging. Zu bell weiteren
lleschäftlichen Erledigungen sei noch bemerkt, daß der seitherige
Ihrige und tüchtige Gauturnwart Herr Theo Kleber aus Bieb-
>̂ch aus Gesundheitsrücksichten sein Amt, welches er bereits 13

>mhre zur vollen Zufriedenheit bekleidete, niederlegte Die Vor-
mrnerschast des Gaues einigte sich nun dahin, daß sie zu der
wachsten Gauversammlung das langjährige Mitglied, Herrn Lo-
renz aus Rüdcsheim, welcher schon seither Proben seiner Tüchtig-
wrt bezeigte, in Vorschlag bringen wird. Um 5 Uhr war die
Versammlung beendet und verließen die Theilnehmer wieder
unsere Stadt mit dem Bewußtsein nach ernster Arbeit eine wei¬
tere Anregung zum Turnen in neuen Zusammenstellungen von
Uebungcn gefunden zu haben, welche sie wieder in ihren eigenen
Vereinen zum Wohl und zum Nutzen des Einzelnê zu verwer¬
ten suchen.

lselden, 23. November. Der hiesige kath.  K i r -
hält nächsten Sonntag im Saalbau Michel eine

ab Ein auswärtiger Geistlicher wird eine Rede

• no. Miehlen, 23. November. Das seltene Fest dergol de-
"e,« Hochzeit  feierten unter Betheiligung der ganzen Ge¬
meinde gestern die Eheleute Philipp Bremser. — Vor ei-
Men Tagen fand hier eine Versammlung der-Metzger von hier,
Dmghofen und Holzhausen statt zwecks Gründung einer Schlacht-
meh-Versicherungsgesellschaft. Die Versammlung war auch vpn
°en Metzgern anderer Orte zahlreich besucht und die Gründung
Mer Versicherung kam auch zu stände

no. Lause,
wenv erein
Versammlung
halten

Wiesbadener General -Nnzeiger.

h. Eltville, 23. November. In einer gemeinschaftlichen
Sitzung des Magistrats  und der Stadtverordneten
wurde gestern Nachmittag um 4 Uhr durch Herrn Landrath
Wagner aus Rüdesheim unser neuer Bürgermeister Herr Dr.
Keutner  in sein Amt eingeführt und vereidigt. Der Stadt¬
verordnetenvorsteher Herr Dr. Wahl  begrüßte den neuen Bür¬
germeister im Namen der Versammlung und.brachte ein Hoch
auf das neue Stadtoberhaupt aus. Herr Dr. Keutner dankte
und gelobte, seine ganze Kraft dem Wähle der Stadt Eltville
und ihrer Bewohner zu widmen. Im Anschluß an die Einführ¬
ung fand in dem großen Saale des Hotels Reisendach ein Fest-

'essen statt,.an dem sich ungefähr 80 Personen betheiligten. Herr
Landrath Wagner eröffnete die Reihe der Ansprachen mit ei¬
nem Kaiserhoch, in das die Versammlung begeistert einstimmte.
Herr Beigeordneter Liebler brachte ein Hoch auf das neue Stadt¬
oberhaupt, das seine Dankesrede mit einem Hhch auf die Stadt
Eltville schloß. Herr Dr. Wahl feierte in seiner Rede Herrn
Landrath Wagner. — Nächsten Samstag Abend findet in der
Turnhalle um 8V2 Uhr ein allgemeiner Festkommers  statt
zu Ehren des neuen Stadtoberhauptes. Für diese Feier ist ein
sehr reichhaltiges Programm in Aussicht genommen, die Be¬
theiligung und Mitwirkung säst aller Vereine ist gesichert. — Am
27. November findet um 3 Uhr Nachmittags eine General-Ver¬
sammlung der Ortskrankenkasse  für die Orte des ehe¬
maligen Amtes Eltville in dem Lokale der Wwe. Faßbinder statt.
Auf der Tagesordnung steht die Wahl einer Rechnungsprüfungs-
Kommission für das ablaufende Geschäftsjahr und die Ersatzwahl
für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder.

fe. Winkel, 22. November. Heute Nachmittag inspizirte Herr
Regierungsrath Kunze  von Cassel— als staatlicher Kommissar
— die gewerbliche Fortbildungsschule  hier. Nachdem
der Herr Kommissar hinsichtlich der Klassen- und Unterrichtsein-
theilung, der Lehrmethode, Schulzeit und Schulpflicht etc. alle
Feststellungen gemacht, fand im Beisein des Gesammtvorstandes
des Gewerbevereins eine Prüfung der Schüler statt. Wenngleich
der Unterricht erst seit September eröffnet ist, war das Resultat
der Prüfung doch gut. Sowohl hier wie auch ganz besonders bei
der Besichtigung der fertigen Zeichnungen der Fortbildungs- und

.Borbereitungsschule war zu erkennen, daß der Herr Kommissar
mit den Leistungen zufrieden war.

* Geisenheim, 23. November. Allgemein war man gespannt
auf das Ergebniß der Jmmobilienversteigerung  des
Herrn Küfermeisters Joseph Haberstadt1. hier. War es doch
der erste Weinbergsverkauf seit der Entdeckung der Reblaus in
hiesiger Gemarkung. Die Grundstücksversteigerungwar über-
aus zahlreich besucht und die Kauflust ungemein rege. Bezahlt
wurden für Weinberge JL  22,50 bis 35,60 und für Ackerland
J.9,50 bis 34,50 per Meterruthe.

* Rüdcsheim, 23. November. Der Umbau  des hiesigen
Staatsbahnhofes bezw. die Geleiseerweiterungen mit Unterführ,
ung für den Personen Ab- und Zugang von und zu den Zügen,
Ueberdachung des zweiten Bahnsteiges, Verlegung des Leinpfa¬
des, sowie Erbauung einer Wartehalle nebst Fahrkartenausgabe
an der Landebrücke für die staatlichen Trajektschiffe mit einem
Kostenaufwandvon 326 000A ist vom Minister der öffentlichen
Arbeiten für den außerordentlichen Etat des Jahres 1905 ge¬
nehmigt worden. Eine Verlegung des Bahnhofes nach dem
Osten der Stadt ist also für die nächsten Jahre nicht zu erwar¬
ten, trotzdem die Zunahme des Verkehrs zu Erweiterungen
drängt und auch diese an der jetzigen Stelle wenigstens auf die
Dauer nicht ausreichen werden.

s. Vraubach, 23. November. Heute Nachmittag ereignete sich
in der Oberstadt ein Unfall,  der sehr leicht ernstliche Folgen
haben konnte. Durch den daherkommenden Kleinbahnzug wurde
plötzlich das Pferd eines Landmannes aus Pissighofen scheu
und raste davon Ein in unmittelbarer Nähe befindlicher Mann,
ebenfalls aus Pissighofen, versuchte das wild gewordene Pferd
zum StehenMi bringen, kam dabei aber so unglücklich zu Fall,
daß er sich mehrere Verletzungen am Kopfe zuzog. — Der Be¬
zirksausschuß zu Wiesbaden hat auf Antrag der Kommission für
Denkmalspflege zum Umbau der alten evangelischen Kirche hier
den Betrag von 1500-1 bewilligt. Die Kirche soll höchstwahr¬
scheinlich in ein ev. Gemeindehaus umgewandelt werden.

* Niederlahnstein, 22. November. Der Chauffeur eines in
Koblenz zu Besuch weilenden Rentners aus Reims war, wie ge-
meldet, durch das Anrennen seines Automobils gegen einen
»Gaum am Samstag schwer verletzt worden. Er ist heute ge¬
storben.

msg. Limburg, 23. November. Aus unserer Diözese ist zu be¬
richten: Herr Pfarrer Breuers zu Pfaffenwiesbach wurde unter
Entbindung der Resideuzpflicht krankheitshalber beurlaubt und
Herrn Pfarrverwalter Fischer zu Katzenelnbogen die Pfaripi da¬
selbst übertragen. Herr Kaplan Glotzbach wurde von Hattenheim
nach Wellmich versetzt und Herr Kaplan Loreth zu Pfaffen¬
wiesbach zum Pfarrverwalter daselbst ernannt. Die Resigna-
tionen des Herrn Rektor Kunst zu Dernbach auf die Pfarrei
Breitenau und des Herrn Nestor Faxe! zu Marienhausen auf die
Pfarrei Kirchähr pro 1. Januar 1905 wurden angenommen. —
Für den Kirchenneubau der Gemeinde Dillhausen wurde auf
den 11. Dezember eine allgemeine Kirchenkollekte angeordnet.

* Hanau, 23. November. Wegen der Heldenberger Raub-
mordaffäre  wird jetzt auch der in den zwanziger Jahren
stehende Metzger Oskar Hudde aus Schalke in Westfalen steck¬
brieflich verfolgt. Hudde hat sich auch schon Anton Berg ge¬
nannt und sich öfters für einen Friseurgehilfen ausgegcben. Er
hat häufig in Frankfurta. M. geweilt, ferner in Neustadta. H.,
Ludwigshafen, Mannheim und Köln. Er soll von großer Kör-
perkrast sein. — Weiter wird die Verhaftung des Tagt. Müller
in Kronberg noch gemeldet: Bei der Durchsuchung der Mül-
lerschen Schlafstelle fand die Polizei Blutspuren an einem
Hemdsärmel und einem Kragenschoner, sowie an einem in einem
Röhrenstiefel versteckten Dolch. Auch zwei blutige Taschentücher
wurden gefunden. Müller gab an, er sei von einer Kellnerin
in Frankfurt auf die Nase geschlagen worden. Geld wurde bei
ihm nicht aufgefunden. Sein Brotherr bekundet, daß Müller
am Morgen nach der Mordthat rechtzeitig an der Arbeitsstelle
gewesen sei. Die Logiswirthin des Verhafteten gab an, Müller
sei Abend9 Uhr zu Hause und morgens rechtzeitig beim Kaffee¬
trinken gewesen.

Schreibebrief des Barons von Ilixhaufen.
- Berlin, im November 1904.

An JeneralcmzeigerI
Jlück und Jlas , wie bald bricht das, fattn ich eigentlich

noch sagen. Schreibt mir Freund aus Wiesbaden, daß dor-
ten etwas nich in Ordnung zu sein scheine. Theilt mir
nämlich intt. daß Schwiejervater bei letzter Stammtischkueipe
ihn ersucht habe, mal bei ihm vorzusprechen, habe ihm näm¬
lich diskrete Anjelegenheit einzupauken. Bin mir doch keiner
Schuld beivußt, immer nobel benommen, feudale Ansichten
jehegt und doch sonst als jebildcter Mann von Stand ausje-

II. J«hr,»»s.

treten; wittere Unheil von diesem— äh, wie heißt rar
schnell Dritter im Bunde? — äh, Vierreche, Mensch konnte
mich eijentlich nie recht anjenehm finden; na, auch nich an¬
ders denkbar, Standesunterschiedezu jroß; jehört eben zu
unteren Zehntausend. Jlaube, daß Kerl mir Braut Lilly ab¬
wendig machen will, soll ihm nich jelmgen, unn wenn darü¬
ber fordern muß; schad nich, wenn auch Jegner fällt, bekam-
me 5—6 Monate Festungshaft, führe herrliches Lebena la
Prosper, unn werde spätestens nach5 Wochen bejnadigt.
Famos, nich wahr! Werde eventuell noch befördert als Ma>
jora. D. wenn Bestie jlücklich beseitigt habe. Scheint mir so
Einer zu sein, der nich zujeben will, daß ich Schwiejervater
sein übernormales Jeld etwas rascher in Umlauf setẑ Na,
werde auf der Hut sein müssen, daß Chose nich Schiffbruch
leidet, unn unter allen Umständen mich nächstens nach dor¬
ten bejeben. Wenn Bräutchen nur mich sieht, habe jewonne-
nes Spiel. Ist mir doch zujethan; Erscheinung wie ich kann
Erfolg nich fehlen; habe schon anderen Damen Köpfe ver¬
dreht; muß ernstlich auch dran denken, mich zu arrcmgiren.
Immer jroße Aussätzen jehabt, feines Haus jeführt, kostet
riesig Jeld unn Erträgnisse von Ritterjut nich mehr so splen¬
did wie früher. Reise nach Weltausstellung auch nicht billig
jewesen; Manichäer drängen mit Wechselchen, muß endlich
sehen, daß schmutzige Bande los werde, unn da ist einziger
Ausweg momentan jeliebte Braut nebst Mitjift. Schwiöjer-
väter will bald wieder auf Seite haben, muß nur so ein bis¬
chen äuftreten, als wenn ich Unzufriedener wär, unn, wenn
nachjiebt, Festung im Sturm nehmen, aber nich wie Japaner

vor Port Arthur sich monatelang herumdrücken; sollte nur
an Stelle Kuropatkins sein, entweder wäre heraus, oder
schlitzäujige Jesellschaft sollte Laufschritt machen bis nach To¬
kio. Jawohl! Warte schon janze Woche auf Einladung zu
Jahrmarkt, na, wie heißt der Heilije, nach, dein solcher-be¬
nannt is Ach so, Andreasmarkt! Habe auch schon in je-
schätztem Blatte jelesen, daß Rathskeller einladet; Militär¬
kapelle, Jtaliano-Jesellschaft, scheint jut zu werden. Na,
werde sehen, ob Wiesbaden was bieten kann auf diesem Je-
bret. Is auch Zeit, daß Freund zurückkommt, werde selbst
Anjelejenheit in Hand nehmen, will rmr noch Brief abwar-
ten. Denke immer, keine Rosen ohne Dornen! Werde Die¬
ner Zampa Auftrag jeben, mag Brief ausfallen wie er will,
daß wir nächste Woche fahren; diesmal dritter Klasse, Zampa
natürlich vierter Klasse; Jeschichte wird sonst bischen theuerl

Habe auch mit Jenugthuung jelesen, daß mit Ankauf von
Kasernen Ernst wird, is doch auch unbejreiflich, daß Stadt-
jcmeinde zöjern will. Jiebt doch für Jemeinde jlänzendes
Jeschäft, muß nur die Dinger nich so lange unbenutzt liefen
lassen wie andere Plätze, unn daß nichst Zinsen Kapital un-
nöthig verjrößern. Sollten einfach aus Platz von Artillerie-
kaserne jroßen stehenden Cirkus errichten oder Stadthalle.
Theater sind ja vorerst jenug dorten; auf Platz von Jnfante-
riekaserne würde Nationaldenkmal für Wiesbadener Jrößen
Vorschlägen, so Art Siejesallee wie Berlin hat, oder sonst
ein dem Jemeinwohl dienendes Etwas drauf jedeihen lassen.

Wurde auch aufmerksam, daß nächstes Frühjahr, wenn
Schiller 100  Jahre tot sei, er wieder für Wiesbaden aufer¬
stehen soll. Wäre auch höchste Zeit; bin nur neujierig, wo
Schiller hinkommt. Jeht mir ähnlich wie Kurfremden, der
ihn auf dem Schillerplatz suchte, Platz wird wohl Namen von
anderem Dichter schären, unn is irrthümlich zu Namen je
kommen. Würde rathen, Antrag zu stellen, Platz umzutau¬
fen. Auch Jermania im Nerothal, habe bei letztem Dort¬
sein konstatirt, daß Ding schief stand, jlaubte aber nich, daß
Jermania abjesetzt würde; eijentlich janz nettes Ding jette
fen, nich so jroß wie Schwester auf Niederwald unn nich jrade
so klein, wie Schwestern in Ortschaften anjetroffen werden.

Will auch in diesem Falle sehn, tvas Ende sein wird;
hatte doch jrade an Jermania-Denkmal erstes Rendezvous
mit jeliebter Lilly, unn liegt mir Schicksal von ihr darum am
Herzen; jlaube auch, daß, seitdem sie nich mehr auf Posten
steht, Malheur besonnen. Bin so'n bischen aberjläubig.
Als ich mit Lilly am Denkmal stand, kam mir so vor, als
wenn Jermania feelig, ihren Sojen jespendet hätte, kann
aber auch anders sein. Hoffentlich treffe, wenn nach dorten
komme, wieder anjenehme Jesellschafter an. unn freue mich
jetzt schon pyramidal, wenn an bevorstehende Jenüsse denke;
darf sich nich alles jleich so schwarz ausmalen wie manchmal
scheint, denke wie Julius Cäsar: „Kam, sah, siegte!" unn
alles is in Ordnung.

Für diesmal will Schluß machen, bin, wie Sie merken,
etwas melancholisch anjehaucht unn kann erst wieder froh
sein, wenn einige Tage dorten bin. Bewußtsein und soje-
nanntes Jewissen drückt etwas.

Na, jrüßen Sie vielmals Bekannte, besonders Kleeblatt
vom Stammtisch, wenn auch jegen einen Antipathie habe,
muß aber jute Miene zu bösem Spiel nrachen.

Ihr erjebenster
Baron Otto von Nixhausen,

Rittmeistera. D., Ritterjutsbesitzer.

Kuntt, fcltteraiur and WUfenfdwH.
# Der „Roland von Berlin". Die Erstaufführung von

Leoncavallos Roland von Berlin findet am 12. Dezember im
königlichen Opernhause,u Berlin statt. Die Oper wurde auch
ür die Dresdener Oper angenommen
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aber nicht bei dem dreiaktigen Schwank von Jacoby , sondern
bei dem wirklichen Fünf - Uhr - Thee,  den die Ortsgrup¬
pe Wiesbaden des Vaterländischen Frauenvereins , gestern
hier in den Räumen des Hotel „Kaiserhof " veranstaltete . Es
war natürlich eine auserlesene Gesellschaft, die sich zu diesem
Fünf -Uhr -Thee zusammengefundeu hatte . Und groß war
der Andrang . Gegen 600 Personeil bewegten sich in den
Sälen des Kaiserhofes plaudernd , scherzend, lachend auf und
ab. Deirn im Großen und Ganzen blieb man immer „auf
dem Laufenden ", d. h . nachdem rnair „ Pflicht- und ordnungs¬
gemäß " seine Tasse Theo mit dem üblichen Kuchen seinem
inneren Menschen einvcrleibt hatte . ^ Die Betheiligung war
diesmal stärker als im vorigen Jahre . Man hatte noch zwei
Säle mehr für die Veranstaltung in Anspruch genommen.
Wollen Sie einige Namen wissen, deren Träger anwesend
waren ? Bitte : Im Vordergrund des Interesses stand vor
allem die Frau Prinzessin Elisabeth  von Schaumburg-
Lippe . Wie immer empfing die Prinzessin in ihrer liebens¬
würdigen Weise eine große Anzahl von Personen und unter¬
hielt sich mit ihnen zuin Theil ziemlich lange . — Weiter sah
man u . A. den Regierungspräsidenten Hengstenberg
an der Spitze zahlreicher anderer Regierungsbeamten , fer¬
ner Herrn Polizeipräsidenten v. Schenck . Die Gemahlin
des Polizeipräsidenten war durch Krankheit an der Theilnah-
ine verhindert . Von der städtischen Verwaltung war Herr
Beigeordneter Dr . Scholz anwesend . Auch er wurde von
der Frau Prinzessin empfangen . Militär war natürlich auch

. vertreten , und zwar außer der hiesigen Garnison diejenigen
von Mainz , Darmstadt und Bonn . Wollen Sie auch hier
Namen hören ? Da war der Herr Oberst v. Jacobs  vom
Regiment Nr . 80, Herr Oberst Klingender  vom Artil¬
lerie -Regiment „Oranten " aus Mainz , und ferner die Exzel¬
lenzen General v. Falken hausen  und General Herbert
v. Bittenfeld.  Sie sehen, es waren klangvolle Namen
vertreten und man könnte die Reche noch bedeutend erwei¬
tern . — In liebenswürdiger Weise hatte das Regiment voir
Gersdorfs die Regimentskapelle zur Verfügung gestellt,
ohne eine Entschädigung d.afür zu fordern . Die Kapelle kon-
zertirte während der ganzen Dauer der Veranstaltung . —
Der Erfolg dieses „ Five o'clock" wird nach alle dem ein recht
guter sein und inan wird für die in Südafrika kämpfenden
deutschen Soldaten wahrscheinlich eine recht nette Summe
zur Verfügung stellen können . —bei.

r. Von der Eisenbahn. Wie nunmehr endgültig bestimmt ist,
sollen auf Station Kurve sämmtliche Erweiterungsbauten so aus¬
gedehnt werden, daß mit Durchgangsgeleisen, Güter - und Ran-
girgeleisen für die beiden Richtungen 26 Geleise angelegt wer¬
den. Die Taunusbahnlinie soll überbrückt werden und das neue
Stationsgebäude wird auf preußischem Grund und Boden aufge»
baut . — Das hiesige Bahnhofsneubauterrain ist seit einigen
Tagen mit hohen Bogenlampen elektrisch beleuchtet. Die Anlage
soll noch weiter ausgedehnt werden.

* Von der Straßenbahn. Aus Ersuchen hat sich die Be¬
triebsverwaltung der Straßenbahn bereit erklärt , Nachmittags
auch auf der Strecke Adolfshöhe—Rheinuser alle 7sh Minuten
Züge verkehren zu lassen. Vorläufig geschieht dies jedoch nur,
probeweise auf ein bis zwei Wochen, um feststellen zu können,
ob ein häufigerer Verkehr einem wirklichen Bedürfnisse ent¬
spricht. Diese Einrichtung , die am Dienstag Nachmittag zum er¬
sten Male in Kraft getreten ist, wird nur dann eine dauernde
werden, wenn von Seiten des Publikums diese Verkehrserleich¬
terung eifrig benutzt wird.

* Zulassung von Assistenten nud Postverwaltern zur Sekre-
tärprüfung. Nach einer vom Reichspostamt in Berlin unterm
14. Nov. ergangenen Verfügung , können die ans den Civilan-
wärtern hervorgegangenen Assistenten und Postverwalter , welche
ihre Prüfung un Jahre 1896 bestanden haben sich in der Zeit
bis spätestens Ende März 1906, je nach Maßgabe , frühestens aber
am 1. April 1905 zur Postsekretärprüfung bezw. zur Telegraphen¬
sekretärprüfung noch im laufenden Rechnungsjahr melden.

* Unsallmelde -Gespräche. Eine hauptsächlich für Bewohner
kleinerer Landorte wichtige Verkehrseinrichtung ist in neuerer
Zeit dadurch geschaffen worden , daß Unfallmeldungen , die früher
nur auf Telegramme beschränkt waren , nunmehr auch in Form
von Gesprächen übermittelt werden können. Für solche Unfall¬
meldegespräche werden die gewöhnlichen Gesprächsgebühren er¬
hoben. Personen , mit denen ein Gespräch gewünscht wird, werden
sofern sie selbst keinen Fernsprechanschluß besitzen, gegen eine be¬
sondere Gebühr von 25 $ an den Apparat der Empfangsanstalt
gerufen. Unfallmeldegespräche nach Wiesbaden können in den
Wintcrmonaten Oktober bis einschl März in der Zeit von 7^
Vorm , bis 9 Uhr Abends geführt werden von: Sonnenberg , Bier¬
stadt, Kloppenheim, Igstadt , Erbenheim , Nordenstadt , Delken¬
heim,, Massenheiin, Wallan und Wicker aus.

* Besitzwechscl. Die Villa Parkstraße 53 ging durch Kauf
aus dem Besitz des Herrn Architekt L a n g r o d in denjenigen
des Herrn Dr . jur . Fritz B er l 6 über.

* Eissport . Nach dem gestrigen Nachtfrost wurde am Eis-
klub-Sportplatz die Eisbahn heute dem Verkehr übergeben.

* Der Verein Süd -Wiesbaden hält seine General -Versamm¬
lung am Montag , den 28. November , Abends 8s/> Uhr im Saale
der Bayrischen Rierhallc , Adolfstraßc 3, ab.

* Wahle » zur Ortskrankenkaffe. Wir machen auf das in
unserer heutigen Nummer enthaltene Inserat der christlich- so¬
zialen Kommission aufmerksam. Wir möchten besonders den
Kaufleuten und weiblichen Mitgliedern empfehlen, sich doch ja
an den Wahlen -zu bctheiligen . Die Liste der christlich-sozialen
Kommission enthält eine Reihe von Vertretern aus dem Kauf-
ick.-nnischen Gehülfenstande.

* Lichtbildervortrag . Der diesen Freitag , den 25. November,
Abends 8 Uhr stattfindende Lichtbildervortrag über „Nacktgym¬
nastik als Grundlage zukünftiger Körperkultur " findet nicht in
der Aula , sondern im Saale des Conservatoriums Rheinstr . 54
statt. Der erhöhten Unkosten wegen muß ein Entree von 50 $
erhoben werden. Siehe Inserat . Dem Vortrag können auch Da¬
men unbedenklich beiwohnen.

* Königliche Schauspiele . Es wird nochmals darauf auf¬
merksam gemacht, daß am Samstag, den 26. November die hun¬
dertste Aufführung des Oberon  im festlich beleuchte¬
ten Hause stattfindet.

* Die Weltausstellung in St . Louis . Auf den heute, Don¬
nerstag, Abends 9 Uhr , im Friedrichshof stattfindenden Vortrag
des Herrn Gobbers -Düsseldorf sei nochmals aufmerksam gemacht.
Die Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben freien Ein¬
tritt , für Nichtmitglieder sind Karten zu 1 JL  und 50 $ noch an
der Kasse zu hoben

Wiesbadener Generak -Anzeizer.

* Residenztheäter . Auf vielseitigen Wunsch geht morgen,
Freitag , der französische Schwank „Die 300 Tage " in Scene.
Samstag findet der zweite Abend aus dem Cyklus „Ein Jahr¬
hundert deutschen Schauspiels " statt : „Die Jäger ", ein ländliches
Sittengemälde von A. W. JMand . Dem Stück vorauf geht dre
„Theaterrede ", wieder verfaßt von Herrn Dr . Rauch, gesprochen
von Frl Noorman . Am Scklluß folgt ein Epilog . Auch dieses
Stück gelangt in der Jnscemrung und Darstellungsweise der
damaligen Zeit 11785)' zur Aufführung . Sonntag Nachmittag
wird zu halben Preisen die Komödie „Kater Lampe" gegeben.

* Walhallatheater . Die Gäste im Walhallatheater bringen
morgen Freitag ein für Wiesbaden neues Stück „Bruder Mar-
tin ", lLaienbruder Martin , Herr Direktor Denggs, welches nt
Wien seine 200ste Ausführung am Raimundtheater erlebte . Herr
Kunchert spielt den Schneider Mürmerl , seine beste Rolle und
Anna Dengg die Frau Stanzi . Die ComHie sprudelt über von
Hurnor , und wer sich ordentlich auslachen will, der gehe zu den
Oberbayern ins Walhallatheater . Am Samstag , 26. November
wird der „Meineidbauer " wiederholt . Die Truppe studirt letzt
„Hand und Herz" ,von Ludwig Anzengruber ein.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Die großen Kollek¬
tionen der Pariser . Jnpressionistin und Porträtmalerin Jda
Gerhardi , den kleinen Saal füllend, und Max Rabes -Berlin (nn
großen Saals bleiben nur noch kurze Zeit Ferner sind neu
ausgestellt von A. Stagura -St . Alban eine umfangreiche Kollek-
tion Steinzeichnungen und Allgraphien ; auch die Architekten-
Firma Harling und Ratz-hier stellt noch einige neue Entwürfe
aus . Jetzt .gelöste neue Abonnements für 1905 berechtigen sofort
zum freien Eintritte . a

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Arnold Böcklin „Malerei und Dichmng", „Venus Anadyome-
ne" Franz Müller -Münster „Landsknecht vor dem Gefechts,
„Volkslied", „Landsknechtfamilie", „Rast ", „Florian Geyer,
Heimkehr", „Frühlingsabend ". Wilma von Orlieb „Morgen¬

stimmung", „Waldmotiv im Harz ", „Weiden im Herbst" „Dorf-
straße im Harz ", „Waldweg", „Gewitter ". Fritz Overbeck ,,^ m
Mai ", „Zwischen Moorwanden ". Jenny Reisner „Blumen¬
stück".

* Philipp und Lisbeth Keim. Im Verlage von Herrn I.
Ehr . Glücklich  erschien soeben in vierter  Auslage „Philipp
und Lisbeth Keim aus Diedenbergen , ein nassauisches Dichter¬
und Bardenpaar " nebst einer Sammlung Philipp Keim scher
Originallieder und Dichtungen. Die neue Auflage ist gegen stu-
her inhaltsreicher ausgestaltet , ohne daß der billige Preis von
1 JH  erhöht wurde . Das geschmackvoll ausgeführte Titelblatt ist
von Frankenbach entworfen und macht die fachsinnige Herstel¬
lung der Druckerei Koerner und Dietrich in Leipzig alle Ehre.

ü  Der Neander - Thal - Mensch.  In der ge-
strigen dritten Vereinsversammlung des Vereins für Anthro¬
pologie , Ethnologie und Geschichtsforschung behandelte das
Vereinsmitglied , Katasterbeamter Göllner,  dieses Thema.
Er schilderte die großen Erwartungen , welche man zur Zeit
des Fundes ( im Jahre 1856) aus diesen gesetzt habe , wie un¬
ter der Autorität von Virchow , welcher den vorgefimdenen
Schädel als Entartung und daher jeder wissenschaftlichen Be¬
deutung ermangelnd bezeichnet diesesJnteresse bis in die neu¬
ere Zeit geruht habe , und wie es heute wohl als festgestellt
gelten könne , in dem Schädel des Neander -Thalmenschen
keine Entartung vor sich zu haben , sondern einen Tvp , der sich
bei allen anderen Höhlcn -Schädelfunden wiederhole , aller¬
dings auch nicht, wie inan ursprünglich geglaubt habe , ein
Bindeglied .zwischen Assen und Menschen, weil bei keiner
Affenart auch nur annähernd das Gehirn ein Volumen habe,
lote es sich hier vorgesunden . Ans 2 geschliffenen Stein¬
beilen . mit denen der Neanderthal -Mensch an seiner Fund¬
stelle bestattet worden , sei mit ziemlicher Gewißheit darauf
zu schließen, daß er der neolitischen Periode angehöre , d. h.
der auf die RennthierPeriode folgenden Eis - und Höhlen¬
zeit , welche ihr Charakteristicnm hat in dem Fehlen der
eigentlichen nordischen Thiere im mittleren Europa , sowie in
den Küchenabsällen aus Pfahlbauten.

* Papa — Mama Noch in der Mitte des 19. Jahr¬
hunderts dachte im kleinen Bürgerthum uiid in der Landbe¬
völkerung niemand daran , statt Vater und Mutter Papa und.
Mama zu sagen . In den höheren Ständen hatte sich die Un¬
sitte schon weit früher eingewurzelt . Eine Unsitte muß der
Gebrauch von Papa und Mania aber genannt werden , trotz¬
dem von den Vertheidigern dieser Wörter mit Recht darauf
hingewieseii wird , daß sie auf Naturlauten der Kinder beru¬
hen und deswegen Gemeingut einer ganzeii Reihe von Spra¬
chen sind . Wäre ihre Aufnahme in u nser  e Sprache ein rein
natürlicher Vorgang , so hätten wir die Wörter auch von je¬
her gehabt , unsre Altvordern hätten sie dann auch schon ge¬
braucht . Wir wissen aber , daß dies nicht geschah, daß Papa
und Mama vielmehr erst im 17. Jahrhundert , und zwar le¬
diglich durch die Franzosenvergötterung an unsren Höfen,
den damaligen Brutstätten der Ausländerei , in die höheren
Kreise eingeführt worden sind und sich im 18. Jahrhundert
dann allmählich im gebildeten Bürgerthum verbreitet haben.
Es ist das eine Thatsache , die von allen deutschen Sprachfor-
schern bestätigt wird . Jetzt , loo fast jedes Arbeiter - oder
Bouernkind von seinem Papa oder seiner Mama spricht , ha¬
ben diese Ausdrücke viel von ihrer früher anhaftenden Vor¬
nehmheit eingebüßt , und so scheint ihr Gebrauch oder lieber
Mißbrauch in den „ besseren" Gesellschaftsklassen abzuneh¬
men . Je schneller diese Denkmäler einer schmachvollen Zeit
der Vergessenheit - anheimfallen , desto besser. Daß sie übri¬
gens kein bleibendes Gut unseres Wortschatzes sein können,
beweist der Umstand, ' daß sie nie in der ernsten Dichtung hei¬
misch geworden sind . Und sie konnten das nicht, weil sie nie
als edel empfunden wurden und sich nie eine Stelle in unse¬
rem innersten Sprach - und Seelenleben zu erobern vermoch¬
ten . Freilich hört man wohl Erwachsene von ihrem Papa
und ihrer Mania reden , aber im Augenblick , wo tiefer
Schmerz die Seele beherrscht, da ändert sich rasch die Aus¬
drucksweise . Auch nach dem Tode , meint Rudolf Hildebrand
in seinem prächtigen Buche über den Deutschen Sprachun¬
terricht , kann ein erwachsener Sohn oder Tochter z. B . Wohl
sagen : Wir haben den Papa verloren . Aber ob sie auch in
dem Augenblick , wo die Bedeutung des Verlustes die Seele
durchdringt , unter der Gewalt des Schmerzes ausrufen wer¬
den : Wir haben also keinen Papa mehr ? Das halt wohl
niemand für möglich . Es wäre auch voil da nicht gar zu
weit bis zu „Papa unser,  der du bist usw ."

* Nr . 17 der Vakanzenkiste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers " von Interessenten unentgeltlich cingeschcn werden.

_ » ■ J »h g«»»
□ Bezirks -Ansschntzfitzungvom 24. November . Gastwirth

Georg Baum hier hat an seinem Hause an der Faulbrunnen-
straße ein neues Berkaufslokal errichten und zu diesem Behufe
den Böden tiefer legen, eine Thür brechen, die Fenster erweitern
lassen etc. etc. Nach der Ansicht des Magistrats begründet der
Charakter -des Umbaus die Erhebung eines neuen Canalan¬
schlußbeitrages. Von Bi ist daher ein solcher Beitrag in Höhe
von 492 JL 50 $ gefordert worden ; B. aber weigert sich, der
Forderung zu genügen, weil sinngemäß nur bei erheblichen Um¬
bauten eine derartige Gebühr zur Erhebung zu gelangen habe,
weil aber ein derartiger erheblicher Umbau im Sinne des Ka-
nalbeitrags -Statuts im gegebenen Falle nicht vorliege . Seme
Klage wurde abgewiesen.

* Kurhaus . Es wird lebhaft anerkannt , daß die Kurver¬
waltung ein so exklusives Konzert wie das morgige unter Leitung
von Dr . Richard Strauß nicht als Extra -Konzert, sondern im
Rahmen der Cyklus-Konzerte bietet. Dasselbe beginnt um 7%
Uhr Abends . Das Nachmittagskonzert fällt mit Rücksicht auf die
anstrengenden Leistungen des Kurorchesters in der vormittäg¬
lichen Probe und dem abendlichen Konzerte aus.

* Das Spangcnberg'sche Conservatorium für Musik lWil-
helmstraße 12s veranstaltet Montag , den 28. November und
Dienstag , den 29. November, Abends 7M> Uhr im großen Saale
der Loge Plato (Friedrichstraße ) seinen 1 und 2. dieswinterlichen
Vortragsabend von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen.
Zur Wiedergabe gelangen an diesen beiden Abenden über 30
Nummern , darunter Compositionen für Orchester, Klavier , Vio¬
line, Cello, Gesang und Kammermusik. Die Vortragenden ge¬
hören den Klassen der Herren Kgl. Konzertmeister Nowak, Kon-
zertmeister Jrmer , Kgl. Kammermusiker Zeidler , Backhaus,
Weimer ; Konzertsängerin Frl . Canstatt , Konzertsänger Haubrich,
der Pianisten Grohmann und W. Fischer sowie des Direktors
an . Der Eintritt ist frei ; Programme sind in den hiesigen Mu¬
sikalienhandlungen erhältlich.

* Bei den Ensemble-Gastspielen im Wiesbadener Walhalla-
Theater , die im nächsten Monar unter Leitung des Direktors Ot¬
to Ploecker-Eckhardt vom zukünftigen Frankfurter Residenztheater
stattfinden, werden zunächst einige der beliebtesten Repertoire¬
stücke des Berliner Residenztheaters , wie „Seine Kammerjung¬
fer, „Leontinens Ehemänner ", „Die Dame von Maxim " u. a.
zur Aufführung gelangen. Als erste Novität des Ensemble-Gast¬
spiels wird dann das neue stanzösische Lustspiel „Ihr zweiter
Mann ", mit dem das Berliner Triänon -Theater seine diesjährige
Winterspielzeit eröffnet hat, in Szene gehen, dem dann eine Rei¬
he in Wiesbaden noch nicht aufgeführter litterarischer Werke
deutscher und skandinavischer Autoren folgen sollen.

* Einen dramatischen Abend  des Herrn Pro¬
fessor Alexander Strakosch  aus Wien veranstaltete nian
gestern im Kurhaus . Der Herr Professor mit seinem präch¬
tigen modulationsfähigen Organ und seiner schier überwäl¬
tigenden Vortragskunst ist auch in Wiesbaden längst wohlbe¬
kannt . Er hat sich mit der Zeit einen ganzen Kreis von be¬
geisterten Anhängern erworben und bei jeder Wiederkehr ist
mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß er neue Anhänger ge¬
winnt . Wahrhaftig , man leistet ihm auch gern und willig
Heeresfolge . Er versteht es , wie kein anderer , seine Hörer¬
in den Bann seines Vortrags zu ziehen . Man muß ihm
folgen , selbst wenn man den Versuch machen wollte , etwa
mit deir Gedanken abzuschweifen . Und Ivie das immer war,
so war es auch gestern wieder . Mit Beifallskundgebungen
wurde Herr Strako 'ch gleich empfangen uitd ein stürmischer
Beifall brach los , als er seinen Vortrag des dritten Aktes der
„Maria Stuart " beendet hatte . Ebenso geschah dies nach
dem Vortrag von Hebbels „Haideknabe ". Von künstlerisch
höchster Vollendung war aber der Vortrag des dritten Aktes
von Shakespeares „Hamlet " . So , wie er diese berühmte
Schauspielszene zwischen Hamlet und dessen Mutter rezitirte,
s o wirkte sie ergreifend , überwältigend . Zimt Schluß kam
Uhlands Gedicht „Des Sängers Fluch " zuin Vortrag und
auch darnach wurde Herr Strakosch mit Beifall reichlich be¬
lohnt und immer und immer- wieder konnte er sich vor seinem
dankbaren Auditorium verneigen.

* „Neue Elektrische". Von Interessenten ist z. Zt . eine Pe¬
tition an die Direktion der Süddeutschen Eisenbahngesellschäft z
in Umlauf gcsetzr zweck? Errichtung einer „neuen Linie -' : Gu-

tenbergplatz-Kaiser Friedrich -Ring -Oranienstraße -Schwalbacher-
straße-Castellstraße-Platterstraße -Friedhöfe-Unter den Eichen. Die
betr . Listen liegen auch bei den Herren Ijobert Sauter , Lranien-
Drogerie , Oranienstroße 50 : Carl Groll , Colonialwaarenhand-
lung, Schwalbacherstraße 79; Fritz Engel , Cigarrenhandlung,
Ecke Schwalbacher - und Faulbrunnenstraße , auf, woselbst Un¬
terschriften entgegen genommen werden.

* Ein Freund von Bruno Groß . In Butzbach fand
kürzlich der bekannte Katharinenmartt statt . Dort war , wie
Frankfurter Blätter melden , auch ein Panoptikum aufgestellt,
in dein für 10 F alle größeren mrd kleineren „Großen " aus
alter und neuer Zeit aus nächster Nähe bewundert werden
konnten . Auch 'Groß und Stafforst waren da zll sehen. Die
Besichtigung am Tage war ja null ganz hübsch. Da kam
aber ein 28jahriger Mensch-auf den Gedanken , sich die Sache
einmal bei Nacht aiizusehen . Er drang deshalb in das Zelt
ein . Mit dem Ansehen scheint es ihnt aber nicht genug ge¬
wesen zii sein . Mit förmlicher Berserkerwuth fiel er über al¬
les her , ivas nur einigermaßen menschlich aussah , und bald
lagen die Scherben des großxn Bismarck und des großen
„Knroki -packtihn " vor den Füßen zweier Figuren , die der
Eindriiigliiig verschont hatte . Diese beiden waren — Groß
und Stafforst . Inzwischen lvar aber auch der Besitzer des
Panoptikums aufmerksam geworden und verfolgte den Ein-
dringling , der die Flucht ergriffen hatte . Die Wuth des Zer¬
störers schien sich aber noch nickst gelegt zu haben , denn er feu¬
erte noch einen Schuß r*wf seine Verfolger ab . Schließlich
gelang es dann einertt Gendarmen , den Mann zu verhasttm.
Man fand bei ihm eine Menge Dietriche , Dolche nsw . vor.
Er erklärte bei seiner Verhaftung , er sei ein Freund von
Groß und habe alles mit Ueberlegung ausgeführt . Den
Schuß habe er nur als Drohung abgeftuert.

□  Vier Menschen gestochen. Der Italiener Barotto wurde
nach langer Verhandlung von der Strafkammer nur der schweren
Körperverletzung schuldig gesprochen und mit einer Gefängniß-
strafe von einem Jahre verurthcilt , von der jedoch 3 Monate als
durch die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug kommen, lieber die
Verhandlung haben wir bereits gestern berichtet.

* Einen Käfer hatten wir trotz der Kälte heute früh in un¬
serem Redaktivnsbnreau . Bitte sehr, es war ein sechsbeiniger
brauner Geselle, der anstatt den Mai den Monat November
zu einem Ausflug in das Gebiet von Hahn und Wehen benutzt,
batte. Mit irgend lvelchcn „Deutungen " wegen baldigen Früh'
lings ist es natürlich diesmal nichts.
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* Waiiderversammlimg von Bankbeamten . Auf Anregung

einiger Bankbeamten in Frankfurt a. M ., Worms uno Mainz
wurde in Worms  eine Wanderversammlung von Bankbeam¬
ten des Main -Rheingaus abgehalten. Wie die im vorigen Jahr
in Mainz veranstaltete Versammlung war auch diese Veranstalt¬
ung von Kollegen aus Frankfurt , Mainz , Mannheim , Worms,
Wiesbaden, Darmstadt , Bingen und Karlsruhe sehr, gut besucht.
Im ersten Vortrag sprach Rechtsanwalt Dr . A. Dittz-Frankfurt
a. M. an Hand eines sehr lehrreichen Materials über die Aus¬
bildung und Geschäftsführung des Bankiers in frühern Jahr¬
hunderten. Die Stellung des Bankbeamten im Wirthschaftsleben
der Gegenwart behandelte der Vorsitzende des Deutschen Bank-
beamtenvereins, Fürstenberg -Berlin . Eine Besichtigung der
Tonwerke Offstein bildete den Schluß der sTagung.

* Böcklinvortrag. Nächsten Mittwoch , den 30. November,
wird Herr Kunsthistoriker Lr . Wolfram W a l d s chm i d t im
Kunstsalon Banger einen Vortrag über Arnold Böcklin vor den
ausgestellten Original -Gemälden halten.

'+ Dotzheim, 24. November . In der letzten Gemeinde-
rathssitzung  gelangten u. a. folgend: Sachen zur Verhand-
lung: lj Baugcsuch des Fuhrunternehmers Georg Fein wegen
Errichtung einer Scheune und Stallung an der Wilhelmstraße,
2j des Friedrich Baum wegen Errichtung eines Hinterhauses an
der Neugasse 73, 3) des Maurermeisters . Carl Wilhelm Baum
bezüglich der Errichtung eines Zstöckigen Seitenbaues an der
Biebricherstraße werden zur Ertheilung des Bauscheins begut¬
achtet. 41 Gesuch des Wirthes Heinrich Renfer bezüglich der Er¬
theilung zum unbeschränkten Wirthschaftsbetrieb in der Wirth-
schaft „zur Stadt Biebrich" hier Biebricherstraße . Demselben
stehen Bedenken nicht entgegen und die Bedürfnißfrage wird be¬
jaht.

l R. N. Für Ihre Anregung sind wir Ihnen dankbar. Wir
werden selbstverständlich darauf achten.

Letzte Telegramme
Der Tod auf den Schienen.

Worms , 24. November . Vom Zuge überfahren ließ sich
gestern Morgen der 28 Jahre alte Buchbindr Ernst Weber
aus Haßleben bei Eisenach. Sein Kopf wurde ihm vom Rumpfe
getrennt. Der Unfall passirte bei Neuhausen.

Verurtheilt.
Duisbug, 24. November. Der Metzgergeselle Otto D ah men

der am 10. August seinen Meister Mat . Schmalhans in Meide-
rich nach kurzem Wortwechsel erstochen hatte, wurde wegen Kör¬
perverletzung mit Todeserfolg zu 2 Jahren 0 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt.

Das Geständniß eines Mörders.
Freiburg , 24. November. Wie schon berichtet, hat der Mör-

der der Näherin D i s ch ein Geständniß abgelegt. Derselbe hat
sein Opfer am 7. Oktober Abends in der Nähe ihrer Wohnung
m Wildthal überfallen , ihr zur Verhinderung von Hülserufen
das Taschentuch in den Mund gesteckt und sodann zwei Stich¬
schnittwunden in den Hals beigebracht, die den Tod zur Folge
hatten. Darauf schleppte er das Opfer in ein nahes Bohnenfeld
und mißbrauchte es. Der Thäter suchte auch nach Geld, fand
aber keines. v v ■ ^ —

Vergiftung durch Gase.
Braunschweig, 24. November . Eine Wittwe , welche ihre bei-

den Töchter dadurch tödtete, daß sie Leuchtgas  ausströmen
neß, ist infolge Gasvergiftung selbst gestorben. Die Wittwe hatte
Mitbewohnern JL 200  gestohlen.

Duell.
Wien, 24. November. Wegen eines Wortwechsels am Kran¬

kenlager eines Patienten fand zwischen den beiden Budapester
llerzten Dr . Wilhelm Friedrich und Dr Ungar ein Säbcl-
d u e l l statt. Beide wurden schwer verletzt.

Anarchistenverhaftung.
Barcelona , 24. November . Hier wurden gestern vier wei¬

tere verdächtige Anarchisten verhaftet . - ,
Rouvier amtsmüde?

, Paris , 24. November. Von nationalistischer Seite wird das
nicht sehr glaubwürdige Gerücht verbreitet , Finanzminister Rou¬
vier habe bereits seit mehreren Tagen seine Entlassung eingereicht
"leselbe aber infolge eines dringenden Ersuchens des Präsiden¬
ten Loubet wieder zurückgezogen.

Dampserunfälle.
Newyork, 24. November. (Reuter .) Der nach Neapel ab¬

gegangene Dampfer „Nordamerika " von der La Veloce-Gesell-
schaft wurde in der Nähe der Freiheitsinseln von einem kleinen
Gegenstände an gerannt  und kehrt mit einem großen Loch
Hi der Steuerbordseite in den Hafen zurück. Er ging mit den
Passagieren an Bord ins Dock.

London. 24. November. Der englische Torpedobootzerstörer
»Leven" traf mit eingedrücktem Bug  in Helsingfors ein.
Er war von der starken Fluth gegen das Schlachtschiff „Brijania"
ilffchleudert worden.

Oer rullilck-japanisctis tirieg.
Englische Dampfer abgcfangen.

, London , 24. November . Einer Lloydsmeldung zufolge
tdird befürchtet , daß der englische Dampfer „ Inderncß ", wel¬
cher am 16. Oktober mit Lebensmittelir und Schießvorräthen
siach Korea abging , in die Hände der Russen  gefallen oder
'»folge seiner gefährlichen Ladung zu Grunde gegangen ist.

„Daily Chronicle " berichtet aus Shanghai von gestern:
^er englische Dampfer „T u n g s cho w ", mit 30 000 Büchsen
Michseiifleisch von Shanghai nach Port Arthur  unter»
^bgs . ist am23 . November von den Japanern abgefang.
5.» worden . Das Unternehmen ging von der rnssisch-chine-
I'schen Bank aus . der es 260 000 Tacls kostete.

Schlacht in Sicht.
London , 24 . Oktober-. Der „Standard " berichtet aus

^okio voin 23. November : Die Meldungen der Blatter aus
"Wchkedenen Theilen der Mandschurei stimmen darin über»

daß eine Schlacht wahrscheinlich zwischen dem Schaho
»nü dem Kunho unmittelbar bevorstehe.

Das Panzerschiff „Cuban ".
Bayonne , 24 . November . Es heißt , das russische Pan¬

zerschiff „Cuban"  vervollständigt im Hafen von Bayonne
seinen Lebensmittelbedarf . Der Kommandant des „Cuban"
erwarte Befehl aus Petersburg , ob er die dritte Division der
baltischen Flotte aüwarten solle.

Ein Torpedoboot für Rußland.
Paris, - 24 . November . Der „Matin " veröffentlicht

eine Unterredung mit dem JrländerSinett , welcher folgende
Geschichte erzählt : Er habe unter dem Vorwände , daß er un¬
verzüglich eine Vergnügungsyacht für einen Amerikaner kau-
fen sollte , von dem Schiffbauer Jarrow in London ein Tor¬
pedo  b o o t für 25 000 Pfü . Sterling für Rechnung Ruß¬
lands  gekauft , welches zur Vervollständigung seiner balti¬
schen Flotte Torpedoboote gebraucht habe . Die Forni des
Schiffes sei ein wenig abgeändert und die Torpedotano -ne in
eine Kabine versteckt worden . Am 6. Oktober Mittags habe
das Torpedoboot die Themse verlassen . Am 8. Oktober
Abends um 6 Uhr sei das Schiff in Cuxhasen eingetroffen
und 2 Stunden später in den K i e l e r H a s e n eingelaufen.
( ? D . Red .) Den ^Vorschriften entsprechend habe man da¬
selbst einen Piloten und 2 Wächter an Bord genommen . Am
Ausgang des Kanals seien die Wächter , die offenbar erkannt
hätten , daß das Schiff ein Torpedoboot sei, in ihren Nachen
gestiegen und hätten sich an Land begeben . Einige Augen¬
blicke später wurden am Ufer Signale sichtbar und ein Warn-
ungsschuß wurde abgegeben . Selbstverständlich -, so schloß
Sinett seine Erzählung , beachteten wir diese Signale nicht
und erreichten ohne Weiteres Libau , wo ich das Torpedoboot
dem sogenannten „ Amerikaner " übergab.

Port Arthur.
London , 24 . November . ,Daily Mall " berichtet aus

Weihaiwei von gestern : Tie in einem Rettungsboote aus
'Port Arthur eingetroffenen Russen erklären , daß sie das Boot
gestohlen hätten , um darin zu fliehen . Sie theilen ferner
mit . daß W a s s e r und M u n i t i o n in Port Arthur sehr
knapp  seien , die Lebensmittel aber noch für mehrere Mo¬
nate reichten . In der Stadt seien 20  000 verwundete und
kranke Soldaten . Der „ Standard " meldet aus Tokio von ge¬
stern : Nach zuverlässigen Mitthellungen von der Belager¬
ungsarmee feuerten die russischen See fort  s in der
letzten Zeit bei der Annäherung von japanischen Schiffen
nicht mehr . Eines der russischen Schiffe machte den Versuch,
herauszukommen , da alle schwer beschädigt sind. Die Zahl
der bei den Japanern eintrefsenden russischen Deserteure
wächst täglich . Nach ihren Aussagen nimmt die Demora-
l i s i r u n g der Garnison von Port Arthur zu.

Die baltische Flotte
Port Said , 24 . Noveinher . (Reuter .) Die erste Di¬

vision der baltischen Flotte ift in Sicht.
London , 24 . November . „Daily Telegraph " meldet aus

Port Said von gestern : Die russischen Schiffe werden von
anderen Booten im Hasen abgesondert und durch Patrouillm-
Boote umgeben werden . Man wird ihnen die Einnahme
von Wasser und Fleisch erlauben , ob sie aber Kohlen einneh¬
men dürfen , konnte der Berichterstatter des Daily Telegraph
nicht erfahren . Ein Theil des englischen Mittelmeergeschwa¬
ders ist so nahe , daß es durch die drahtlose Telegraphie von
dem vor Port Said liegenden englischen Kriegsschiff ^ inter-
richtet werden kann . Unbestätigte Gerüchte melden , ein ja¬
panischer Kreuzer befinde sich vor Aden.
_ Canea , 24. November . (Reuter .) Die russischen
Seeleute,  welche von dem ersten Theil der Baltischen
Flotte zuruckbliebcn , wurden in der Kaserne der russischen
Okknpationstrnppen unter -gebracht . Sie sollen der ni 'sischm
i>.otte imtgegeben werden , die heute in Canea erwartet wird
^ie Einwohner Caneas sind entrüstet über das Verhalten der
russischen Seeleute . Es wird berichtet , wenn sich Damen am
venster zeigten , wurden die Thüren der Häuser erbrochen.
ß e r/W 'iffe der betrunkenen Seeleute mußten mit Gewalt
abgeschlagen werden . In einigen Fällen hätten sich Damen
6eswungen gesehen, von der Straße in die Kirche zu flüchten.
Die Abthcllung der russischen Okkupationstruppen und die
Gendarmen wären vollständig machtlos , die betrunkene » See-
lenke in Ordnung zu halten.

Ehrensäbcl für Stöffel.
Paris , 24 . November . Das nationalistische Gemeinde-

rathsmitglred Audignch ein ehemaliger Offizier , macht im
„Echo de Paris " den Vorschlag , dem General Stössel
einen Ehrensäbel , seiner- Gattin ein Andenken und allen Of¬
fizieren und Soldaten in Port Arthur Medaillen zu überrei-
chen und zu diesem Behnfe in Frankreich ei,re Geldsammlungzu veranstalten.

Elektro-NotationöLruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
mistalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und e^ mlleton : Ehefledaktiur Moritz Schäfer- ffir

übrigen Theil und Inserate Carl Rösteh beide zu
Wiesbaden.

Malztropon

Wetterdienst

ermöglicht

enorme Kräftigung
auch bei Appetitmangel

Hinweis « Aus die itt unserer heutigen
_ Stadtauflage befindlichen Beilage des „Wies¬
badener Mieter -Pereins " machen wir hiermit besonders
aufmerksam . Da dieser Verein nur das Beste für seine
Mitglieder in Bezug auf Wohnungs - und Mietverhältnisse
im Auge hat, ist der Eintritt in denselben nicht warm genug
zu empfehlen. ' 747

-er Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Freitag , dey

25. November:
Meist schwachwindig, zeitweise beiter, Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Wcilbnrger Wetterkarten, weiche an der
Epxedirion des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Stiftstrasse 16.Dir. : H . Mayer.

AEEabemdEicfr
Willy Prager

und das glänzende Attractionsprogramm.
Jede Nummer ein Schlager. g

Spangerrbrrg'sches
Mriatsriim für MO,

Wilhelni straffe 12.
Montag , den 28 . November nnd Dienstag , de»

29.  November 1904,
im großen Saale der Loge „ Plato “ , Friedrichstraße:

1.und2.Uorfiagsaßmif
von Schülern und Schülerinnen ver Oberklassen.

Vorträge für Klavier, Gesang, Violine, Cello, Kammermusik und
Orchester.

Der Eintritt ist frei : Programm- find in den hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich. 7H7

H Spangenberg , Direktor.

Man 0  |

ver/aa « , £ 0 > H S,  |

oß

Ärztlich empfohlen.
Preise Stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.«>, 4.- , 8.-
Cogn &e zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende nnd Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. I
Glas-Christbaumschmuck

in bester solidester Ausführung , daher viele
Jabre benutzbar, versendet aus erster Hand
staunend billig 1126,254

Hermann Itölim I.
Glasfabrik » Ernstthal Lauscha, Thüringen.

Sort . I : 320 St. echl versilberte, vielfach ge-
inalte Eier , Reflexe u- Kugeln bis 80 mm
Durchmesser, Eis u. Diamantkugelu , Glocken,
Reflexe mit Engel , Pracht, reizende, mit
Silbcrdrahtu. Chenille umsponnen. Neuheiten,
-Ampel» BallonS rc„ Stranaknqcl , Eiö-
zapf ., Aepfcl . Krippe mit Jesuskind , La.
mctta , Lichthalter , ei» WachScngel. Sort.
II : i 80 Stck. größere Sachen. SortHll : 6Dtz.
ausgesucht große feine Primagegenständc. Jedem
dieser Sortimente leg- gratis bei xinc prächtige
reizend sinnige Bannispiyc mit darauf
schwebendem bewegl . Engel 11. -ine Parabies-

Jtdes Sortiment ist sorgsam in Holzliste verpackt nnd kostet
franko 5 rvtt (nci Nachnahme 5,30 Mk.) Sort . IV : 170 Stck. zu
3 Mk. (3,30 Mk. bei Nachnahme). Beigabe Wachsengelu. Bäumspitze.
Große Sortimente zu 40 Mk. reichsort., empfehlcnswerth für Händler

Innungs-Kranken-Kasse
der Tüncher , Stnrkatenre nnd Lackierer

zu Wiesbaden.
Dienstag , den 29.  Nov .» nachm, von 3 —6

Uhr , im Lokal des „Deutschen Hofs", Goldgasse2 a, findet
die statutenmäßige Nenwahl der Vertreter von seiten
der Arbeit,,chmcr , von seiten der Arbeitgeber findet die
Wahl am 30. November, von 4—5 nachmittags in dem¬
selben Lokal statt . Die Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
haben je 60 Vertreter zu wählen . 469

NR Wahlberechtigt und Wähler sind nur , welche groß- :
jährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Der Kassenvorstand : Franz Streim , 1. Vorsitzender.

schlänge.
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Schirme-Total-flusverkauf
aw bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf
Üfar Jahre zu decken . Nor frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken

Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide
«fid Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Freisen.

F « de Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 757

C. F. W. Schwanke Nacht;
Schwalbacherfiratze 43 , Telefon 414,

empfiehlt r
Laudbntter Pfd . 10 » Pf ., bei 5 Pfd . ä 100 Pf . Kaffee, gar . relnschmeckend und belesen
Süffraiim -Tafelbutter „ 123 „ „ 5 * „ 120 „
Pai « dutter
Schweineschmalz
Bienenliouig
Fama -Margarine
Echter EmmniHalcr
AllgäuerSchweizerkäse
Limburger Käse
-LoUfettcr Edamer Käse

56
4«
65
SO
SO
75

5
»
5
5
5
5

_ _ .. .._ _ Pfund 80 Pf.
weitere Sorten 140 . 130 , 120 , 110 , 100 u. 90 „

Bruchschokolade , garantirt rein Pfund 6 « „
Theo in vorzüglicher Qualität Pfuud 200 , 150 «. 120 ^
Würfelzucker Pfund 23 Pf .. gemahlen Pfund 22
RciS Pfand 28 , 25 , 20 18 , 16 , 14 u, 12 „
Baud - und Kaden Nudel » Pfund 30 , 25 u. 22 „
Maccaroni und Suppenteig „ 30 , 25 n. 22 „
Bru nmaecaroni » 30 , 28 »«. 25 „
Weizenmehl OOO Pfund 14 , vei 5 Pfuud h 13 „
Diamant Mehl „ 18 , . 5 „ a 17 „

>f, Hauvkasc Stück 4 Pf . Müllcrbrot . weift 40 , Gem. 37 Pf , Korn 35 Pf.

bonnm -§ peiüekßrtolfdBi Kumpf 24 Pf«
Raffiniertes Petroleum Liter iS Pf.

Gemüse « «ad Früchte - Couserveu , letzte Ernte , sind eingetroffe «._ j62°

54
45
62
68
88
73

im Stein Pfund 30
b g. Kugel „ 75

Gouda P,und 90 Pf . . Briekäs « Pfund ' » 0 Pf
Camembert Stück 26 Pf » Handkäsc Stück 4 Pf.

Achtnug . •
An die Mitglieder der Ortskrankenkaffe zu Wiesbaden.

Am nächsten Freitag , den 28 , bezw . Sonntag , den 27 . November finden die Bertretertvahlen
zur Ortskrankcnkasse statt. An die christlich gesinnten Mitglieder ergeht der Ruf,,an der Wahl teilznnehmen und dagegen
zu protestieren, daß man die Verwaltung der Ortskrankenkasse zu einer sozialdemokratischen Parteisache
stempelte. Wir haben es in den letzten6 Jahren unterlassen, bei den Vertretcrwahlen in eine Agitation einzutreten, aber
die Pflicht drängt jetzt dazu. Die Verwaltung der Ortskrankenkasse muß frei sein von der Partei und darf das Amt
eines Beamten nicht davon abhängig gemacht werden, daß er ein guter Parteiagitator ist. Wer an der Aushebung dieser
Mißwirtschaft Mitarbeiten will, der erscheine am Freitag resp. Sonnlag an der Wahlurne und gebe den von der christlich¬
sozialen Kommission aufgestellten Wahlzettel ab. Wir wollen Teil haben an der Verwaltung, wir wollen nicht ausge¬
schlossen sein, weil wir noch auf christlich-gläubigem Boden stehen. Wir wünschen weiter, daß alle Stände, auch der Kauf¬
mannsstand(soweit er der Ortskrankenkasse angehört) an der Verwaltung teilnehme. Mit der Vergewaltigung einzelner
Stände muß gebrochen werden: wer damit einverstanden ist, der gebe am Freitag resp. Sonntag, den von der christlich¬
sozialen Kommission aufgestellten Wahlzettel ab.

Auf zum Kampfe für unser Recht!
Die christl-soziale Kommission.

Zu wählen sind 169 Vertreter und 84 Ersatzmänner. Es wählen am Freitag , den 25 . Novembei *|
nachmittags von 5—6 Uhr im Kassenlokale die auswärts wohnenden Mitglieder der Kasse, am Sonntag » den 27.
November , nachmittags von 2—8 Uhr im Turnsaale der Mittelschule, Luisenstraße, die männlichen, und in derselben
Zeit im Kassenlokale die weiblichen Mitglieder der Kasse. Die auswärtigen Mitglieder können außerdem wählen Sonn¬
tag , den 27 . November , nachmittags von 2—5 Uhr in Biebrich („Kaiser Adolf", Wiesbadenerstraße 39),
für Biebrich und Umgegend,) in Dotzheim (Wirtschaft„zur Krone"), , für Dotzheim und Frauenstein, in Sonnen*
barg („Kaiser Adolf", Talstraße), für Sonnenberg, Rambach und Naurod und in Bierstadt (»Nassauer Hof"), für
Biersradt, Kloppenheim, Igstadt usw.

Wahlberechtigt ist jedes männliche und weibliche Mitglied, welches bis zum Tage der Wahl das 2!. Lebensjahr
vollendet hat und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet.

Wer nicht wählt»unterstützt die Sozialdemokraten.
befindet sich am Freitag und Sonntag in der Restauration »»Vater Rhein " ,

744
Das Wahlbureau

Bleichftrahe 5.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 88 . November er . versteigere

ich im Gartensaale der Restauration „Deutscher Hof ",
Goldgasse 2a dahier, meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung:

Mittags 12 Uhr:
1 Nähmaschine, 1 Sopha, 1 kleinen Eisschrank und
dergl. mehr.

Nachmittags 2 V, Uhr:
1 Stabil , 8 eingelegte Tische, 11 Marmorfiguren, 6
geschnitzte Negerfiguren, 1 Majolika-Büste, 2 imitierte
Broncefiguren, 2 Wandteller, 1 Partie Basen, Nipp-
und Ziersachen in Glas und Porzellan, 1 ovales eich.
Spiegelgestell mit Schnitzwerk, 1 geschnitztes Sessel¬
gestell, 36 lange Halsketten, 1 Tablett mie venetianischen
Perlen u. s. w.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegen¬

stände findet bestimmt statt. 774
Oetting , Gerichtsvollzieher,

_ Rheinbahnstraße 2,_

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . November . Vormittags 11*1,

Uhr werden in dem Bersteigerungslokale, Kirchgasse 23,
2 Schreibtische, 1 Waschkommode, 1Badewanne, 1 Bücher¬
schrank, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Kleiderschrank, u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
, Itnliii,

?72 Gerichtsvollzieher kr A.

Gasthaus„Zu den drei Kronen
lj’rit * Mack , Kirchgasse 23.

Nehme vou heute an in Zapf : 449
Prima selbstgekelterten

13

Apfelwein,, ' *;,,
„Zur Linde ',
».fÄ «: Gr. Schlachtfest,

wozu freundlichst einlaöct 729
W Ehrke , Restaurateur.

Piehhof -Marktbericht
für die Woche vom 18. bis 23. November 1904.

®«wnren
Peel s-viehaoitung oufgo

trieben Qualitüt von - bi« Nnmerkun,.

Stück per Mk. !Pf. Mk. Ps.

Ochsen . .
}llO

I. 60 ks 74 76
11. 63 — 72 —

Kühe . . .
| 221

I.
II.

gewicht 66
60

— 70
64

—

Schweine. 932 1 kS i 14 1 2
Mastlälber 514 Scbiachl- i 20 1' 70
Landtaiber gewicht. i 20 1 60
Häninici . 195 i 40 1 44

Wiesbaden, den 38. November 1904.
Stüdtifchc SchiachthanS-Berwaltuna.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 24. No» Auf dem heutigen Fruchtmarkt«alten

100 lex Hafer 14.40 M. bi» 15.20 Mk., Stroh 100 dg 3.60 Mk.
bi» 4.00 Ml., Heu 100 kg 7.00 bis 7.60 M. Ungefähren waren 20
Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Heu.

Die hervorragendstenLagerdestände
der Firma Professor

tiudwlg von Köhler
Kunst«ewerbliche Anstatt

UieSBHDen, maurltlusltr. 8
werden zur WeihnachtSsais-n unter
dem reelle« Werth« dem Verkaufe
»utnesetzt und ist kunstsinnigen Herr¬
schaften Gelegenheit geboten, werth-
voll- Semällke u . Porträts

ln Oel und Bquarell
(Orignale von Professor Ludwig von
Rößler), ferner

Bilder«u.Spiegelrahmen
in künstlerischer Ausführung, modern
und nnlik, nach eigenen Snlwürfen,
sehr preikwerih  zu erwerben.

Zur Besichtigung der im Laden de»
Herrn 8 . v. Santen , Mouriiuestr . 8
»»«geüellien Muster wird ergebenst
«ingeladen.

Große

llolM 'lkfMgcmng.
Im Aufträge der Firma

Adolph V » >r»8,Möbelfabrik,
versteigere ich am
HM- Dienstag , de« L» November er., -M«
Vormittags 1v und Nachmittags 8 Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherfiratze 7
einen

MM
verschiedenster Art,

welche genannte Firma, um Raum für ihre Neuheiten z»
gewinnen, zurückgesetzt hat.

Außer einer Anzahl größerer Möbel, als:
Büffets , Servanten . Bücherschränke, Herren
und Dame » - Schreibtische , Salonschränke,
Fauteuils , Stühle . Tische re.

befinden sich unter den zur Versteigerung gelangenden Sachen

viele kleinere Luxus- u. Ziermöbel
aller Art, die sich zu Weihnachts -Geschenken besonders
eignen und auf die besonders aufmerksam gemacht wird.

Sämtliche Mövel sind eigenes Fabrikat der
erwähnten Firma und vou bekannter vorzüglicher
Dualität . „ ,

Die Gegenstände find zur gefl Besichtigung
bereit gestellt.

Willi . Helfrich,
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstratze 7.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Aax Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniasstrasse 23 (Dambachtol). st bi«
13 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschaft«' und DienerschaftStreppk, elfttr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseninisstrasse 27 . 12 bi« 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa SehUtatenstrasBe 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. auSgestattet viele Erkeru. Balkon«, elektr.
Licht, bequeme Berbindunq, tchön- gesunde Lage,c.

Villa Scliiit * pn »tra »*e la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, bochsein ausgestattei. tn schöner Lage rc.

Villa 8elitttzen »tra »se Sa . 6—8 Zim. schöne
AuSsichr, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc. sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Hehtitzenstras *« 3 (Etagenhaus), 8-glw '
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkon«, Badezimmer.
Herrscha'tS- u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schtttzenstraaae 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa WieRb » deneritraue 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 8 Zimmern und Zubehör, 23 Rutden« arten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Ml. 80,000.

Wegen Besicht.» Beding, tc.  Schützcnftr. 3, P . 9213
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fnfdie lifdie! (Gate FMe!

Vellritzstr. 33. Telefon 2234.
Freitag auf dem Markte.

Diese Woche:

Riesige Zufuhren!- Billige Preise!
4000 Pfund:

Offeriere:

Feinste Schellfische,
von 25 Pfg . an.

Feinsten Seehecht 45  Pfg.,
ohne Kopf und Gräten 60 Pfg.

Fnnst-n Eabliau 30 . m Ausschnitt 40 — 60 M.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pfg., Steinbutt (Turbots)
80 Pfg., rothfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.80, Roth-
znuge» (lürnanckes) 60 Pfg. Schollen 30—50 Pfg.,
Merlans 30 Pfg., Backfisch ohne Gräten, 30 Pfg.,
Bresem 30 Pfg., Barsche 60 Pfg. Lebendf^ Zander
6̂ Pfg^ Lachsforelle »̂ M^ 1̂ 20.

Frische grüne Heringe
20 Pfg., bei 5 Pfd. 90 Pfg.

Feinste Sprotten p. Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.00.
Frische Seemnscheln » Frische Nordseekrabben,

100 Stück 50 Pfg. per Pfund 50 Pfg.

Täglich frisch gebackene Fische.
Echte süße Bratbücklinge , St . 8, Dutzend 90 Pfg.

Größte Auswahl , größter Umsatz,
billigste Preise 780

in geräucherten
und ff. marinirteu Fischen.
Fischconserven — Caviar — Oelsardinen
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise.

Ofscrire

prima Fleisch- n. Wurstwaaren
feinste Cervclatwurtt , Pfd. 95 Pfg., ff. Salami . Pfd. 90 Pfg.,
ff. Sardellenleberwncft . Pfd . 85 Pfg., Probckiftchen , cnth. 8 Pfs.
verfchiedene. nur beste Wurstforten zum Aufschnitt7 Mk., Schlesische
Hansbratwurst , Pfd. 80 Pfg., poln . Knoblanchwurst , Pfd. 70
Pfg., ff. Lachs- und Rollschinken, fowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Verfand gegen Nachnahme. 275

Rkumlrt. ä'chles. A. Schwope, Wllrßsabrik
_ mit eltftr. Betriebe._

Pilltüllartllfcl (düd. Magnum-bonum)
liefert froftfrei Haus (Mauökartoffein ) 124/27

Teles. 125. J. Schaab , Grabeußr. 3.
-ResidenzsTheater.

Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Freitag, den 25.  November 1904.

81. Abonnements-Borstellung. Abonnementr-Billets gültig.
Zum 27. Male:

Die 300 Tage.
(L ’enfant du miracle. )

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey. Deutsch
von Alfred Halm.

In Scene gefetzt von Dr. H. Rauch.
Elise Moulurey . Tillj v. Loffau.
©sorge# Durieux . Rudolf Bartak.
kröche, Architekt Georg Rücker.
Lansquenet. Notar t . . . . . The» Ohrt.
Professor Paradeux . . . . . . Reinhold Hager,
Berthe, dessen Frau . Else Noorman.
LeScalopier. Gustav Schultze.
Hernani, Chef eine» Detektivbureaus . . . Max Ludwig.
Madame de Langrune . . . . . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . . . . Arthur Roberts.
Hermance Sibylla Rieger. *
Ein Groom . Dora Schütz.
Marguerite. Kammermädchen im Hause der Frau

Moulurey . Wally Wagener.
Susanne . Hermine Bachmann
-Baptijle, Diener . Friedr. Koppmann.

Nach dem 1. a. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöfinung6 '/,  Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Samstag, den 26 . November 1904.
82. Abonnements-Vorstellung. Abonnementr-Billets gültig.

Zweiter Abend des Cyklus:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe bis Benedix)
Thraterrrde.

Die Jäger.
Bon Jffland.  _

Konzerthans . . Urei Känige “ , Harktstr . » 0.
Jeden Abend : KONZERT der Egerländer Damen-

Kapellc. Anfang 8 Uhr . 9783

KöuiMe m  ZtzsWrle.
Freitag, den 23 . November 1901.

12. Darstellung 273 Vorstellung. Abonnement A.
Tante Regine.

Zeitbild in 3 Akten von A. Paul (Dresden).
Regie: Herr Mebus.

Gräfin Regine von Bolzin-Bebern-Byfenburg.
Graf Leo von Bebern-Byfenburg
Heinrich Wörmann, Bankdireklor
Eva Wörmann, feine Frau .
Maud Wörmann, feine Tochter
Dr. Egon Ego, Schriftsteller .
Fritz Rabling . . . .
Schulte, Diener bei Gräfin Regine
Kneefemann. Lehrer
Rieke, Wirtschafterin
Baumann, Diener bei Wörmann
Schlaffer
Inspektor . . . .

Hierauf:
Des Löwen Erwachen.

Komische Operette in 1 Akt. nach einer älteren Idee.
Musik von Johann Brandl.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz. Regie: Herr Meku
Gaston.
Magister Placide, dessen Erzieher.SST*I**•- »-» -«; :
Ein Sergeant.

Soldaten. Landmädchen. Bauern.
Die Handlung spielt in der Umgegend von Aosny im Jahre 1750.

Nach dem 1. Stücke 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Frl. Santen.
Herr Malcher.
Herr Mebus.
Frau Reiner.
Frl. Offerta.
Herr Schwab.
Herr Weinig.
Herr Andriano.
Herr Ebert.
Frl. Koller.
Herr Müller.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Frl. Doppelbauer.
H rr Adam.
Frl. H.inS.
Herr Henke.
Herr Spieß.

Samstag, den 26 . November 1904.
274. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
100 . Aufführung.

Oberon
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses

Schlar. Poesie: Josef Laus.

Walhalla -Theater,
Gastspiel des

Werbaymsdim Äauem-Mellters.
Direktion: M . Dengg aus Schliersce.
Freitag, den 25- November 1904.

Zum 1. Male:
Bruder Martin.

Oberbairisches Volksstück in 4 Aufzügen mit Gesaug und
Tanz von Earl Costa.

Ehr. Kernlinger, Mühlen- nnd Wirth-
schaftsbesitzer

Cilli, dessen Fran
Martin, Laienbruder
Philipp Wnrmel, Schneider
Stanzi, dessen Weib
Vroni, Wirlhin„Zur Waldmühle"
Hubmayer, Bürgermeister
Steighoser, Krämer

bei
Kernlinger

Malzl, Brauer
Giuber, Fleischhauer
Federl, Amtsschreiber
Herr von Milbitz
Franz, Drechslergeselle
Kilian, Mischer

Peters )Müller burschen
Lern, ) ,™,. .
Rosl, ) JWaabe

Mathis, ) Bauernbur,chen
Hanni, Bauecndirne
Bamsticg, Selcher
Stängel, Diurnist
Conrad, ) m
Crispin, ) dauern

Musikanten, Bauersleute, Burschen, Dirndln
Zeit der Handlung: Gegenwart.

In den Zwischenakten Zither-Borträge des Virtuosen-Tcrzetts.
Schuhplattler -Tänze.

Fritz Greiner
Marie Bauer
Michael Dengg.
Georg Kundert.
Anna Dengg
Therese Renner.
Der! Niedermeier
Wolsg. Schweiger
Christian Maier
Ferdl Kramer.
Georg Späth
Georg Vogelfang
Pauli Kiem
Georg Renner
Hans Katschun
Joses Kroll
Babette Kramer

Cenzi Birk
Georg Sollinger.
Fritz Frank
Lisl Schweighofer
Hans Maier
Hans Oberbauer
Maxl Reiter
Edi Kipferl

in jeder Preislage. Optische Auftakt C . Höhn
» ( Inh C . Krlayer ) , Langgaffe 5.  104

Etablissement
Walhalla,

Für die beiden

Andrrasmarkttagr
werden ab Freitag , den 25. November » auf dem
Bureau und an den Hauptbüffets 762

Passe-Partout-Karten lg»
in unbeschränkter Anzahl, für beide Tage gültig, zum Preise
von Mk. 1.50 pro Stück aus-gegeben.

Die Direktion.

Gntaiile-Firmenschilder

Auszug aus Ocit Civilstands Registern der Etadt
Wiesbaden vom 24. November 1994.

Geboren:  Am 16. November dem Fabrikanten Karl
Gail e. T. — Am 20. November dem Birckchanüler Willy Eh-
rig e. S .. Kurt Richard Paul . — Am 21. Novemb.r dem Tag¬
löhner 5larl Schneidere. S ., Karl. —Am 20. November dem
Maler und Lackirer Rudolf Lenze. S ., Karl Rudolf. — Am
19. November dem Gerichtsassistenten Fritz Marondee. S .,
Fritz Emil Heinrich. — Am 18. November dem Tüncherge-
hülfen Paul Scholl e. T ., Gertruds. — Am 22. November
dem Bauarbeiter Adolf Lewaltere. T., Anna. —Am 19. No¬
vember dem Maurergehülfen Jakob Schneidere. T., J .ma.
— Am 19. November dem Gasarbeiter Wilhelm Nicolay e.
T„ Elfriede Charlotte Elsa.

Aufgeboten:  Taglöhner Karl Müller hier mit An¬
na Endrejat hier. — Maurer Johann Martin Sahl zu Reck¬
linghausen mit Maria Franziska Pauly zu Schwickershausen.
— Küchenchef Heinrich Melchior hier mit Johanna Böckmann
zu Köln. — Landmann Friedrich Schmidtgen zu Höchsten¬
bach mit Luise Jung zu Wahlrod. — Hausdiener Hermann
Heckeimann hier mit Susanna Glück hier.

Verehelicht:  Hausdiener Philipp Rücker hier mit
Wilhelmine Best aus Hahn.

Gestorben:  21 . November: Anna geb. Petrus, Ehe¬
frau des Polizeikommissars Theodor Schaum, 34 I.

Die besten und haltbarsten
schwarz -wollenen Kinder- und Damen-

Strümpfe
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und
in allen Preislagen am billigsten in dem

Strumpfwarenhaus von

L. Schwenck, Mühlgasse
13.

Gegr. 1873. 7895

Das ImmoDiiieihGeseüält vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mtethe und Vermietlmng von
Ladenlokalen . Herrscliafts -Wolinnngen unter eonl
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Kordd.
ldoyd “ , Killet « zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -nnd Antikenhandlung . — Tel. 2380

%Wiesbadener Emaillier-Werk,«W
liefert in jeher Größe als Spezialität 3808

Die Immdilit»- und jjiptljflitii4ptnr
von

J » € • .Firnienlcii,
Hellmnndstratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille». Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. rc.

Eine prachtv„ mit all. Comf. ausgest. Herrschafts.Till», Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zi,Innern, Küche. Dienerschast-zim., Bad,
schönem Garten u. s. >v. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsonable Herrschasls-Villa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w., großem Zier» und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kan», Nähe Sonnenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcnich . Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschasts-Billa. auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe deL KurgartenS mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans ., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugSbalber für 105000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmcnich Hellmundstr. 53, 1. Et.
Eine Villa, Bicbricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, sd)önem Soutr., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmcnich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt, und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten , im Rheingau, für 30 und 45000 Mk. zu
verkaufen durch

3 » &  C . Firmcnich Hellmundstr. 53, 1. St.
(ein prachtv. HauS, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre vermietet, für 90000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

fI . AE . Firmcnich, Hellmundstr. 53, I. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135000
Mk. zu verkaufen durch

I , 8f  C Firmcnich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sebr schönes Haus fliit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
| >nuS mit Wirtschaft undLad en, 3- u. 4-Ziiiimerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk.. für 120000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Tin noch neues renlaote» Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt nnd Torfahrt für 86 000 Mk.. ein
rentables Haus , westl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-
»ngen für 116 000 Mk. und ein Haus, südt. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen,
für 155 000 Pik. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und obne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s w. zn verk. durch

I . S( C . Firmcnich Hellmundstr. 53, I. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3.Zin»ner>

Wohnungen für 12-, I4-. 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt-
uitte ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 80 000 Mk. und 34 000 Mk. z» ver¬
kaufen durch
7255 F . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53, I. St.
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M

großer Preisermäßigung
find ZUM Aurverkaus gestellt:

Zäinlnllictis ^ intsrmäntel « milO .—

Zämnillictisübsnllmantsl .. .. 13 .—
Sdmmüiche Taillenfeleider .. ..
Sdmmüiche Scicfcenfeleider, , „

\

/

768

J . Hertz t Langgaffe 20.
Webergaffe 36 ,
Laden mit S-Zimmcrwohnung,
Küche, Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Näh. Kirch-
gaffe V, 1. St ., I._765

Geübte Friseuse
sucht noch Kunden. Hellmund-
flraße 3, 8. St . 750

Beleuchtungskörper,
Talonlstster , Ampel », Wand¬
arme etc für eleftr. Licht, von
in. 8 Villen billigst zu verkaufen.
Zeltmann. Rbeingauerstr. 2 764Seit.
Brillantbrosche . Wert 1800 M.,
Preis 900 M.. Herrenbrillant-
ring , Wert 1800 M„ Preis 1000
M Offert, unter 18. B . 900
postlagernd Wiesbaden. 763

15 Meier gebrauchte

JiithibfaUroli»
zu kaufen gesucht. 749
_ Etq.nbeim, Jorfistroße 7.
«dorlstraße 29, Ladenm. Ncben-

zimmer (300 M.) sofort zu
vermieten, auch kann leere Mans.
beigegeben werden._748
n a 1J Darlehue bis 400 M.
UClU 6°/0 gibt Selbstgeber.
271 R . Fricke , Hamburg 31.
!C’Jf'afcitubbutter t 10-Pfd -Colli
^  M . 7.20 , Naturbutter II M.
6.20, Blutenhonig 10 Pfb. M.
4.20, zur Probe. 5 Pfb. Butter u,
5 Psd. Honig M„ 5.60, Stern-
liell , Exvorthaus, Tluste, (via
Oderberg 74) 1*86/70

^Vür feines E.aienhauS zuverl,
gut empfohlener 753

Mann,
zur Bedienung der Cenira'heizung,
des LifteS rc., per fof. gef. Näh.
Baubureau Hchellonberg

R auenihalerstr. 10, Hochpart,, r,.
leere Manf . zu verm. 752

E

0 uche zuverläfsigenH»n»-burschen (cvcnt. ver¬
heiratbet) mit guten Zeugnissen f.
dauernde Stellung. 751

Hirschapotheke.
in gut erhaltenes Kanapee

billig zu verkaufen 776
Jabnstr. 3, Hlb., P „ r.

0 chierstemerstr, 18,Hinterhaus,1 Zim., Küche u, Zubch. z,
1. Dez, zu verm, 778
/ £ in gut er̂ . schw. Herrenrock

(Taillenrock), mittlere Größe,
sowie ein Toilettenspiegel (ge¬
schliffener GlaS) billig zu ver¬
kaufen 782

Forkstr. 4, 2., links.
1 Nähmaschine, gut erh.,bist, zuvk. Bleichstr. 9, H„ P . 755
Karren - »nd LLagen-

Fuhrwerk
gesucht Langgasse 51 und Wil-
helminenslraße 26. 754
_ Peter Uerch.
^Aichöner Irhür. Kleiderschrank m.

Muschelauss., 1 fast neue 3lh.
Roßhaarmatr., sowie 1 Glasab-
schluß, 2 Flügel, sehr billig zu
verkaufen 777

Oranienstr, 27. Part ., r,
«lHdädchen suchl Beschäitigung

im Waschen und Putzen
Wörlhstr. 4, im Dach. , 761

(Alchwarzcr ZUlitllr - oder
'v Kntscherniantel zu
kaufen gesucht . Adressen u.
W 340 mit Preisangabe an
die Exped, d. Bl, 766
^ ^ oloinalwaarengeschäst in bester

Lage. Umsatz jährlich 50- bis
60,000 Mk„ ist and. Uniernehm.
halber per 1. Jan , 19<>5 ev. sp,
zu verk. Off. u. W , H . 75»
an die Exped. d. Bl, 760

Neues Haus
mit Gastwirtsch.-Letrieb, in bester
Lage Wiesbaden«, Bierverbrauch
650 Hektoliter p. ist mit
15,000 M. Anz. per I. Jan , 1905
zu verkaufe»,

Off. u. O . W . 758 an di-
Exped. d, Bl,_769
CCSamt «rtheitt engl. u. deutsche»

Unterricht. Preis mäßig.
779 Karlstr, 18. 1. Et.

Beleuchtungskörper
für elektrisches Licht,

Lüster, Ampeln, Wandarme, Stehlampen find zu außergewöhnlich

billigen Preisen
sofort zu verkaufen. "W«

Nur kurze Zeit!
Nähere« r Zahnst *. 46 Part . 773

Stock- und Schirm-Fabrik Renker,
jetzt Langgasse 3. 646

Reparaturen , Ueberzielien billig in gewünschter Zeit.

15 Pf. Kr. neue türk. Pflaumen 15 Pf. B
April., Brünellcn, Pfirsiche, calif. u. Bord.-Pflaumen, Feigen, AM

Datteln, Haselnüffe, Tafelrosinen, Walln. 123/370
Neue junge Ebscn 2 Pfd.-Dose 45 u. 50,1 -Pfd,-Dose 30 Ps . HM

„ „ Schneideb . „ 30 u. 35, „ 26 u 80 „ gal
„ Mirabellen, 2 Pfd. 70 Pf, Erdb., Kirschen, Birnen. «

Telef. 125. J. Schaah, iroltenSr. 3.
Große Bauernkätchen 10 St . 25 Pf„ L. Schweizer!. 60 Pf.

15 Maucrgasse 15

meinem
beliebten

Kuß« «»!>Sxkistwitislhlift,
empfiehlt

guten bürgerlichen MittagSiisch zu 45 Pfg., sowie Abendessen von
25 Pf. an. Kaffee ü Tasse 0 und 10 Pi . 50

K Ullrich

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
erophulöser Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mitLahusen’s Leberthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Gebeimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach bc-
sonderer Methode hergesteüt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen n,leicht vertragen . Preis Mk 2 .30 . Vor miuder-
werthigen Nachahmungen wir » gewarnt , daher achte man dein.
Einkauf auf die Firma d«S Fabrikanten Vvotheker I-s>bn » e »,
in Bremen . Zn  haben in allen Apotheken.
Hauptniodanlage in WieSbaben: TaunuS-
Apothck « von Dr . Jo . Mayer , Löwen-Sipotheke Lang
gaffe 37, Viktoria -'Avotheke . Rhcmstraßc 41, Hof -Apotheke
Langgaffe 15, Kroneu -Avotheke , G richtsflraße 9, Therefien
Apotheke Eniserstr. 24 u, Wii -ttlms Avotbeke , Luisenslr. 2, 110

Für körperlich «nrttckgebllebenc und
scropliulOse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches 8türknngsmittel

feinsten neuen
Medicinal-Leberthran,

garantirt reine doppelt flltrlrtcWaare,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbnches
genau entsprechend, von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Voiliebe genommen, vor-
räthig in

V, Flaschen k 90 Pfg, */• Flaschen k 60 Pfg.
sowie lose ausgewogen.dir . Tauber,

Nassovia-Dro gerie,
Kirchcassc 6. Telefon 717.

»PCX* VUX* BXZXXU*K

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Bach der praktischen Erwer sichre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Rcinhold Fröb .el . 3 Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte über das Werk : „Dss
Fröb el’sche Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch d e Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Bernfsarten die Mittel und Wege, wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist. 182

ür, FrÖbel’sche Verlagshandlung.
ipoMooopownmowTura

■K HK MH MK MK » C & 3« *

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3926

)LUi(Bhaiiriirr«nunUirniftli"'"f"
MWWxl

Ausverkauf wegen Abbruch des Ladens.
Wer aparte und auffallend billige Gegenstände kaufen will , der bemühe sich nach

Wilhelmstrasse 8 .
Vereinen empfehle jetzt schon den Bedarf für Tombolas zu kaufen.

Oeschäftsstnndcn 8 '., —12 '/, und von 2 '/,—8 Uhr.

Präsent-Bazar Wilhelmstrasse 8.
Freitag , Samstag und Sonntag erhält jeder Käufer von3 Mark ab einen niedlichen Gegenstand gratis.

»p.
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211.  Königlich Preußische Klassenlotterie.
b. Ulasse . 13. Ziehungstag . 23. November 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. W. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

21 254 301 45 «87 83 810 (500) 70 921 43 (500) 51 52 1135 245
76 402 89 702 26 841 59 919 23 76 2110 290 (1000) 376 93 676
819 (1000) 77 3027 35 (3000 ) 198 261 88 92 499 649 96 754 865
(500) 942 47 4053 122 222 70 472 83 86 90 533 54 (lOüO) 616 734
814 5007 127 390 455 643 904 53 68 (luOO) 6197 266 526 79 645
756 7082 282 308 520 725 (500)985 8030 (500>178 219 (500) 296 316
27 (1000) 49s 509 701 (30 90 ) 6 969 9006 98 228 426 554 609 860 966

10010 100 256 688 817 919 11023 66 186 316 52 418 57 537 12014
88 110 248 49 467 (500) 513 53 63 623 958 78 13023 133 579 709 815
52 14068 323 44 403 9 664 67 734 962 15022 189 294 374 (30 00 ) 791
93 ( 30 00 ) 16087 133 336 72 517 28 77 666 729 820 82 98 (3000)
915 23 30 56 17043 161 205 99 442 576 89 839 18058 261 403 21 674
73« 837 (1000) 925 (1000) 57 19000 101 45 (30 00 ) 226 348 472 (1000)
650 769 (3000 ) 835 997

*0046 141 (50 00 ) 60 290 99 313 (500) 408 10 678 32 939 41
21059 235 (3000 ) 408 89 529 77 953 22031 347 (3000 ) 517 (3000)
847 988 98 2313 « 41 219 600 849 975 24096 112 68 (500) 362 (1000)
82 430 (1000) 70 578 752 2 5311 77 477 528 29 (30 00 ) 710 25 95 821 62
26109 42 243 462 673 79 858 (500) 985 (500) 27029 156 97 424 75 642
28136 520 (1000) 85 614 21 (500) 78 (500) 705 867 948 2 9280 440
544 614 (1000) 832 82

30069 552 865 31090 121 322 89 871 938 43 3 2094 169 202 5
295 619 704 41 928 37 3 3050 320 28 86 616 (500) 66 773 860 933
34064 219 313 48 499 (1000) 627 719 66 70 3 5023 33 145 217 27 397
413 70 79 672 786 91 (30 00 ) 875 953 36138 760 3 7052 225 388
478 (1000) 92 516 78 672 38170 278 386 90 483 710 984 3 9011 55
83 87 316 431 62 89 588 769

. 4 ? 25.2«406 25  583 720 807 46 73 921 41125 237 316 525 677 805
»44 83 42135 74 270 88 399 604(600) 704 814 41 87 906 22 43014 33
(oOO) 79 234 (500) 74 335 49 84 453 77 600 12 14 19 (1000) 27 829 982
»7 44287 313 416 518 28 48 95 645 756 89 813 45100 (1000) 88 226
45 393 480 624 753(1000) 46038 84 176 297 425 84 518 (500) 52 (1000)
6o8 768 (500) 877 943 47038 187 208 20 35 43 57 99 367 76 93 713
54 61 807 36 72 48223 (500) 59 (1000) 607 28 705 33 848 49005 28
81 168 322 66 89 648 61 796 (500)

50060 390 490 537 709 17 (500) 842 51331 543 (500) 766 81 876
915 18 37 5 2067 197 208 356 455 527 42 600 735 73 812 67 79 5 3063
(600) 141 63 376 80 452 943 74 5 4027 91 (500) 219 456 563 604 752
835 (500) 55045 211 24 393 428 44 (500) 770 98 800 60 916 5 6049 56
89 122 369 469 501 88 612 26 49 711 66 (500) 813 975 57011 15 199
324 523 28 870 731 58173 89 297 408 48 83 (1000) 619 755 879 (500)
59038 205 74 384 98 684 713 24 71 868 921

60139 (500) 65 94 218 537 658 752 885 61474 513 66 (500) 670
720 978 6 2273 359 522 34 62 913 6 3012 230 654 69 (500) 887 64317
38 71 (30 00 ) 668 745 68 91 (500) 883 84 6 5057 120 285 483 660
697 735 69 870 60677 753 827 28 67169 92 338 445 614 744 (30 00)
824 34 64 929 46 99 68154 65 1226 422 96 622 878 60060185 107 (1000)
41 50 291 (1000)

70210 24 (500) 76 324 85 (100 00 ) 470 84 550 601 739 49 71224
89 357 513 668 (500) 902 73 83 72162 95 274 381 441 704 19 36 47
838 (1000) 73079 283 415 92 504 692 74080 118 60 293 603 85 (500)
799 915 75031 (500) 50 457 646 755 60 868 74 86 914 76047 75 496 622
35 816 77114 87 425 46 529 607 856 98 78185 219 36 84 502 60
616 (1000) 97 701 79082 (1000) 503 48 661 730 73 802 52 63

80083 184 252 (1000) 409 656 71 77 95 (500) 920 47 81239 96 940
(600) 82029 313 440 (1000) 558 673 9 ,9 66 (30 00 ) 83003 65 70 98 246
424 (500) 26 592 857 930 8 4017 (30 00 ) 26 169 366 526 702 71 818
(1000) 31 92 85142 52 238 384 435 558 79 86085 100 18 86 406 73
520 50 (500) 603 (500) 843 (500) 87083 92 360 586 636 700 24 856 74
88051 (1000) 68 93 (1000) 151 617 86 923 8 9065 70 (500) 450 612 3374 772 859 80

90042 196 250 350 ' « . 80 466 538 546 645 89 785 98 979 91081
83 (500) 310 503 86 88 92 074 843 86 954 9 2338 404 682 738 80 95 862
(500) 947 9 3239 40 (500) 368 465 (500) 518 656 719 813 9 4002 120 63
382 514 655 75 819 83 9 5051 101 21 212 491 663 881 962 96117 20
337 537 767 (500) 836 979 9 7253 64 (30 00 ) 503 630 76 (1000) 90 722
821 998 98233 51 453 668 83 606 737 945 (30 00 ) 84 99047 102 64
82 83 671 720 914 48

100160 234 326 46 62 476 (1000) 558 621 29 (500) 61 726 (30 00)
936 40 101036 76 605 21 707 98 889 102029 (1000) 130 69 311 48 478
734 39 75 944 51 (500) 83 103078 (30 00 ) 129 (1000) 393 429 589 867
104107 416 560 659 875 105022 23 207 (500) 17 504 78 643 861 981
106011 74 130 365 523 663 107099 100 71 691 920 (500) 108052 86
297 (30 00 ) 386 496(30 00 ) 688 823 109013 140 309 418 (500) 543 654 785

110080 364 80 (1000) 82 407 83 569 612 (500) 759 895 923 111058(500)

144 61 73 96 298 313 69 (1000) 482 562 602 89' 95 703 84 93 (3000 ) 816
26 33 972 112013 90 179 293 (30 00 ) 322 450 523 82 617 39 (500; 752
97 836 (500 41 965 113085 (30 00 ) 107 229 71 (1000) 364 437 629 828
72 97 114171 776 987 98 115015 162 64 94 230 370 425 (500) 82 562
655 93 997 116010 (30 00 ) 74 236 472 615 45 709 878 93 117092 306 64
413 74 552 818 118132 438(500) 96 535 738 98 899 119011 58 218 627 859

120274 502 79 902 92 121181 319 552 55 60 662 782 833 44 906
35  92 122125 (30 00 ) 272 308 92 486 726 64 77 882 123206 358
508 633 (1000) 50 733 (500) 65 843 81 (30 00 ) 86 918 124134 53 88
(1000) 594 816 28 61 125085 (1000) 195 375 432 39 88 635 909 126272
73 (1000) 352 67 83 (500) 93 414 95 563 65 76 664 745 808 965 (3000)
127022 332 59 83 514 754 806 915 90 128269 363 64 74 (50 00 ) 432
44 545 638 86 728 (30 00 ) 87 (1000) 92 857 88 129100 298 644 (500)

130027 35 45 176 367 401 651 841 921 54 131046 236 317 23 648
893 912 132100 40 268 530 618 729 815 (500) 42 133143 82 537 629
41 830 134120 286 490 693 (500) 135070 162 (500) 487 91 575 615
48 765 918 13 8005 163 355 452 (1000) 586 614 40 75 773 836 137332
423 507 643 138121 28 344 477 548 974 93 (500) 139044 61 (500) 101
34 247 99 883 965

j 140079 109 238 666 141000 41 261 368 461 529 733 (1000) 85
142054 67 174 428 (500) 76 542 51 605 46 827 (30 00 ) 45 928 143037
258 357 452 91 536 617 703 812 35 (1000) 45 144061 101 97 244 381
431 43 713 829 64 965 (1000) 145050 70 284 (500) 492 705 60 82 83
146028 93 (1000) 225 (30 00 ) 780 846 66 147717 25 51 69 971
148138 280 99 (1000) 366 459 500 607 800 (500) 951 90 149012 22 138
300 439 527 78 612 (500) 33 68 92 855 945

150030 130 308 521 46 79 622 151038 (500) 177 83 588 693 768
877 152641 716 832 42 92 966 153142 53 211 50 335 407 (500)
54 99 (1000) 732 56 826 (30 00 ) 34 932 (30 00 ) 73 80 154134 222 427
637 871 155132 374 452 502 46 827 94 156125 44 259 337 469 (500)
690 719 34 (500) 978 157013 103 27 558 601 730 909 158128 282 468
526 67 731 67 86 893 907 67 (1000) 159021 240 407 34 (30 00 ) 553S1£T986

160033 73 117 33 (500) 64 239 317 430 59 571 769 904 161274 345
418 760 (15 0 00 ) 840 930 (500) 76 80 88 162109 509 84 92 (500) 659
62 163174 618 58 773 894 991 164123 33 224 319 433 94 532 946
(1000) 165003 30 (1000) 117 (1000) 336 42 67 504 16 18 657 754 99 874
918 72 166097 121 547 54 671 99 167163 205 50 69 76 399 645 (500)
761 168031 49 168 91 344 78 422 63 785 826 (500) 169173 77 252
457 78 571 664 722 898 907 17

170000 35 462 549 813 171226 95 488 522 66 (30 00 ) 67 718 981
172160 78 245 54 61 441 714 19 41 53 (500) 90 835 953 66 173144 333
55 405 (1000) 82 503 604 54 93 829 49 66 (30 00 ) 174169 225 52 (500)
344(600) 92 408 737 857 907 175017156 (30 00 ) 82 245 466 641 (30 00)
58 807 36 51 932 (500) 52 59 176010 295 381 82 474 (30 00 ) 636 74
633 775 818 906 32 177071 78 (30 00 ) 114(1000) 257 99 (30 0 00 ) 840
49 927 178105 24 412 588 (1000) 724 (1000) 913 179179 81 216 350 46471 81 91 645 793 866

180006 37 90 391 537 704 85 830 (500) 65 (500) 181041 197 353
479 745 52 895 970 182059 83 336 (500) 006 10 94 824 935 80
183025 71 126 39 (500) 43 233, (500) 334 511 634 59 916 184056 71
177 324 32 425 84 (1000) 548 606 750 971 185011 253 94 (30 00)
390 441 59 591 94 642 68 908 91 186076 286 374 750 66 859 991
187048 144 (500) 287 (30 00 ) 308 439 535 845 46 (500) 75 188034 124
286 (30 00 ) 529 90 641 703 895 989 180266 94 457 754 96 945 47
49 98 (1000)

190135 350 (30 00 ) 633 51 701 948 191272 506 852 192059 (253
58 426 6o 84 554 733 54 86 98 815 29 39 96 193109 65 283 95 413
612 720 41 98 898 919 (500) 87 194090 202 420 54 94 195194 215 432
51 508 47 719 71 886 902 41 196028 31 36 46 102(500) 378 91 410 547
682 (500) 701 34 95 849 925 197011 (500) 128 (500) 442 53 82
525 50 610 800 (100 00 ) 67 920 (500) 198032 (500) 69 170 329 416
36 519 25 639 65 822 29 (600) 906 27 87 199099 250 64 561 (500) 98713 42 11000) 59 810 v

»00031 67 362 80 82 462 (500) 509 71 624 68 712 14 892 927 * 01192
277 5a» 849 900 10 2 02128 78 436 71 647 738 49 854 (500) 912 2 0 3047
271 (600) 317 725 34 53 940 42 59 68 204 02 355 528 622 2 0 5 93 229
3Ö040f>500 25 618 (30 00 ) 777 978 94 2 0 6246 59 65 484 589 (1000) 661
(30 00 ) 20 7003 142 214 25 71 374 459 584 (30 00 ) 635 (500) 54 97
724 862 (500) 82 2 0 8015 49 159 92 250 65 72 348 50 97 628 39 767 89
828 2 0 9082 250 423 621 30 855 88

210259 72 (1000) 320 (1000) 37 (30 00 ) 93 429 30 (500) 42 519 34 59
75 74b bl 211021 97 167 76 85 (500) 220 516 81 602 73 761 846 212019
55 106  94 245 317 32 41 (1000) 68 94 505 45 673 706 838 934 (500) 64
(1000) 80 2130ol 69 141 65 (500) 260 535 673( i 000 ) 214083 (5'0> 151
(1000) 261 484 547 610 777 215046 127 255 72 578 734 * 16086 220
320 -169 546 698 771 824 933 217087 169 77 230 424 883 84 218506 72129 !64 219103 253 639 * °
rn . 220 / 10 166 69 295 96 367 519 948 53 221082 148 306 83 406 56
170  221 (500) 7̂2 380 631 67 7^ 84? 308 25 626 814 41 929 3 2 3076

211. Königlich Preußische Klaßenlatterie. !
5. Klasse. 13. Ziehungstag . 23. November 1904. Nachmittag.

Sto die Gewinne über 240 Mi . sind in Klammern bcigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

123 69 83 236 75 370 497 (500) 526 27 74 644 835 »9 1060 79 229
302 416 662 80 665 888 938 96 (500) 2175 216 405 61 564 652 765 89
93 831 8024 336 627 812 4005 264 73 478 95 521 69 72 786 949 5123
88 232 439 47 636 851 6007 11 (600) 81 176 96 309 47 447 (500)
680 806 83 938 63 91 7098 118 209 488 627 778 812 997 8089 370 683
788 939 » 363 446 (500) 68 569 663 834 991
. . „„lffl048 243 420 (»000 ) 56 (500) 80 611 36 710 55 (80 00 ) 917 44
11038 88 214 569 795 895 (500) 12029 101 304 36 653 741 950 (3000)
13007 246 54 377 457 (500) 560 606 36 (3000 ) 81 892 (500) 900 79
14031 87 167 84 364 451 542 (1000) 89 851 75 927 15127 39 (500) 90
253 (500) 442 530 36 621 47 72 881 10035 36 60 296 647 70 17038 281
317 59 538 98 657 86 719 69 (500) 89 945 18240 354 73 436 541 (500)
625 82 898 935 19054 79 221 327 92 473 91 539 61 (500) 725 61 (1000)818 23 27 60 v

*0158 181 237 434 602 10 (500) 49 874 80 21065 136 69 216 51 369
473 99 898 (500) 957 22038 230 36 68 76 (3000 ) 720 866 75 905 45
23228 432 51 95 538 628 63 870 2 4087 114 57 89 204 16 55 61 353
9;> 420 524 59 831 33 36 25104 59 75 245 63 64 406 42 66 507 847
20466 71 534 87 610 99 810 13 969 2 7014 137 310 530 98 647 990
(1000) 28176 90 208 410 38 88 745 98 961 29182 313 649 617 46
728 31 811 98 996

30192 274 99 331 415 83 530 645 786 (30 00 ) 817 (1000) 966 (500)
31130 (1000) 235 336 532 65 616 849 56 32127 226 318 23 88 540 55
649 775 33023 33 85 363 400 (30 00 ) 807 921 96 34010 156 409
52 (500) 78 519 81 96 892 909 3 5000 187 219 343 667 900 3 6071
27b 355 420 21 (500) 646 906 (150 00 ) 37063 439 513 615 47 819 (500)
38008 5,7 205 87 319 (1000) 98 455 821 39201 71 90 386 639 40 784
98 868 987 (3000)

40151 588 635 93 700 19 35 37 (30 00 ) 90 849 68 945 41017 22
(500) 84 188 338 65 565 603 5 15 87 930 53 42030 (1000) 106 32 93 559
(»00) 665 75 82 43066 (3 0 00 ) 106 62 216 340 681 738 909 44182
205 79 348 99 423 724 85 (1000) 830 53 (500) 959 45153 211(500) 25 46
342 623 775 830 911 68 46003 (30 00 ) 29 (30 00 ) 66 112 353 452 96
592 616 796 (1000) 808 944 47140 249 315 416 76 587 617 735 48178
201 475 503 779 865 948 49024 180 296 98 309 500(1000) 44 824

50072 (500) 160 (500) 201 50 93 313 573 (500) 876 (500) 933 (500)
51309 419 5 2014 48 (1000) 74 165 325 (1000) 92 5 3087 408 56 605
59 852 64052 65 74 (500) 341 64 560 799 930 (30 00 ) 43 55061 (500)
76 130 36 95 280 86 475 (500) 542 613 68 (500) 722 56126 (1000) 28 32
39 42 92 288 93 607 38 (3 0 00 ) 765 5 7048 468 (500) 79 506 640
778 81 825 932 5 8037 (1000) 321 31 75 543 700 5 9218 (500) 324 429 57791 980

600 )2 167 272 93 390 40311 588 (500) 772 61166 541 (50 00)
66o 98 761 808 925 62101 204 (30 00 ) 82 390 066 718 19 54 868
995 63151 302 401 14 586 660 (1000) 706 64104 211 40 87 304 22
61 427 540 65135 (500) 216 319 474 684 66159 238 311 94 419 79 623
714 73 87 807 61 93 (500) 67130 756 919 68026 100 (500) 214 436
62 526 37 624 786 6 9099 121 44 97 401 (150 00 ) 829 39 76

70334 41 506 720 24 834 46 71010 570 648 76 98 72101 142 35
68 273 (30 00 ) 343 500 621 72 89 829 955 57 83 73140 214 342451
(1000) 535 (500) 622 83 800 54 939 71057 197 258 412 692 722 806
51 914 65 7 5052 135 (1000) 349 414 557 625 76025 (500) 168
225 02 567 72 74 692 813 959 77037 72 129 (500) 209 358 517 609 31
832 959 78116 379 433 533 52 628 48 7 9074 360 502 58 942

80066 91 225 (1000) 70 474 579 638 (500) 45 60 87 871 903 81012
377 511 (1000) 75

) 09 811 33 84148 337
103 87 202 57 567 71 835 60 921 82016 76 297
(30 00 ) 713 47 70 8 3228 657 81 (1000) 728 (60
70 471 77 621 89 703 867 909 85287 (500) 92 (1000) 424 562 745 90
822 99 86014 46 72 80 195 225 38 324 445 665 90 863 87360 63 422
748 900 68 78 (1000) 88184 212 307 408 515 56 (30 00 ) 703 (500) 62
(1000) 53 89148 239 370 599 650 69 764 831 935

90085 296 437 543 72 94 732 877 949 71 91019 (1000) 332 42 51
68 506 710 9 2000 35 187 264 551 69 624 (500) 25 36 705 969 » 3073
119 47 288 379 443 52 671 617 765 71 92 829 51 <>07 94166 95 244
334 97 504 87 682 700 43 944 95165 99 299 343 46 494 556 662 713 44
843 58 (3 000 ) 90074 123 234 47 356 643 80 886 9 7069 460 (30 00)
b43 637(1000) 849 900 8 72 9 8010 193 762 872 73 (500) 910 (1000) 65
890 ;i .« 7 77 145 87 271 92 303  521 737 (500) 807 (30 00 ) 60

621 868 81 101002 11 18 310 520 21 64 635 718 20 807
^00 , 964 10 * 122(1000) 417 43 635 (1000) 827 (500) 103285 642 91 733

?k »?J ®f 307. 635 44 738 87 «6 995 105086 (1000) 189 741 910(1000) ;
48 884 , 107242  326 79(3000 ) 491 93(500) 625 86 (500) 745 '

718 88° 98 893 108120 (500) 38 51 54  ( 500> 41ß 801 83  1 ®« >72  616 649
27 l )!? 1*? (600) 613 75 78 763 66 821 111024 (500)
27 „Oj  25 (5001 9a 581 912 68 84 112264 445 521 (30 00 ) 788 113

120
113073

(30 00 ) 213 47 77 (500) 386 465 79 518 25 59 821 (500) 37 46 946
114040 86 87 100 39 770 72 835 939 85 115110 223 61 306 61 463 626
937 52 110185 92 209 (1000) 24 34 86 342 (1000) 520 (1000) 88 652 773
884 947 117050 57 265 67 86 337 408 50 722 57 826 904 (1000) 118443
570 698 (500) 707 878 934 89 119056 275 395 590 92 876 79

120213 17 60 359 611 882 121080 202 309 513 887 970 122 0 94
112 39 99 211 376 595 729 65 (500) 827 928 46 123260 306 59 510 613
40 124167 (1000) 77 93 236 303 8 460 (1000) 731 68 925 125171 74
260 95 (30 00 ) 402 660 727 120187 206 39 52 740 (1000) 856 905 28
>27216 96 (1000) 352 872 965 128023 37 (500) 370 (500) 502 753 975
(1000) 12 9048 151 345 474 614 833 58 978

130040 181 395 480 94 (1000) 542 83 615 (30 00 ) 89 904 56 69
(1000) 131115 87 214 37 59 331 70 76 94 474 (500).746 87 815 64 947
132082 146 88 290 300 78 568 720 (500) 989 133066 225 342 98 496
580 645 978 134015 34 63 362 677 823 67 135111 206 407 640 901
130155 302 13 86 402 10 555 667 816 983 85 (30 00 ) 137390 513
(500) 84 636 751 805 138126 222 42 315 84 402 84 652 56 753 61
(1000) 823 90« 22 139022 235 70 778 939 (500)

140115 (30 00 ) 46 219 574 683 141175 329 96 (1000) 589 782 814
68 967 142037 339 75 742 848 973 87 143058 153 434 (30 00 ) 570 938
144008 136 214 32 49 380 513 (500) 662 (500) 739 55 867 (1000) 71 926
(500) 145036 123 87 321 97 437 66 91 548 636 745 864 942 140079
(30 00 ) 124 231 351 438 88 617 29 (1000) 756 (500) 66 878 905 147099
171 321 529 32 (500) 709 808 85 963 78 148005 81 372 613 40 766
862 (1000) 950 149084 98 166 201 388 737 79

150156 338 419 603 40 933 90 151095 257 79 345 93 519 666
753 804 944 152012 155 261 95 304 42 81 424 507 740 834 1530 «!
(30 00 ) 87 (30 00 ) 192 (500) 247 354 447 67 817 154114 266 365 506
44 606 756 92 800 997 15 3022 66 429 705 150047 599 739 852 904 33
68 70 157006 172 360 421 552 66 02 679 921 29 158101 305 740 903
(30 00 ) 159038 162 (30 00 ) 91 301 22 38 402 16 (30 00 ) 20 510 14
70 601 17 732 43 63

160126 226 79 492 661 (1000) 81 777 78 869 (50 00 ) 88 161017
115 201 19 22 447 529 859 162128 344 670 822 (10 000 ) 163071 151
58 224 94 340 61 64 401 70 584 624 715 885 959 62 164042 58 171 232
376 96 476 619 709 (1000) 29 917 165049 100 369 505 (500) 6 35 54 668
853 69 970 166029 (500) 103 (500) 14 84 403 (1000) 38 80 782 167021
383 401 671 90 98 925 168227 365 (30 00 ) 461 67 625 85 841 73 84
961 169063 77 157 476 691 (30 69 ) 721 32 81 802 60 75 945

170052 (500) 80 352 440 (500) 64 544 760 171033 41 91 173 202 42
(10 0 00 ) 336 660 811 172117 33 84 232 88 327 428 69 588 770 814 67
173081 96 (500) 102 17 68 525 31 58 648 74 88 722 174023 61 125 92
390 406 621 62 712 (30 00 ) 68 (500) 934 475215 16 453 731 85 76 88
96 877 96 902 476084 120 306 56» 80 683 769 859 89 920 80 477208
38 512 92 631 706 32 36 855 (1000) 940 (30 00 ) 95 (500) 178128 62 207
11 305 411 17 57 506 710 88 818 56 64 79 929 36 179190 93 »8
(500) 334 681 (1000) 830 (500) 39 948

180000 72 285 899 957 181121 (30 00 ) 261 333 450 618 724
18 * 027 (500) 208 14 308 61 62 (30 00 ) 434 517 90 908 32 183173 85
439 534 715 811 960 184151 67 582 667 980 185008 143 57 (1000)
266 520 62 54 (1000) 773 801 25 37 61 186117 363 462 744 187044
49 238 327 3.3443 70 692 723 859 911 (1000) 77 188086 122 231 374 441
687 757 854 949 (500) 189051 (500) 181 (1000) 463 792 987

190067 (500) 112 16 267 304 513 69 694 191202 42 (500) 34» 70
443 (500) 548 783 815 971̂ (500) 192081 276 360 56 414 571 628 830 70
901 52 193007 108 512 45 70 (500) 766 802 902 194062 (500) 92
134 353 (1000) 57 (500) 498 544 94 927 99 195192 323 81 400 600 32
730 80 92 196 212 82 (500) 304 56 (1000) 852 930 197043 67 199
484 (1000) 555 71 652 809 44 198043 83 210 91 601 761 898 966
199137 78 84 240 539 55 648 836 960

*00184 260 70 470 72 668 733 840 (30 00 ) * 01001 (500) 18 164 218
456 87 621 41 69 83 87 91 93 665 745 53 (30 00 ) 62 835 2 02102 22 22«
491 564 84 (1000) 750 91 882 2 0 3 42 111 49 96 675 (1000) 737 99 838
84 «87 20416 - (3000 ) 000 762 03 888 965 64 (3000 ) 86 205185 303
402 595 6-8 763 860 90« 10 69 2 0 6005 135 2«5 307 463 609 077 734 77
892 2 07170 396 711 20 8043 87 (30 00 ) 88 255 422 649 722 872 (1000)
905 2 09160 258 443 52 718 40 936 38 (500)

210014 6 183 97 335 674 (1000) 615 782 90 211081 136 298 408 510
89 762 (500) 877 913 26 73 2 12287 367 422 26 71 086 709 55 213010
41 379 413 600 97 800 906 9 214136 219 49 365 421 60 82 678 740 42 94
852 69 949 2 15573 638 48 60 62 749 841 922 216173 (500) 221 402 18
96 517 64 78 217164 66 460 522 84 649 714 830 959 218143 3»8 61« 61
65 82 782 219015 125 344 96 400 536 (1000) 630 738 845 87 «55 (500) 1

22 0049 272 31.0 468 501 (500) 672 763 72 (500) 874 221108 79
296 426 886 (1000) 900 (500) 22 2058 160 310 432 87 517 44 766 945
22303 » 94 240 510 (500) 32 «07 710 915 74 75 88

?!m Aewinnradc verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk, 1 Gew. A
600000 Mk . 1 ä 2000ÜQ Mk, 1 a 150000 Mk, 1 A 75 000 Mk, 1
A 50 000 Mk, 1 ä 40 000 Mk, 3 A 30 000 Mk. 5 A 15000 Mk, 15
ä 10000 Mk, 33 A 5000 Mk, 482 & 3000 Mk, 715 A 1000 Mk, 1183A 500 Mk. *

LichtkiSder - lf ortrag
des Herrn Gustav Möckel , Berlin,

Thema : Nacktgymnastik als Grundlage
zukünftiger Körperkultur

zwecks Gründung eines Lichtluft- u. Sonnenhades
in Wiesbaden,

Freitag , den 25 . Nov.  1904 . abends 8 Uhr,
im Saale des Conservatoriums , Kheinstrasse 54.

— Eintritt 50 Pfg. —— — 255

Flügel, Fianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Kvnstruklion nnd

Haltbarkeit.
UebertrockeneToniülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Enlwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungea und neueste Hotel

Eiurikdtungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas, Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 5 . Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
gevrüstcn Techniker ausgeführt.

Eigene Reparatur -Werkstiittc , 9434
«

Gebrauchte Möbel (jeder Alt,)
ganze Eine ich tnugen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Casie

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fahr, | .) Telcph.2773.

Schon Montag Ziehung!

M. 290000
Am 28. November und

folgende Tage:
Endgültig Ziehung der
Düsseldorfer

Lotterie.
Haupttreffer:

40000 M.
20000 M.
10 OOO M.

Vom 10.—17. Dez. er. :
Endgültig Ziehung
der 3. und letzten
St. Rochus-Lottarie,

Haupttreffer:

130000M.
40000 „

5000 ,
25 OOO Gewinne mit _
170000 Mark Wert,

15379 Gewinne mit
120000 Mark Wert.

Lose ä.I M., 11 Lose 10M. w  Lose ä 2 M., 11 Lose 20 M.
Porto 10 u. jede Liste 20 Pig . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen u. Offerte (einsehl. Porto u. Listen ).

5 Ausstellungs- u. 3 Rochuslose M. 10 .50.
Originallo ' e empfiehlt und versendet Generaldebit:

Ferd . Schäfer , Düsseldorf.
LiOSC hier zu haben bei .4. 8tassen , Kirche. 51 I

F . de 4'allois , Hoflieferant, Langgasse 10, Carl |
Dassel , Kirchgasse 42, Th . Budolph , Adolfstr.l.

6. Gottwald
Goldschmied,

Faulbrnnnenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

M-Jilknrara
nebst Uhren j0t̂ er  Art-

Trauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fagon
und .jedem Preis. Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bei billigster Berechnung ausgeführt. 9376
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, pintetkattofrl!

29  Magnum -bonum, gelte englische
und Mauskartofseln empfiehlt
billigst 9728

st°r W . Hohmann,
cb. Telefon 564. - edanstraße 3.

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum bnnum, gelbe eug
fische und MauSKartoffeln
liefert billigst frei ms HanS. 397

W . Hohmann,
Telefon 564. S -danstr 3.

Mehrere eiserne
Drehbänke und

1 Kopfdrehbauk
zu verkaufen 9505

2 Luisenstratze 41.

| Bit biüiflf «eifd!
fi Infolge billigen Ankaufs Po»
" 409 Ctr . franz . Hoch- und
— Tafeläpfcln sind wir in der

Lage, zu Spottpreisen zu verkaufen
■ und zwar 17

10 jjfniii) sli 30 pfg.
per Clr, Mk. 2 50.

dedrntler llritteinei ',
- Luxem urqstr. 5 Schicrsteinerstr. 1,

Nheinstr. 73. Adollür. 1.
^ »-afelkuhduttcr. 10-Pfd.-Coüi M.
^  7 .30. Zur Probe 5 Ps. Blltt.
u. 5 Ps. Honig St. 5.65. FkttcMse,

-  Enten , frisch geschl., 10-Pid. Colli
. M. 5.20. Frau Nagler, Versandh.
• Tlusic, via Breslau 113. 1585/70

Abfallholz
3 st Karren Mk. 3.50 zu haben bei

A . Bock , Zimmergesch. ».Säge¬
werk, Aarvr. 8 u. Lahnstr. 22. 443

- KM-,Ku-u.
DdDklpMjlkN

leihweise zu haben 8054

' ■ Wklriprip 11.

1 Anznndeholz,
* f gespalten , ä Ctr 2 .20 M ,

Brennholz
j ä Ctr 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus

u Gebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinorci,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117
4»ochäpfcl . p. Psd. v. 5 Psg.
Kd an Walramstr 19, Ecke Well»
riftstraße. 396

. Pserdekrippen
und Nansen

sind zu haben 9504
^ Luisenstratze 41.

WodMltsKihlafWMtt
n (hell), für Mark 250 empfiehlt

Höbcl -Eagcr
'd Georg Riibsamen,
h- Karlstratze5. 600

r- Spielwaren
’ (Konkursmasse!, als Kaufläden,

7 Festungen,Pferdeställe , Eisenbahnen
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup-

z penwagen, u. s, w. werden zu jed.
“ annehmbaren Preise, so lange Bor-

£ ratb reicht» ausverkaust. Wellritz-
* straße 47, Laden. 472

e Siedrohre
j’ zur Umzäunung und

Heizungsrohre
i  zu haben ... 9506
| rfuisenftrahe 41.I Türschließer
g aller Systeme werden prompt repa-
m ricrt , sowie neue unter Garanlie

geliefert H . !8cbb1cr , Rhein-
f Nraße 22. 78

Weinfäffer»
frisch geleert, in allen Grüßen zu

k baden. Albrcchistr. 32. 9768

Hl>dklMH»k
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstrahe 31.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

.Franz Verlach m
> Schwalbacherstrage 19 .5

Schmerzloser Odrlochftechen gratis.

Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.

Ich kaufe

Sichere Existenz.
Barb 'eraeschäft

Bl-utes.
Die Rheinisch-Weftfäl.öoäsu-ersäit-

Bank

Vertreter

Sedanplatz 7.

Trauringe.

Schwalbacherstr. 33.

Möbel

am besten und billigsten bei
Pli . Seibel,

19 Blrichstratzc 19.
Aeltestes Möbeigeichäftb. SBefti
Bitte genau auf Firma u>
19 ju achten.

Empfehle meine
Wasch- und

in graste: Auswahl
Hcli . Rufa , Fri

__ Moritzitr. 28.

Gclegenheilskauf

Hth.» Part.

Verarbeitung.

653«

Ein Keller klopf
verwendet stets

Dp . Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

ieder Stadt.

köiiNi
% Arbeiter

^halten noch guten MittagStisch

von
k420 Mk.

an
Fianos

| in neuester kreuzseitiger |
tisen -Konstruktion und

nobler Tonfülle.
Erstklass . Fab¬

rikat » Garantie Tausch . |
Bequeme Zahlweise

Miete. 9585
F . König,

Bismarckrin

Sritzner
Nähmaschinen

sind zum Jfäheii , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ausstellung

Paris 1900.

Goldene Medaille.
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Aachmittag in unserem
Geschäftelokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-Electro-motoren f.Nähmaschinen.
Lager in Stickseide Garnen,
Nadeln , Thellen , Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen-
Gesellschaft. 945o

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gi itzner A.-G.
Ellenbogensasse 16.

Bornehme

eifüiadits-
OksliimKe.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aqnarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen sehr billig abzu-
geben bei 574

8. von Santen,
Manritinsstr 8.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Ki chgafle 32.

Lieferant des BeamtenvereinS.

Haararbeiten.
Große« Lager frrt. Zöpfe , Unter¬
lagen » Scheitel » zu billigen

Preisen. 9899
Puppenperücken

in jeder Ausführung von1 M . an.
Säinnttliche Haararbeiten werden
schnellstensangefertitt, ansgekämmte

Haare aus Wunsch verwendet.
K . liiibig , Friseur,

Bleichslraste. Ecke Helenenstraße.

Kartendeuterin,
berühmte, sicherer(Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Aerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2, fEcke Aorkstr).

Kkiratllspatthitu
jeden Standes vermittelt Bureau
Pani Beeker I . , Gonsen¬
heim b. Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonittaa Spred,stunden von
1—6 Uhr. Rückporto. 270

Friseuse sucht noch einige Ku»
O den Niederwaldstr. 7, Hths.
2. St . 143

Herrenwäsche
znm Bügel » wird angenommen
Leerobennr 28, Hld., 2 ? t. 65
Wäsche zum Bügeln

wird angenomme» Scharnhorst-
itroße 16. Htb.. 1.. l . Weis- 404
-Atiärt -Wä chez. Büg. w. äugen

Wellritzstr. 42, H„ 3. 717
junges Mädchen f. Wasch- u.
\J  Putzbeschäftigung. Kastell¬
straße 10, S ., P ., r. 730
sjUsAotchez. Bügeln wird angen.

Helenenstr. 13. 2., 1. 583
/Fluche noch einige Kunden zum

frisier n. Bestell, per Post¬
karte werden pünktlich des. 9755
M . Bccktt, Werderitr. 6, 3 § 1.
ckLmpsehle intd) otU. zum Aw
sS legen von elktr. Klnigelan-
lagen u. Apparaten. Näheres bei
H. Langmann , Sedanstraße 6,
Dach. 720
ckLlctlr. Klmgelan.agen m. billig

gelegt, sowie Reparaturen aus-
gesührt. Näh, Bd . Becht , Wal-
ramftraße 15. 3.. l. 721
^ ^ perugiaS f. M. 3.50 z. vk.

Zieteming 10. 4,, l, 722

Entlaufen
deutscheTogge,
aus den Namen „Box" hörend,
braun gestromt. Abzug. Walrain¬
straße 18, 2 St ., ©tritt« , 752

KriWte Wahrsagerin
aus Metz vorübergehend chier, nur
für Damen zu sprechen, Harting¬
straße4, Part . 682

jWWW
Maggi-Flaschen

z» kaufen tief. Off. u. E . 38
bauptpostlaoernd. 624
<̂ -eppid)e, itumpen, Papier, Me-

lalle k. Fuchs , Hascngartcn 5,
Bitte Best. p. Postkarte. 9536

Gangbare Wirtschaft
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter ti. 360 an die
Exped des Generalanz. 489

GlchlilMklkj
sucht gutgehende Wirtschaft zu
mieten oder zu kaufen.

Offenen u. 8 . B . 600 an
die Exped. d. Bl. 716

<̂ te Bttta Hcinriwsdcrg4, scjrh
n Institut Wolfs , mir 14
Ziw., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung:c. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betheullr. 27. P. 7633

Htkrslhistl. Billa,
Biebricherstraßc 23/25, zu
verkaufen. 93 HI -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möllsr , Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Ei » Haus
mit Tborfahrt und große Werk-
ställe für jeden GejchäflSbclriebqe«
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres J. Eckl , Walram-
straße 35. P . 9732

Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzngShalber zu vcrk. Näh. bei

.loli . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.
Kleines , schöner HauS »M Ge-
«4 schält— Garten — bill. zu
verk. Näh bei H . Scheurcr.
Biebrich, Wilbelmstr 24, 2. 263

^artfigruHüftuif.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großer Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun per-
sehen preiswert unter günstigen
Bedmgungen zu verkaufe». Näher.
LuremburgstrS, Part . 611

Schweres Pferd
mit Karren und Geschirr zu ver¬
kaufen 712

Oranienstr. 34.

LLLebranchter Metzgerwagen mit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zu verk. Dotzheimcrstr. 88.
Lingohr ' 6299

^eeumulatvren
werden geladenu. repar., sow. n.
einige Acr. bill. zu vcrk. 126

E . StOsser , Mechaniker.
Telefon 2213. Hermannstr. 15.

MoiaolaliDflrrnftarubtung
einige Ladenthckeu bill. Markt
straße 12, Htb , bei Sväib . 13

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handsederrolle, eine Partie
alte 'Räder billig abzugeben. 478
Ph . Brand , Wagenfabr .,

Moriystraße 50,
Ifini erbaltencs, wenig gebraucht.

Planlno zu verk. Atzelheid-
straße 52. P . 9925
Uakcor. Federrolle, ü5 Ceuiner

Tragwhiakeit, zu verkaufen
Orauici,nraßc 34. 6295
sÂ legen Aulgabe eines Fuhr-

Werks sind zu verkaufen: 2
kompl. Karrengeschirre, ein Einsp.-
ein Doppelsp.-Gesätirr, Restsattel,
Wa .cnriich, wasse dicht, Aushalter
in Verschicdencs. 1» . 8chrnld1,
Goldgaffe8. 8680

Federrollen
eine neue, 35—40 Sir . Tragkraft,
versch. gebr. v. 15—70 Clr. Tragk:.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
aucb als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101a 9814

Drttckkarrnche » ,
schönes, mit Federn und Kasten
billigst abzugeben. 406

Dotzheimerstr. 105.

Kauarten-Hähne
und Weivchen, Stamm Seifert,
nebst Käfigen zu verk. Hermann-
straße 15, Skb., 3. St . 723

Kanarien -Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibdien u. Vogelhecken zu vcrk.
Kr. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock.
Reichert. 9979
<VLlcgen GeskhästSvernnder-

uu « verkaufe Ich sehr billig
gr. u. kl. Heden. GesangSschrank
und Kasten, 30 Emsatzbauer, gute
Hähne und Weibchen. Riehlstr. 2.
1/ St ., I. 537

Kuuarieuhützue,

vöklroüec , £ timiiiseijftt
billig zu verkaufen Karlstraße 6,
Hth,, Part . 511
<78-ast neue sehr gute Federbetten.
fy Plüm. u. Kiff. bill. zu verk
Müllerstr. 4, 3. St . 10031

1 großes

Holztor
sowie

lttttOrl - n . PetlorWtt
zu verlausen, 655

Seifenfabrik Polks,
Langgafsc 19.

Backsteine 428
bill. abzugeb. 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchst. 2.50 M. am alten
Kurhaus. Adolf Tröster, Feldflr.20.

Sofort
zu verkaufen:

1 Einspänner -Wagen, komplett, 1
Bollerwageu, zum Waggon auS-
laden sehr geeignet, 2 Schnepp-
karren mit Aufsätzen. 1 Rolle , 1
Mistkarren und verschiedene Acker-
gerätschastc». 273

tVllk . Höhn,
Dotzheim. Dörrqaffe 4.
Eisschrank,

Petrolcuuihän - elampej
j» verk. Laden Wellritzstr. 51, bei
lkußler. 424

< *

GtWMk
inb zu verkaufen. 702
Friedrichstratze 13.

Telefon 3867.
Selb, «verfertigte

Möbeln,
als Kleider« und Küchenschränke»
Betlstellcn, Kommoden, BertikowS,
Tische, Stüblc usw. zu verkaufen.

Adolf Birk , Schrcinermeister,
1627 Jahnstr . 6.
sQin zweischl. Belt 20 M.. Wasch-

koinmode 25, und Nachtickir.
4 M. Die Nköbel sind gut erdalt.
Platterstr. 58. 3. E. Siiesvaler. 500
J Amcrilaner-Ofen , hochfein

wegen Ausgabe sos. zu ver k
708 Sedanplatz 4. Mtlb., P.
a k̂erde u. Oese » bill. zu verk.

Emaillirtc Herde mit und
ohne Gasherd zum EinkaufSl
Preis . 707
_ Sedanvlatz 4, Mltb., P.

Photoqr . Apparat,
Deutschland, 13X18 , wenig gebr.»
preisw. zu verk. Schützenstraßc bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr 438

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKinder-
stühlchen, ein Papagei-
käfig, ein kleiner Pogel
käsig. Näh. in der Exped.
dK. Blattes.  _ V854

Kür Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der bohen Lade»,
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bullst. Berten 60—150
M., B-ttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
,'mit Aussatz)21—70 M., Spiegel«

' schränke 80- 90 M,, BertikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 2».. Küchenschr. 28—38M..
Sprungr. 18—25 D!., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
SopbaSl DivanS, Ottomanen 30
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 Sopda- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z' inmer-
tischc 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pseilcrspiegel5—50 M.
u. j. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
ftratze 19 . Auf Wunsch Zal >-
lltugS Erleichterung . 4826
»H ge' r. Ueberzirher zu verlausen
™  Wörthstr. 1, 3., r._917

Herren Ne Perzieher,
sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen 619
_ Rüdeshejmerstr. 9, 2., r.
ELi»Bisam Pczrock für Herrn

mittlerer G äste, billig abzug.
Bismarckring 16 1. St ., l. 706
IKuterh Militärmantel
billig zu verk. 661
_ Lehrllraße 14, 1. St.
^ast neuer Postmantels. 15 M.
IV zu verk. Blüch-rstr. 7, Mtlb.,
3 , links. Keltner._ 692

sonne Spreu abzug.
Dotzheimcrstr. 105. 407

Klciderschränke. Küche,ischränke,
Tische, Stühle, BertikowS, Spiegel
äuß b. z. vk. Schulg.4.Sb.r. 10005
l & m gut erd. Fahrrad z. verk.

9755 Werderstr. 6. 3. St.

Ein Fahrend
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Part , 1, 68

All A « kl
uni) mehrere Pauinos.
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E . ürbas jnn . ,
9999 3 Schwalbacherstraße 3.

Jüdin
schwarz, Anschaffungspreis Mark
850 ist zu Mack 350 abzugeben.

Friedrichkratze 13,
_ Telefon 2867. 703

Kleider Büsten
i. a.No Babnhosstr. 6, H., 2.. r . 177

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St ., verkauft bei 431

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Mdllchn,
StrohjÄe,
Kktik»

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Manergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

Kohlenbergwerks-
Antkeile,

25 St .von neuem bedeut ., sehr
chaneeureichenUnternehm.,umfl.
sehr vortheilh .»abzugeben. Nab.
d. Exped. b. B>. unter Chiffre P.
8 . 236.  2d6
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Gemeinsame OMmakeakasse
Wiesbaden.

der Ukülkttt zur Gkiikral-Ukrsmmlmg
lM frtitag, Dra 25. Md Sonntag, dt» 27. Jautralitt.

Zu wählen sind l69Veplpetep nebst 84 Ersatzmännern der Kassen-
mitglieder , sowie 73 Vertreter nebst 37 Ersatzmännern
der Arbeitgeber»

Die Wahl geschieht in folgender Ordnung:P»» wählen am Sonntag,den 27. November,Bor-1. (flVlüfHyElJu mittags von 10 —12  Uhr im Geschäftslokale
der Kasse, Luisenstraße 22.

Aie Laffcnmitgiieder
bis 6 Uhr in der Turnhalle der Mittelschule , Luisenstraße 26. (Daselbst sind
die Wahlburraux nach alphabetischer Ordnung eingerichtet).

Die weiblichen Mitglieder wählen an diesem Tage ebenfalls von 2  bis
6 Uhr, jedoch im Gcschäftslokale der Kasse.

Auswärts wohnende Kassenmitglieder können ihr Wahlrecht ent¬
weder am Freitag , den 25 . November , nachmittags von 8 —8 Uhr im
Kasseulokale oder am Sonntag , de» 27 . November , Nachmittags von 2 bis
5 Uhr in folgenden Orten ausüben:

1. Die in Biebrich und Schierstein wohnenden Mitglieder wählen in Biebrich,
Wirtschaft zum „Kaiser Adolf ", Wiesbadenerstraße 39.

2. Die in Dotzheim und Frauenstein wohnenden, in Dotzheim, Wirtschaft
„Zur Krone ".

3. Die in Sonnenberg , Rambach und Naurod wohnenden, in Sonneuberg,
Wirtschaft zum „Kaiser Adolph ", Thalstraße.

4. Die in Bierftadt , Kloppenheim , Igstadt u. s. w. in Bierstadt » Wirt¬
schaft zum „Nassauer Hof ".

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Arbeitgeber und Kassenmit¬
glieder, welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Das Wahlrecht
ruht für diejenigen, welche mit Zahlung der Beiträge länger al» 2 Monate im Rückstände
sind. (§ 37, Abs. 2, K.-St .)

Die Wahl selbst erfolgt mittelst geschriebener oder gedruckter Stimm¬
zettel auf weißem Papier ( Neichsformat ) 21X33 «« groß . Die Stimm
zettel dürfen keine Erkennungszeichen tragen . Agitation in de« Wahl»
lokalen ist strengstens untersagt.

Die Arbeitgeberschast ersuchen wir, den bei ihnen beschäftigten Mitgliedern
heit zu geben, ihr Wahlrecht auSzuüben.

Der Kassenvorstand:
Varl Gepich , Vorsitzender.

Nachsatz.
Den in Wiesbaden wohnende » Kassenmitgliedern , welche durch ihre Be»

rufsarbeiten verhindert sind, am nächsten Sonntag, Nachmittags, ihr Wahlrecht auszu¬
üben, ist Gelegenheit gegeben, am Freitag , den 25 . November , Nachmit¬
tags von 5 —8 Unr , im Geschäftslokale der Kasse zu wählen

Gelegen-
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garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk . an  P er  Meter.

WmHolkncnhon bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VVIIIUClIlUbbllOlly Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück ron Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Schokolade
Empfehle meine neu einge¬

führten

Spezialraarken
Speise- und Kocii-Shokoiade
in eigener Original -Packung.

Nr . per Pfd . Mk.
2. Consum-Schokolade I.—
3. Famillen-
4 . Haushalt-
5. Visiten-
6 . Viktoria-
7. Präsent-
8 . Fondant-

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1.20
1.40
1.60
1.80
2 -
2.40

Dieselben zeichnen sich
durch Aroma , Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz be¬
sonders aas . 9988

A.H.Linnenkohl
Kaffee-Haus,

Ellenbogengasse 15,
Fernsprecher 94.

Möbelu. Aktien
empfehle ich sehr billig , Hochs.
Nutzo.-BüffelS, Schlafzimmerein«
richtungen . Vertikow, Spiegel » n.
Kleiderschränke, Sopha - U. AuL-
zugtische, Trümeauxspiegel Näh-
und Bauernnsche, Etageren,
Stühle , Küchenmödel, sowie alle
Arien Mdel zu sehr billigen
Preisen. 665

lux. Reinemer,
Möbellager,

Bismarckrini 4._
finden jederzeit

Ü/KmivII  d, - kr. Annahme,
ft . Mondrion , Hebamme.

Walramstr . 27. 8680

Auskunft uder rechtsgültige

khkslhlitßiiilgtil
in Enzlnnii

erteilen 8 . Arnheim &  Co . ,
Reisebureau 8 . Hamburg . 228

Wie Dr . med . Hair vom

Sr  Asthma
sich selbst and viele hunderte Patien,
ten heilte, lehrt unentgeilich dessen
Schrift . Ceutazxe &.  Co . ,
Leipzig ._ 1677| 70

Betulich-O fensetzer
Eleonorenstr. 6. 90>8

Okskii li. Hcrdk
sind billig zu haben 9504

Lnisenstraste 41.
Herrerr-Anziige

nach Maaß , in elcg. Ausführung,
zu dilliasten Preisen . 6489
Th . Flecksel , Jahnstr . 12 , Pt.

Feinste Refer -nzen.

Saunwaattaoae 34.
Spucket.  2— 6, 9—12,

Scfvon *n3e o8«ltatt3 '£wncp . Sltöooicpe § eei »e.
96| i

Zahn -Atelier
C. Dietz Wwe .,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialit &t:
Zahne ohne Platte , rKronen - und Brückenarbeiten ),

Gebisse in Cautschouc und Gold . Plomben in Porzellan.
Emaille , Gold - Stiftzahne . Behandlung kranker Zahne

und Wurzeln . 9571
Civila Preise . Sohonendste Behandung.

Nervöse Störungen im weiblichen
Organismus.

Frauenvortrag gehalten von Frau Clara Mache aut
Merxheim am Freitag » den 25 . November 1904 , abends pünkt¬
lich 81/, Uhr, im Saale der Loge Plato.

Wir laden hierzu höflichst «in.
Eintrittspreis 60 Pfennig — Mitglieder frei.

Der Borstand
deS Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege

(Naturhellverein ).
Anmeldungen zum Verein werden am Saaleingang entgegenge«

nommen. _ 639

if d£ eJr*r verkaufen
Schwalbacharstraste »4 ( . rhüringer Hos' i. s « is

llltiompanns
Seifenpulver

c/ibt

ohne gleiche
weisse Wäsche.

F:Heute und morgen
werden billig verkauft : 4 vollständige Beilen , 3 Spiegrlschränke, Nutzd.
Büffet , Herrenschreiobureau mit Schreibsessel, Verlikow, Nachtschränkchen,
Plüschgarnitur , zweikh. und einth. Kleidcrschränke. Kamceltaschcnsopha,
Waschkommoden mit Marmorplatten . Trümeaux - und Sophaspiegel,
Aur ûgtische, Tafeludren , Stühle , Badewanne , Küchcnmöbel, Oelge.
mälde, 1 Grammophon mit 30 Platten , 1 Musikwerk. Paneelbeiten werden
nur billig verlaust VormiltagS von 8 —12 und Nachmittags von 2
bi» 6 Uhr. 864

Riehlstr. 18. 1. St. links.

f 30 Ff.Frische Schellfische 40 Pf. A35 „ Cabliau , im Ausschnitt 40 u. 45 Pf.

Telkf. 125. J. Schaab, Gralieußr.3. 1
Rohctzbückinge, Sprotten , Holl. Dollheringe, Sardinen . Anchovis,

Delicatttz-Heringr in Senf -Dosen und -Gläsern 132/270

6001088- und Frlichte-
Conserven

8897 diesjähriger Ernte sind eingetroffen.

« Anglist Mel -WiesbadenM
Königlicher Hoflieferant.

Bei Abnahme von 12 Dosen iO ° jo Riibätt.I Bitte verlangen Sie Preisliste. I
RriideM SthUtit
ca. 40 verschiedene Sorten , wö » e« tlich frikche Sendunge«

Thorner Katharinchen , Steinpflaster , Aachener
Printen stets frisch. Wallnüsse , Paranüsse , Haselnüsse

J . M * Roth Mach ff.
4 Gr . Burgstraße 4 Telefon 277,

To onialwaren , Delikateffeu , Fleischwaren . 282

(((c(

Neu eröffnet! |Uu eröffnet!
MicMrilN Emism HüIlk

nur Jahnstr 8.
Kaffee, garant. rein, 80, 100» 120, 140, 160 Pf.
Feinst . Weizenmehl Pfd. 14 und 16 Pf.

„ Bliitrnmeh » 10 Pfd. Mk. 170.
Nudeln ver Psd 28. 28, 32 Pf.
HauSmachcr Nudel » per Pfd. 30 und 40 Pf.
Rei » per Pfd 12, 18, 24, 32 Pf.
Feinst S latiil per Schoppen 86, 40 und 60 Pf.
Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 Pid. 10 Pf.
Ia . weine Kernseife , bei 5 Pfd. 33 Pf.
Ia . hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.
Schmierseife weis ? Pfd. 17 Pf.

dkl. Psd. 16 Pf.
Seisrnpulver St . 8, 10, 14 Pf.
Rollmöpse Et. 5 Pf.. 10 St . 48 Pf.
Prima holl Bollharinge St. 4 Pf., 10 St . 38
Brot , volles Gewicht, 86, 38 Pf.
WcisteS Brot 42 Pf.
Kartoffeln » MäuSchen , Kumpf 60 Pf.
Magnum bonum „ 98 Pf.

Pf.

12 Sämtliche Gemüse.

>)
>
>
>r
>

l. st. gesch.bayr. Waldhast», p.A.3.50.
Telefon 3V71 . Nerostr . 88.

Bestellungen per Karte werden promt besorgt. 570

1 Kameltakchensopha, 1 Verticow, 1 Sophatisch , 6 Stühle , 1 Spiegel
werden sehr billig verkauft. 663
_ Ranenthalerstrasie 4 , 2 . St . rechtS

Für Pferdebesitzer
empfehle ich die thierärztlich, besonder» im Herbst und Frühjahr , al»
gesundes Futter bezeichneten Fntierrübcii (gelbe Rüben ) billigst.

Zkdlmflr. 3. U, flodwaull, Iflefou 564. %
Deutscher , schreib ’ mit deutscher Stahifeder!

oo BrauseÄCt
■' Jserlohn

RPQTICP-Ppflpr » No . 88 (mittelhart ) und No 112 (mfttelwelch ),P!. ^.- -das Gross Mk. 2.—, anerkannt vorzüglicher
Ersatz kür englisc .ia Bureau -Federu . 77

Rheingauer Hof.
Heute Donnerstag 70

Hetzelsoppj;
Bestellungen auf

Prima Thüringer Wurstwaaren
werden angenommen. Näheres Oranienstrasie 48
Laden. Probe daselbst. H. Steinhäuser,

im
9282

Stsin-Ktisii-Äifkßlt $t%
Friedrich Zander,

Louisenstraste ®4, Wiesbaden , Fernsprecher 2352 ,
Bitiisster Verkauf slmmtlicher Kohlensorten, Cot« rc. von nm
wirklich erstklassigen Ruhr -LyndikatS -Zeche« unter Goran»
für Qualität und reelle Ausbereilung.

Ruve-Antliracit. Zeche t,Pauline“
für Dauerbrandölen (nur 2°/, Asche'.

«renn - und « nzündeholz.

vorzüglichste tkobl«
8135



Erscheint täglich. dev Stadt Miesdade Telephon Rr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstraße 8.
. . .

Nr. 27G. Freitag , den 25 . November 1904. 19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Montag , den 5 . Dezember d. I .» Bormittags

KI Uhr, soll das der Stadtaemeinde Wiesbaden ge¬
hörige Baugrnndstück Ecke der Emser - und Rie-
derbergftraße mit 6 ap 70 qm Flächengehalt im Rat¬
hause Zimmer Ro 42 öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatze
demnächst ei« städtisches Schulgebäude errichtet
wird.

Die Versteigerungsbedingungcn können im Rathause
Zimmer No. 44 während der Vormittagsdienststunden einge¬
sehen werden. 627

Wiesbaden, den 19. November 1904.
_ Der Magistrat

Bekanui«»ch«ng.
Freitag , den 25 . November d. Js ., Nach¬

mittags , soll in den Kuranlagen folgendes Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1. 8 Roßkastanienstämme von zusammen 4,07
Festmeter und 0,80 bis 0,00 Durchmesser,
1 Ahornstamm , 0,35 Durchmesser,

2. 0 Rmtr Scheitholz,
3. 6 Rmtr . Prügelholz und
4. 255 Welle » .
Znsammenkunft Nachmittags 3 ‘/f Uhr auf

dem Knrsaalplatze.
Wiesbaden, den 21. November 1904.

6 0̂_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Freitag , de« 25 . November d. Js ., Nach¬
mittags , soll in der Eiisabethenstraße folgendes Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden:

1. 0 Roßkastanieubaumstämme,
2. verschiedene Rmtr . Aftholz und
3. Mehrere Haufen Wellen.
Zusammenkunft Nachmittags 4*/, Uhr vor dem

Besitztum Elisabethenstraße Nr. 16.
Wiesbaden, den 21. November 1904.

641  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschloffen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe-- - 12.— Mk.
// » „ „ 2. „ = 7.50 „
n „ „ „ 3 . ff — 2 .50 „

bet normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1*/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Derpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklaffemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung,

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
6528  _ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 2000 odrn erstklassigen Me-

Eaphyr Pflastersteinen für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause Zimmer No. 53 eingesehen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mark und
iwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen wer¬
den. Verschlossene und mit der Aufschrift„Melaphhr" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Donnerstag , den 8.
Dezember 1004 , Vormittags 12 Uhr, hierher ein-
lureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. Nur die mit dem
^geschriebenen und ausgefüllten Verdingungsformular ein-
grreichten Angebote und nur solche auf Melaphhr werden
brrücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 21. November 1904.

668 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden, wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25. Juni 1K04.
Der Magistrat.

In Vertr. Körner.

Beschluß.
In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬

buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs¬
bezirk II (Außenbezirk) die sechsmonatliche Ausschlußsrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumeldcn:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegenen Grundstücke, sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Anlegungs-Verfahrens geworden sind.

2. Ansprüche auf eine Eigentumsbeschränkung, eine
Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedarf, so-
wie auf derartige Verfügungsbeschränkungen, es sei
denn, daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10 der Verordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrdcrlich ist.

3. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gleichstehender Eigentums¬
vorbehalte oder Hypotheken, sofern,sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüg-
ungsbeschränkung, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerhuch und dem Stockbuch, sowie die Person des¬
jenigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
die Verfügungsbeschränkung oder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt, erleidet den Nechtsnachtcil, daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß sich die Anmeldungs¬
pflicht auch auf Grundstücke, die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf selbständige Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden, 17. Juni 1904.

Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung,
gez. H a u b.

Ausgefertigt
gez. Schott,

als Gerichtsschreiber Königl. Amtsgerichts, Abt. 1.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die sechs-

monatliche Ausschlußfrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuche, auch für den lnnenbezir >k Wies¬
baden (AnlegebezirkI) mit dem1. Juli d. Js . beginnt.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat.

_ _ In Vertr. : Körner.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstrkicher-

arbeiten zum Umbau des Gast - und Badhanses
zum Schützenhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50Pfg . und zwar bis 28. November einschl. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 21- 120 “,
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 29 . November 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. November 1904.

578 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - «. Asphal-

tirer -Arbeiten für den Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Hermannstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienftstunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis einschließlich2. Dezember ds. Js . bezogen
werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift„H. A. 121" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 3. Dezember 1004,
vormittags IO Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 690

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. November 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, wel che

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4.  der Ehefrau des Tagl. Gustav Butzbach» Emilie
geb. Krau - , geb. am 12. 11. 1876 zu Sonnenberg.

5. der Dienstmagd Karoliue Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermiue
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. der Dienstmagd Wilhetmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

9. des Reisenden 21lois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10.  des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

11.  des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

13. des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

14. der Dienstmagd Maria K»h», geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

15. des Fuhrknechts Albert MaikowSky » geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

16. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

17.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

18. des Taglöhners Rabanus Nauheimer . geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

19. der ledigen Anna Rothgerber , geb. am 2. 9-
1863 zu Oberstein.

20.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
22. des Bierbrauers Jotzann BaPt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
23. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
24. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinse », Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 16. November 1904. 390

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Unentgeltliche
SplkihSnÄt fit imiiuutttltc fuugrnliranftr.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
AuSwurfS rc). 864

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuhans -Verwaltnug.
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Fremden -V erzeichniss
vom 24 . November 1904 (aut amtlicher Quelle.)

BayeriseherHof,
Delispueatras.se 4.

Rost m. Fr ., London

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Reimann m. Fr., Leipzig

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

von Russdorf Schönhof
Strakosch , Prof., Wien
Lorentzen , Hamburg
Fleischhauer , Berlin
Hartmann , Fr ., Hannover
Glaiuo Frl ., Hamburg

Zwei Böcke,  Hhmergasae li
Ahlers, Hamburg

Hotel Buchmann,
Saalgasse 14.

Offenheim m. Fr ., Darmstadt

Einhorn
Marktstrasse 32

Mowach, Mülheim
Hessner Fr ., Auerbach
Eder, Fürth
Biering, Eich
Weidenmüller, Düsseldorf
Braun , Elberfeld

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Toussaint Berlin
Wachsner Landshut
Bjttoof , Frankfurt

JCnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

Bloch Frl. Frankfurt

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Arcari Düsseldorf
Müller m. Fr . Kaiserslautern
Bössmann Dresden
Lang Schnaittach

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Marek Köln
Manz Dresden
Meier Krefeld
Dreyfus Schlettstadt
Koch London

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Kükens Eltville

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Reuling Darmstadt
Mands Darmstadt
Renting m. Fr . Giessen
Kchneider m. Fr . Darmstadt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Cohn Berlin
Warolli Berlin
Breusing M.-Gladbach
Giller Frankfurt
Fbul Paris
Threumlig Paris t
Marcus Köln
Sonnenfeld Selters
Fontheim Berlin
Nagel Paris
Ruf Pforzheim
Ekhard Hanau
Gorseauzyk Berlin
Mahler München
Gr.nbaum Berlin
etrikowsky Berlin
Reger Wien
Braumann Köln
Federlein Schweinfurt

Happel.  Schillerplatz 4.
Richter Koblenz
Schröder Worms

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Lautz Danzig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schunck Bonn
Müser Brüssel
Kchramm m. Fr . Marburg
Weckbecker Moselkern
Berenbferg Hamburg
Wilhelm Berlin
Heuse Frankfurt
(Haussen Lippstadt
von Rosenthal Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Herzberg m. Farn. u. Bed. Win¬
terfeld

von Winterfeld Wilmersdorf

K e r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18.

Christiansen Flensburg

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

von Nagell Fr . Zutphen

O r a n i e n,
Bicrstadterstrasse 2.

von Dewitz Frl. Deutsch-Mee-
sov

Schön Fr. Hamburg
Vogel Hamburg

Hotel du Parcn . BristOlg
Wilhelmstrasse 28—30.

von Münchhausen Baronin
Nieder-Kch wedeldorf

Pfälzer Hof,
Grabenstraase S.

Kirnon Königsberg
Müller Frl. Köln

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3.

May Gross-Umstadt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Wegener Rostock
Tidemann 2 Frl . Uruguay
Tidemann Fr . Uruguay
Scharepnberg Frl . Nierenhof
Daussin Konstanz
Goetze Helsingborg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Koller Eltmann
Hüuerjäger Leipzig

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Richter Leipzig
Wohlstadt Düsseldorf
Warden m. Kchwester Nice
Fiedler Landshut

i . u m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Assel Breslau

Rose,  Kranzplatz 7, C n . I.
Strauss -Evans Fr . Bonningham
Stuart Frl. Hayes
Heriot Fr . in. Bed. London

Goldenes  Ross,
Goldgasse 7.

Lenz m. Sohn Kappel

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Urasheimer Frl . Mannheim

Sch w e in sberg,
Rheinbahnstrasse 6.

Weiss Frankfurt
Raab Alzey
Verstl München
Drager Düsseldorf
Nickel Düsseldorf
Ost Frankfurt
Fresenius Offenbach

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Wurz Baden
Kopninsky Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse Ä

Opitz Freiburg
Lenarts Koblenz
Ringels Kassel ,
Thiele Sorau
Knopf Breslau
Viegelmann Weinsheim
Keiser Mindlenbach
Flank Mannheim

Tann us - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schilo Dresden
M.seler Charlottenburg
Glückmann Essen
Kleinch Paris
David Berlin
Nehab m. Bruder u . Bed.

Ems
Paulus Aachen

Union.  Neugasse 7.
Tressner Koblenz
Vollrath Winterburg
Lösch m. Fr. Leimersheim

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse 1.
Böckelmann Herford "
Stoffer Frl. Herford
von Waldha usen Essen

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Schaeffer Chemnitz
Maxheimer Frl . Diez
Hannesen Bielefeld

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Baltzer Diez
Kchroeder Oberlahnstein
Winterfeit .Miltenberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Kühl Köln
Rosenstein m. Farn. Bochum
Waldorf m. Fr. Oberhausen

!n Privathäusan.
Pension  d ’Andres,

Leberberg 5
Schwartzer Fr . Breslau

Gr . Burgstras &e 14.
Ivlehmet Sapndau

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Hoyer m. Fr. Delmenhorst

Christi . Hospiz I,
Rosenstrasse 4.

Mommscn Frankfurt

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Grünschlag Weüburg
Leppes Karlsruhe
Lenk Dresden
Henrich Frohnhausen

Kapellenstr.  6.
Heumann m. Fr . Oldenburg

Nerostrasse  30 II
Schaffner Konstantinopel

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Lohr Fr. Rheydt
Williams England
Villa  R o o s - R u p p r e e ht

Sonnenbergerstrasse 12
Lehr Kl.-Nabiel
Lehr m. Farn. Ges. u. Bed.

Kl.-Nabiel
Mootz Fr . Marburg

Rood Ft . Newyork
Otonel Frl. Newyork

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Normann Frl . Königsberg
Rappaport Fr . Minsk

Pension Luisse,
Abeggstrasse 2

Laffert Fr Schlangenbad
Taunusstrasse  51 -53

Gravena Frl. Carrnas
Marzuchclli Fr . Carrnas
Augenheilanstalt für

Arme.
Weimer Katharine Frickhofen
Theobald Karol . Schwarzerden
Lelenther Elisab. Oberbrechen
Hexamer Kath . Ohereisenbaeh
Meihack Kaiserslautern
Wolff Christiane Mommenhein

Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler

Freitag 1, den 25 . November 1904,
Abem^ 7'/> Uhr:

IV . Konzert.
Leitung:

Herr König! Kapellmeister Dl *. Richard StrauSS
aus Berlin.
Solistin:

Frau Pauline Strauss - de Ahna (Sopran ).
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Programm.
4. Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge Mozart.
2. Drei Lieder mit Orchester:

a) Das Rosenband.
b) Morgen,
c) Caecilie.

Frau Strauss - de Ahna.
3. Liebesscene aus . Feuersnot*
4. Drei Lieder mit Klavier:

H) Ein Obdach.
b) Traum durch die Dämmerung.
c) Heimliche Aufforderung.

Frau Strauss - de Ahna.
5. Zum ersten Male : Symphonia domestica

> Richard Strauss

Eintritten:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4

r e i se:
Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2  Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet. *

Städtische Kur - Verwaltung.

I Nichtamtlicher Cheil. i
Bekanntmachung.

Der Beginn des nächsten Kursus zur Ausbildung von
Lehrschmiedemeisternan der Lehrschmiede zu Charlottenburg
ist aus Montag, den 30. Januar 1905 fest gesetzt. Anmeld¬
ungen nimmt der Direktor des Instituts Ober-Roßarzt a.
D. Brand  zu Charlottenburg, Spreestraße 42, entgegen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1904.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertretung
gez.: von G i z y ck i.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 17. November 1904.

Der Polizei-Präsident
638  _

Abschrift.
Bekanntmachung und Warnung betreffend de»

Audreasmarkt.
Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den dies

jährigen AndreaSmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzel» mit Pfauenfedern , Feder¬
wischen und dergl., sowie das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen und zwar sowohl ans dem Markte
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der Stadt.

Dem gleichen Verbote unterstelle ich — hauptsächlich
aus sanitätöpolizeilichenGründen — hierdurch nunmehr auch

das Werfen mit Konfetti.
Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬

schreitungen der vorbezeichneten Art und bemerke, daß die
Schutzmannschaft aufs Strengste angewiesen ist, Zuwider¬
handelnde uunachsichtlich zur Bestrafung anzuzeigen, und
daß ich diese Zuwiderhandlungen auf Grund des § 360H
des Reichsstrafgesetzbuches mit empfindlicher Strafe ahndenwerde.

Wiesbaden, den 15. November 1904.
Der Polizei-Präsident.671 gez. von S che n <f.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15 . Dezember d. I -, Vor¬

mittags II Uhr , lassen die Eheleute Heinrich Rühl
zu Wiesbaden ihr in Dotzheim , Waldstraffe Nr - 4,
belegenes

Wohiihmrs,
taxirt zu 44.000 Mk. auf dem Rathaus zu Dotzheim öffent¬
lich freihändig auSbieten.

Dotzheim, den 17. November 1904. 272
Roffel, Bürgermeister.

Sorrnerrberg.
Bekanntmachung.

Der Gemeindevorstand hat auf Grund des § 25
Abs. 2 der Landgemeindeordnung vom 7. August 1897 be-
jchlossen, an Stelle der aus der 1. Abteilung der Gemeinde¬
vertretung ausgeschiedenen Herren v. Koesteritz und Schulze
außergewöhnliche Ersatzwahlen vorzunehmen.

Zur Vornahme dieser Wahlen berufe ich hiermit die
in der Wählerliste zur Gemeindevertretung(Liste6) unter
Abteilung1 verzeichneten Wähler auf

Mittwoch , den SV. November 1904,
vormittags 11 Uhr,

in den hiesigen Rathaussaal.
Im Uebrigen verweise ich auf die Vorschriftena. O.,

insbesondere aus die in §§ 25 bis 37 enthaltenen Be¬
stimmungen.

Sonnenberg, den 22. November 1904.
642 Der Bürgermeister: Schmidt.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführnn; (eins..doppelte, u. amerifatt. ).

Korrespondenz. Sfaufmn». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Co ito-Corrent- .
Rechnen). Wechsellebrv Komorkunöe. Stenograpdie. Maschinenschreibenj
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - Und
Adeud Kurse

NB. N-iieinrichtiing von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgejührt. 2790
lieänr . Leiclier , Kaufmann , längs. Fachlelir. a größ. Lehr-Jnstit

Luiirnvlatz I» , Parterre u. II. St.

&2L

9r. Rosenthal’s Meisters&hafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 60 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 PL, Russisch
22 Mk. 50 Pf., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk Jede Sprache auch
in Lieferungen ä 1 Mk., Probebriefe k 50 Pfg . franke.

Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.
Zu beziehen durch jede Buchhandlang und die

Rosenthal’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe iür Alle,
die an Energielosigkeit, Kräftezerriittung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

Das ethttcNaMsssnsMiclie Hei'verialtren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Frobel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . iao

n

Zu verkaufen
durch die Immobilien - u.Hypotheken - Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, Ichlßr. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh. Schüsiler. Jabnstraße 36.

Hochseine Billa , 8 Zimmer, Zubepör, schöner Garten» Halte¬
stelle der eleltr. Bahn und in Nähe des Walde- , zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh. Scküffler, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beetbovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet nnd schöben Garten,

Wilh. Schüsiler, Jahnstr. 36.
Rentables, bochseines Etagenhaus mit ü-Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergarien, Rüdesheiuierstr.. auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh Schüstler. Jahnstr. 36.
Rentable- HauS , Bismarckriug, 6-Zim.»Wohn., Laden, Tor-

sahrt, großer Hofraum, Lagerräume, sur Weinhandlung oder
jedes größere Geschält geeignet» große Keller vorhanden,

Wilh . Schühter. Jadnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkstr., 2- ». 3.Ziinmer-Wobri, Torfahrt.

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh. Tchunler, Jabnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend.

Wilh. Schühler, Jahnstr. 36.
Rentabler EiagenhauS , S-Zimmer-Wohnungen, Philippsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bist. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M..

Wilh . « chiiftler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr,, 5-Zim.-Wohn.,

Vor- u. Hinlergarten. zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schühler. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, welche»
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und quie zweite Hypothek werden stet«

zum billigen Zinssuß nachgewiesen
7264 Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

I

j
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o
Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger

des

Wiesbadener General -Anzeigers.

jjnfer Wohnungs «Anzeiger erfcheint3-maI wöchentlich in einer

o

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Untereffenten in unlerer Expedition gratis oerab folgt,
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts«
liokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. Cäss?Es£» GäE« I

I

WollMMNÄmis-Zunm LionL Cie.,
Fricdrichstrahe 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art. 1

tt motu*Ammer
von besserem Herrn zu miethen
gesucht. Ofi. u 1?. H 503
an die Expedition dieser Blatte?
erbeten._503

Wirtschaft
zu mieten gesucht in Wiesbaden
ober Umgebung von tüchtigen
Wirt?Ieuten. Off. unt. W . Z.
550 an die Exv. d. Bl. 715

Wlttstr.1.am Rondell,
ist eine hochherrschaniiche Hoch-
parterre.Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern, Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Gatten, gleich oder später zu vc»
mieren. 9469

Kiiheiilißr.18,
Vel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochherrschaftliche Wohn-
«ng von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
ver I. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer.
Adolfstratze 10,

2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Badc-
ziiiiiner auf sofort od. später zu
derui. Eigene elektr. Centrale im
Hause. 4063

Näh Part , daselbst._
^ ai ser-Friedrick-Rinq 65 sind

hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Cenirai-
tjeigungu. reicht. Znbeh. sof. zu
vcrm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631
^aunusstr . 1, Berliner Hof, 3.
*4 Etage, links, best, aus 7 Zim,
Küche, Spcisekam. Badc-Einricht.,
üblich. Znbeh., p. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11- 12. 3- 6 Uhr.
jkib. dorls. od. bei Herrn Carl
“hilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294-
_ 0 Jrmmer._
Ifemjerfir. 37, 1., 5—6 Zimmer.
 ̂Balkons , Garten, reicht. Zu-

behör sof. od sp äter zu vm. 3856
LLniserstr. 37, 1. Sl ., 5—6  Zim.,
2~' drei Balkons, Garten, reicht.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näh.
lü« '-. l._168
NMaiser-Fciedr.-Ring 60 sind im

*■ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim.
^ab, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später' zu verm.
^°h. 1 r . 1102
llUxemburgplotz 3, doch herrsch
, Wohnung mit allem Comfort

Neuzeit, 6 ineinandergedende
Zimmer, große» Badezim.,

^ Mansardzimmer, 3 Balkons,
«chtebcthür.. Parquet rc. Näh. im
§!»»>'■, -• St._ 5603
^JfJfotiufirage 31, 1. Ei , schöne
j, ; Wohnung von 6 Zimmern,
Retl. an, 2 Man ardc», 1 Kam.,

*tii, Niitbenug. v. Waschk. u.
7-tockenspeichcr, per 1. April 1905
?«>swert zu verm. Är. luft. Hof,

H>hs. vorhanden. Näh. beim

AlheulrendorffSraße 4,
am Ring , 6.Zimmer-Wohnung,
1. Et., feine ruh. Lage, per sofort
zu verm. 9676

5 Zimmer.

HDIdelheidstratze IS'44 ifl die Wobnuna vo.
Süds.,

ist die Wohnung von 6 ger.
Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

3 3
ist die Belletage von 5 respl. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April jauch
früher) zu verm. 9588

ClarenttjalerAaßt2,
bei der Ringkirchc. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinlerh.) sind herrsch. Wobn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasderd, a. Kochh.angcbr,
Speisek., Kohlenaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochaas, 2 Mans., 2Kell
o. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
zd. zspät. zu verm. Näh. das. 9862
» ^»rvacherstr. 2 Ecke Walluiernr.,
4? -' eine herrsch»stl. 5<Zimmer-

H^ »otzheimcrstr. 51, i. allernächster
Nähe des Bismarckrings, 2

schöne 4 Zim.-Wohnungen, Bel-
Etage, event. sofort oder spät zn
verm. Näd. Part , l. 8176
gj > smbachiat 17, Hochp.. 4—5

Zimmer, Balkon u. Zubehör
sofort oder später zu verm. 8963
^Sotzhcuncriir. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Rum: zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
sLillvillerstraße 17 elegante Bier-

Zimmerwohnungcn mit reich¬
lichem Zubehör zu verm. Näber.
im Pari», rechts._ 9420
DLllvillerstraße 18, herrsch. 4-Zim.-
ID Wohn., Balkon, Bad, elektr.
Licht, Gas, per sof. o. sp. pr. zu
verm. Näh. P ., links. 9385

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part_3253

Gncisenauftr. 27, Eck-
lIllUMiÜ Bülowstr., herrsch 4«
Zimmer. Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortsclbst od. Röderstraße 33 be,
Löbr._ 6038
f ^ töbennr. 17, geräumige Bier-
4” zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part , r. 746!

L̂ ellmundstr. 53, 4 Zimmer u.
Zubehör auf gleich od. spät,

zu verin. 9532

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
9X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage), _
comfortabel. billigst zu vermieten I Balkon, Parquctt. Schiebeth.. Gas
Näh. das. Part . 5605 l - ?c. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.

^ochherrschafrliche billigemoderne Wohnung
Luxcmburgplatz3. zum 1. April
1905, 4 große ineinandergihende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,

F^tustav -Adolfstr. 9, eine schöne
Wohnung, 6 Zimmer mit

Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
sofort an rub. Leute zu ver-
inicten. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5343
^ .aüstraße 44, Ecke Albrecht- u.
«4 Luxeinburgstr., 1. Er., 4 od.
auch 5 Zimmcrw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
Ljuxcmburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit auslest, per
sof. od. 1. Jan . z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922

C ranicnstr. 24,,Brich. 3,
5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.

zu vermiethen. 9695
Rheinstr « ße » 1,

die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus. v. sofort
oder später zu verm._ 9475
Hsttalluferstraße 2 (Ecke » aiser-
4 «? Friedrich Ring), 3. ,St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Blcichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näb. Part ., rechts._5865
H ^ ilhelmiiienur. 3, Etazcn-BiUa,

vornehme Hage. fch. Aussicht
aus den Wald, herrsch., der Ncuz.
entspr.,4—5-Zimmcrwohnung. mit
reich!. Zub. zu vm. N.  P . 169

4 Zim « er

Kertramstr. 22,
am Ring , schöne 4-Zimmer-
Wohnung, 3. Stock, per sofort zu
vermieten._ 9677
^HHlüchei platz 3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P ., r._ 184
^K2>lncher»r. 17, Neuvau, sind
4 .7 Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der 2!euz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näherer dortsclbst
Part ., r._ 8672
>H» eubau Elarentbalerstraße5 sind
^4 - zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

Näb. im Hause, 2. St 9459

LZiarlnr. 7, 1. Sl ., 4 Zimmer,
«4 Küche, Keller. Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7. 2. 614

PvillppSbcrg.r . 8»,
1. Nov.

vm. Näh. daselbst. 8671

HdSeuvau
4-Zim.-Wobn. per

$l > autmöalen'tr. 17, herrschastl.
*' 4- 4-Zi„i..Wohn. mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad,
elektr. Licht. Absolut seines ruh.
HauS. Bor- u. Hintergartcn. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesnnbc Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. dasei'bst
Part ., rechts._ 8146
HÛ heimir. 79, 1. Etage, 4 Zim .,
*J4 Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5671

/̂ cdanstr. 1, 1. Et., fch. 4-Zim.-
Wohn, mit Balkon sofort o.

sp. z. verm. Näb. Part . 144
^̂ chwalbachernr. 30, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
vermieten._ 4927
Schöne 4.Zi „imerwohu-

ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

«iH44alluserstraße2 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. St ., 4

Zimmer, 2 Balkons, jc 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplay, p. sos. o. I .Roo. zu vm.
Näb. Part ., rechts. 5866
gT ^ aUuserstr. 4. P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Garlenbenutzung, kein Hinter»
HauS dabei. 6630
<>^ talk>nühlslr. 19, Wobnungei,

p. 4 großen Zimmern, K.
U. allem Zubehör per sofort zu
vermieten. 122
^>4orlstraße 14. 4-Zim»>er>vohn.'f'J  mit allein Zubehör soso« zu
vermieten. Näheres Borderbaus,
1. Stock._ 9123
AL»ckc Roonstr. n. Uorksiraßc 9,
^2 -" zwei 4»Zimmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. cntsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

Unter dieler Rubrik werden 3nferafe bis zu4Zeilen bei3-maiwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark I.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . Einzelne Permiethungs-Pnferate5 Pfennige pro Zeile. **••

tt 3 *»mncr.

HDU arstraße 15 (LaudHaus-Ncub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Baikon zu verm Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße1t.
Baubureau. 6827
SMcR'ftt. 18, 2. St . Wohnung

v. 3 Zim., Balk., Nians.
und Zubeh. ans gl. od. später zu
verm. Näh. Part . 580
«Sfil Ibrcchiir. 22, Hlh., P. oder

x. Ct., 3 Zim., Küche und
Zubeh., sof. od. spät, zu verm.
Näb. dort im Bureau, Pdh., P.
oder 1. Et. 587
^ATismarckring 24, Hochparterre,

3 Zimmer m. sollst. Zubeb.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196
>ALiücherstrage 17, Neuvau, sind

im Mtld. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od.
später zu vermieten. Näh. borts.,
Part ., rechts. _ 8671

bczw 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bier/.adter Höhe, Grenz-
straße 5._ 8843
A > otzbeimerstr. 46, Hlh , 3 Zun.

nebst Zubehör zu vm. 7940
Näh, daselbst Bdb.. Part.

^Sotzheimerstr. 46, Bei Etage.
3 Ziinmcr nebst Zubeh., auf

sofort zu verm. 7939
Näh. daselbst Part,

î otzheimerstratze 82 Drei-
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvartcrrc. 1078
^rudenstr . 8, 3 Zim. ». Küche
/U (Mittelb .) mit od. ohne Werk-
statt zu v. N. Bdh. 1 St . 10010
F^zmserstraße 75, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp.
zu verm.

aus gleich
3273

/Lllneisenaustr 25, schöne, große
W 3-Ziiii.-Woh» , freie Lage,
kein vis-a-vis, zu verm. Siäh. 2,,l.
6155 Scliimermark.
/LI öbenstr 17. geräumige Dre-

zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der stleiiz. entspr. einger., sofort
zu vcrm, Näh. Part ., r. 7462

LLartiugstraße 7, schöne3-Ziu>.-
Wohnung ni Balkon aus 1,

Jan . 1905 zu ocui. Näh. das.
Frontsp._ 9611
H^ erdcrsiraße6,# 1. St ., schöne

3°Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785.

^Lchöne 3 Zimmer Wohnung a.
gleich, od. 1. Januar billig zu

verm. Riehlstr̂ 25, am Kaiser
Friedrich Ring. 243

Karlstr . 28,Mtlb., 3»Zim,-Mans.-
«4 Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu vcrm. Näh.
Bdh., Part ._ 6573
0 chöne3-Zimmcrwohnung mitallem Zubebör per 1. Januar
zu vermieten. 91äh. Karlstr. 44,
Mugele, Rcstaur._ 9228
ryiaijtr Friedrich-Ring 45, Htb.,
w» 1. St ., 3 Zim. und Küche
per sofort. 5742
L^ iedricherftraße6, n. der Dotz-
«4 heimerstr., sch. Wohnungen,
Part ., 1.. 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon,Küchem.koi»pl.Kohlen<
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Fauibriinnenstr. 5,
Seitenb. b. F. Weingärtner. 222
^üedrickerstr . 10, Ncub. Bitmer,
«4 sch. Wobniingenv. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per I. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimer»
straße 96, 1._ 4916

ledricherstr. 10, schöne3-Zii» «
Wohnungen aus gleich oder

später zu vermiethen 8271

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubebör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Rah. Metzgcrgassc 27. 9252

Öehrstraße 16, Part.-Wohnung,drei Zimmer, Küche, Keller,
an ruhige Familie zu verm. Näh
Lehrnr. 14, 1. St 660
rtSlatterür . 21a, ö Zim. » Küche
^ zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
FLine sch. 3<Zimmer>vol!N. >». gr.

Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
<»U) auenthalerstr .8 . 3-Zimmer-
*J4 Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek,, aus
jof. o. sp. zu verm. 9821

Näh das P._
Nanenthalerftrafte IS,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieieii._ 9018
^UoonftraHe 11 3 - Zimmer-
^4 Wohnung mit Zubebör auf
1. Januar zu vermieten _480
^ ^ chiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neugasse3, Part . 1800

^Lchwalbacherstr. 79, 1 St . hoch,
schöne Dreizimmerwohnung

mit kl. Mans. auf 1. November .o
sp. antzkl. Familie für 430 Mark
zu verm._ 8767
^» veubau Gg. Moog, Werder-
*^4 straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
reich!. Zubcb., Bad, Speisek., Balk,
Erker pv. zu verm._ 4397
»iltiörti )iu-aBe 3, Part ., 3-Zim.

Wohn, m Zub. per I . Jan.
zu verm. Näh. daselbst oder Luisen-
straßc 4, 1. 9610

Hoekftvatze 4,
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näherer im
Laden, rechts. 8441

Vortstratze 4,
Wohnung ». 3 Ziminern Balkon,
Mansarde ». Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Äkäh. im Laden rechts. 5916
î sKorkstraße 14, 3-Zi>nmerwohn,

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1, Stock. 9122

ork tr 33 Neubau Ecke der
9J  Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu veruu

Näheres daselbst 1, bei Rud'
Schmidt_ 2424
,-Äctönc gr. 3-Ziiiimcrwoh». auf
'W? 1. April 1905 umständehalber
billig zu verm.
ds. Blattes.

Näh. im Verlag
9964

Sonuenberg,
Gartensir. 4 u. 4a (Neubau) sind
per 1. April, cventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 ä 3-Zimmer-
wohnungen mit Balkon, reichliche»,
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm._2318  Zimmeru.Zubehör(1. Et)

p. sofort od. später zu verm.
ii Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

vis 3 Ziminermoh». >». Zuv.
&  auf 1. Januar zu vermieten
WieSbaden(Land)Blumcnstr. 29. 55

_ S Zimmer. _
HLS dlerstraße 10, Dachwohnung,
'4 * 2 Zimmer , Küche, Keller a
1. Dezember zu verm._ 9488
§>1 Idrecvtftr 32 abgcschtosfene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar . 9769

dlerstraße 56. eine geräumige
Dachwohnungauf 1. Dezbr.

zu vermieten._493
HtzU ibrechkstraßc34, 2. St ., links,

schöne Mans.-Wobn. sof. od.
später zu verm._ 8840
HU Ibrcchtstr. 44 Stb ., Part

2 Zimmer , Küche, Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Bureau. 3648

Adolfstraße IS,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Wetnhandlung,
Adolfftraße 14. 6415

Zim. mit Küche, inst Kohlen-
&  aufzug, 4.St., a.ruhige kinderl.
Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Bertramstrabe 22._ 9912
«iUIlücheriir. 17, Neubau, sind

Wohn, von jc 2 Zimmern
u. Zub. p. sof. od. sp zu oerin
Näh, dorts., P„ r 181
sistLiücherstraße 18, Hrvs., 2. Sl,

links, schönes leeres Zimmer
zu vermieten._ 492
hiUSülowitr. 4, Hth.. 2 Zimmer, K.

und Keller zum 1. Jan . zu
verm. Näh, V., 1. St , l. 510
<̂ otzhcimerstr. 18, Mittelb., Dach¬
es Wohnung, 1Zimmeru. Küche,
sow, 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z. verm. Näb. Part , 9934
^Dtneisenaustraße5, Hlh,, Pari.,

2 Zimmer u. Küche jof. od.
Ipaler zu verm. 9745
ah -Zimmerwohnung mir Zuochör
™ zu verm. Gneisenaustr. 25, H.
Nä.h b. Schönermark, das. 9278

^ ^ arlingstr.
13, P.. 2 kleine

^ Part .-Zimmer auf sofort an
rub Herrn o. Dame z, v. 6222
^ermannstr . 9, 2 Zmimer und

Küche auf 1. Nov. ob. 1. Jan.
zu vclmiethen. _8253
^errngarlenstr .12, Mans.-Wvhn.,

2 Zim . u. Küche per sofort z.
verm. Nab Part._82
i»> Zlmmerwovn. mit Küche im
^ Hajengarten fof. o. sp. z. vm.
Nah. das. bei Horst. 335

Hochstraße S,
1 Zimmer n. Küche ans 1. Dez.
zu verm. Näheres bei Fr. Weil,
Platlcrstraße 42, 2. St . 433
l £ in fl. Wohnung zu verm. im

Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch-
straßc3, Bdb., Part._ 8313

Hellmundstrasse 41,
Hinterbaus, sind zwei schöne Man-
sardwohnungen, je ein Zimmer,
Küche und Kellerä 18 Mk,, pro
Monat, ebenso eine Wohnung im
2. Stock, Zimmer, Küche u. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mon.
zu vermieten. Näh. bei

J . Hornung & Co .,
384_Häfnergassc 3.

Häfnergafse3
Vorderhaus, ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in-
cinandergchcndc Zimmern und 1
Küche zum Preise von 15 Mk. pro
Monat zu vermiete». Näheres bei
J. Hornung & Co ., Häf-
nergoffe 3._ 385
Äigerjir . 3. nabe der Waldstr.,
X) fch. 2-Zim.°Wohn., 2 St . b,
auf gleich od. spät, zu verm. 8488
tXarlstr . 36, Neubau, 2-Zimmer-
»4 Wohnung zu verm. 7773

Näh, Bdh,, 1. St._
ßmrlflr . 40, Bdh., Frontip.-W..
«4 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
tXarlstraße 40, Fromsp.-W°hn.,
«4 2 Zimmeru. Küche. Näheres
1. St, , rechts. _7169
^ärchgasse 9, Dachwohnung,
»4 Zimmer, Kücheu. Keller
sofort zu vermieten,
Kübn.

per
Georg
6131

tXpkdricherstraße6, n. der Dvtz-
»4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisclammcr,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh, daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraumza ver¬
mieten._ 223
FVörnerftraße4, Mani. Wohnung,
*4 2 Zimmer u. Küche zu vcrm.
Näh. Hth., bei Friehl. 8822
>HH>auergasse 8 , 2 ineinander

gehende Mans. aus gleich
oder später zu vermieten. Näheres
Mauergassc II . 9976
»»IHIctzgcrgasse 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 330



25. NodemLer 1904. Nr. 276. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.

ATAohnung, 2 Zimmer ». Küche,
und 1 Zimmer u. Küche,

auf 1. Okt. zu vm. Platlerstr. 46,
bei H . Schmeiß. _6221
AAauemhalerstraße 9, schöne 2*
«14 Zimmer.Wohnung im Hlh.
per 1. Januar , event. früher zu
oermiethen. | 8486

Näh das. 3Jttt6., Part._
Rauenthalerstratze 5,

Seitenbau. ist eine schöne2- Zim.-
Wohnung auf 1. Dez. od. 1. Jan.
1905 z. verm._ 545
AAHeinstr. 71, Flügb., 2 Zimmer
wl a, Küche zu verm. 9742
AlAhcmstr. 92, 4. St ., sind 2

Zimmer. 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._8386
ÄAheinnraße 61, kleiner Scitend.
wl mir 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus.
l . St._ 9225
flBömttberg 16, Hth., 1, St ..
«14 rechts, 1 Wohnung2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei M. Minuig , Adel-
Heidstraße 47._6574
SjaSrnttÄrg 37, 2 Zimmer,«14 Kücheu. Keller jum1. Jan
zu vermiet-n._ 733
Frteiugaffe SS eine Tach»
W Wohnung auf 1. Dezember
zu vermiethcn. 370
/Kcharnhorftstr. 6, 2 Zim. u. K.,

Hth., 1. St ., r., auf gl. oder
1. Jan , z vm. N.Vdh.,P ., r . 8317
cFlchachistr. 30, 2 ineinanbergeh.
'V Manf. u. 1 einzelne fof. zu
verm. Näh. Part . 7561
tfSueme Schwaibacherstraße8, 2

Zimmer, Küche und Keller z.
vermieten. 9305
^ »tchwalbacherstr. 51, 2 Mans. m.

Küche per fof. z. verm. Näh.
das. 1. St.  _ 6297

Zimmer und Küche auf sofort
&  od. 1. Nov. zu verm. Schwal-
bacherstr. 73._ 9188
»Z>  Mansarden mit Giasavfchluß
&  zu vermieten. Schenlendorf-
straße 1. 2269
^ .chulberg iS ein DachlogiS,
'V 2 Zim., Kücheu. Keller, an
ruhige kleine Familie zu verm.
Näh. Part.  _ 9686
AMalbflr . 32, 1 Wohnung v. 2

Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu vermieten. 276
HsLAatramstr 12 im Hth., 2. Et.,

ist eine Wohn., 2 gr. Zim.
u. Küche.Umzuges halber zum
1. Jan , od. früher zu beziehen. 741
6%  leere, neu hergenchteie Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße35, oben
an der Emserstr. Näh. Part . 9177

Aorkstratze 4,
2 schöne Helle Mansarden per sof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechkS. 5305
AHottstraße 14, Ttb., 2 Zimmer
5 / und Küche sofort zu vermiet.
Näh. Bdh., 1. Et . 9121
-Atetenring 4 ist eine Woünung
>0 von 2 Zimmern und Küche
ans 1. Januar k. IS . zu verm.
Näh. im Bdh. b. Maurer. 8976

2 schöne
geräumige Zimmer

in der ersten Etage, nahe der
Marklstraße preirwürdig an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. in der
Exped. d. BlatteS. 731

Dotzheim,
WieSbadenerstr. 41, zu vermieten
per 1. Januar ein Photograph.
Atelier mit od. ohneL-Zmiwohn.
Näh. Part ., I. 181

1 Zimmer
AI dierstraße 10, 2 St ., 1 Zun.,

' 1 Küche, 1 Keller a. 1. Jan.
zu vermieten.__ 577

cnt>t[tr. 3, ein einz. Zimmer
-44 an nur anständige Perion
zu vermietheil._ 8381

riibtftr. 8, 3, St ., l. (lustige
-44 freie Lage), schöne Zimmer
zu verm._ 9218
Ast dlernraße 54 ist hübsche« beiz»
-44 -„res Dachzimmer(7 ülf. p.
Monat) a. 1. stkov. z. vm. 9592
As dierstraße 60, 1 Zimmer
*44 Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh . bei D. Beiß. Bdh. 6831
I Zun mit KücheP., Bertram-llraße 22, v. !. z. verm. 9911
(Sfcd)., I.. heizb. Mans. zu verm.
^ Blücherstr. 15, 1 Tr ., l. 625
^ ^ otzdeimerstr. 18, Mitleldan 1
^  heizbare Mansarde per sofort
zu verm. Näh. Part.  9935
S2> rudenstraße8, 1 Zimmer mit
-4 -' Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver-
mie ten.  _ 6959

yubenftr. 8, 1Zimmeru. KücheJ zu vcrmiethen.
NädcrcS Bdh. 1 St . 10011

D'
t̂ rankiurterlandstr. 7 (Garniere,
"O Scheden), schöne ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Mans. , .
vermieten. 562

^eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
O an einz. Pers. auf sofort
zu vermietben. _ 6798

HkllmuMraße 41,
Hth. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethcn. Näheres bei

J . Hornung & Co »,
386_ Häfnergafse 3._
^Vodjiir. 3 ist ein Zimmer und
y+s  Küche auf sofort zu verm.
Näh Bdh., Part . 566
(schone « leeres Mansardzimmer

an ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karistr. 30 bei Wey. 9217

Ei » Froutspitzzimmer
und Küche an ruh. kinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Fricdrich-Ring 74, 3. St . 379
Lsviirchgassc 19, Bdh., Mansarde
«5*- ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(Ach . gr. Zimmer, event. auch
W Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgasse 36. 2 l.

Sudwigstr. 14, zweiZ.,K., 1Z. zu verm. 334
LHehrstraße 2, Manst-Wohnuiig,
^ 1 Zimmer u. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm. 9594

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leere« Zimmer in
der Frontspitze zu verm. NLH.
daselbst._

Oranienstratze 11,
heizbare Mans. auf 1. Dezember
zu oermiethen. 631
- Zimmer, Kücheu Keller pe
-4 1. Okt. 04 zu verm. Platier-
straße 10. 7048
Aklatterstraße 38 grohe»

Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethcn._373

iehlstr.9, 2 l -Zim.-Wohnungen
zu verm.,Näh. 1. St . 5956R

AAhetnür . 93, ein Zimmer und
Küche zu verm. Näh. Elt-

villcrstr. 14, P., b. Dietzel. 6683

»»Hlömerverg 16, Hih., 1. Si ., l.,«14 1 Wohnung, 1 Zimmeru
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Nähere- bei A. Mining, Adelheid-
straßc 47. 6575

fAchwaibacherslr. 47, ich. Mans.-
'w Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St . 8502
A | nsi. Mädchen kann sreundl.-44 Parterre» Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4. P ., r . 6729
AAalramslr 15, schone Dach-

stube zu vermieten. Nähere«
Laden,_57
ALAanamstr. 25 ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller auf gl. od. später
zu verm._697

Aebergasse 52, ein Zim., Rüchc
neosl Zubehör zu verm. Näh.

9697

E

W
im Laden._
ALAeiiritzstr. 26, Dach, 1 Z. U.
4 *? K. z. 1. D. zu vm. 351
eHtẑ örihstr. 1, 3. , r., eine leere
4V Maus, zu veim. 616
AHorkstr. 8, ein Zimmer und K.

an ruhige Leute zu sof. ver¬
mieten_ 251

Mövttrle Zimmer.
ALiSinarckring 38, Hth., 2. St .,
45 r., erhält anst. junger Mann
schöne- Logis. 610
ALteiqstrake 35, Bdh., 2. St , 1.
45 erhält anst. j . Mann schönes
LogiS. Woche3 M, 10029
f fc»in schön möbl. Zimmer, moN.
aä-  15 Mt., zu verm. Bcrtram-
straße 9, Hth., 2. St ., r. 140

in bess. möbl. Zimmer zu
oermiethen 691

Bcrtramstr. 17, 2. St ., I.

IĤ lücherpiatz5, Pari., r., eltg.
*45 möbl. Zimmer sofort zn ver-
miethen. 84,0
ALiucherstraßc9, 2. St ., l., ein
45 gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten._86
6%  schön inöil Zimmer zu verm.
4 * Llücherstraße 13, P ., l. 9258

F ^ taremoate:str. o, Hochpart., r.,
42 - gut möbl. Zim. m. Kaffee,
20 M , an BeschästS-Fräulein zu
vermie.bei' . 727
»D jfromspitz-Zinuner, möbl. oder
&  unniöblirt zu verm. 9155

Dotzheinierstr. 10, 1. Et.
Astnst . Arbeiter erh. Kost und
44 LogiS Dotzheinierstr. 46, Hlh.,
P „ l._ 9765

^otzbeimerftr. 62, Bih., 2., l.,
erh. reml. Arb. bill. Logis. 1

LÛ einl. Ardeiier erh. Kost und
vB - Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St ., 1._ 5039

eint. Ard. erh. Kost u. Logis
Dotzbeimerstr. 98, 2.. I. 204

D°

chön iiiöol. Zimmer billig zu
oermiethen 680

_ gitonorcnflr. 10, 2., r.
CVrantenftr. 21 ö. St ., niBbltct.
O Zimmer mit Kaffee zu ver¬
mieten. g?

C| W8bl. Zim. mit od. ohne Pens.
Wi  zu verm. 7789

Frankenstr. 23, 2. St ., >.
tztzß nständize Leute erhalten sch.
^1 Logis. Friedrichstr. 8, Htb.,
3. St ., links. 8923
friedrichstr . 23. 2. Elage, schön

möbl. Zim zu verm 83
«Aciniiche Arbeiter s. gut. LogiS
wl mit u. ob. Kost Feidstr. . 2,
Htb., 2. St ., r 426
^eiimundstr . 23, 1. St ., l sch.

möb. Zimmer an anständig.
Fräulein zu vermieten. (Familien¬
anschluß). 59
^Leümundstr . 40, 1. St ., 1., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28

Hellmundstr . 44 , 2. St .,
behazl. möbl. Zimmer an befferen
Herrn zu verm. 485
LLellmundstr. 54, Std ., 2. Et .»

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm. 652

Anständige Arbeiter
erhallen Schlafstelle 8424

Helenenstraße 5.
FtzLin Arbeiter find« Schlafstelle
AS Helenenstr. 9. Frtsp. 9289
^Veieneuitr. 24, 1, St ., l., k.

bess. Arb. sos. Kostu. LogiS
erhalten. 643
L̂ eienenstraße 24, Vdh. 1 St .,

erhalten anst. Leute Kost und
Log«. 4068
Ai (beiter erhalten gute Schlaf-
'44 gelle, sofort Hermannstr. 17,
1. St ., links. 217

Alfjöbt . heizb. Mansard sofort
»V l̂ zu verm. Hermannstr. 17,
1. Stock, links. 216
^ .abnstr. 7, 3. St ., gut möbl.
Xy Zimmer, s p. Emg., sof. zu
verm. Anzus. 10—3 Uhr. 9904
Luiseustratze 4 » , l.,
gut möbl. Zimmer an beff. Herrn
zu vermieten. 115
tzHMainzersir. 46. möbl. Zim.
«el mit sep. Eing. für 16 Mk.
p. M. z. vm. Vorm, anzus. 9348
Schtasstelle zu vermiet.
Mailergasse 12, bei Maier im
Laden. 560
JHMorttat. 12, 3. St ., b. Schäfer
Ml erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m o. ohne kost. 9953

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermielhen 628

Mühlgaste 13, 2. St.
LUIeml. Arv. erh Kost und Logis
VI  Moritzstr. 9. M.. 1.. l. 541
ADHoritzstr. 30, 2. l.. G„ möbl.
W\  Z . m Pens , Daselbstg. bürgl.
Mitlagstisch. 322
AH Soriystraße 43. 3., sch. möbl.

Mansarde an 2 reinl. Arb.
zu verm. 835

anst. Arbeiter findet schön.
LogiS Moritzstraße 45, Attlb.

2 Tr. l. 622
Ayiederwaidstr. 11, p. l., möbl.
^1 Zimmer zu verm. 9514
AReugasse9, i». St .» t., erh. anst.
VV  junge Leute gute Kost und
LoaiS (wöch. 10 M.j. 453
A ) eugasie9, 3. St ., l., ein eins.
VI  uiötil. Zimmer mit Kost auf
gleich zu vermieten. 720
^ranlenstraße ,1, H., 1. St ., r.,

erhalt, reinliche Arbeiter Log.
auch mit Kost 425
Ĥ ranienftr. 50, Part ., r., möbl.

Zimmer zu verm. 538
Ayeilil . Ärbeiler erhallen LogiS,
«14 auch mit Kost. Oranienstr. 62,
Hlh., 2 St . 634
A ^latierstr. 24, heizdaceS uwbl.'“4? Mansardzimmer an ordentl
Arb. o. Mädchen sos. z. vm. 718

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthaierstr. 4,
Htb, Part .» r. 6361
AAaucNtha.erfiraße 5, Mtb., P .,
«14 erh. anst. j. Leute Kost und
LoaiS. Frau Malsy 5851
Daueuthalerstr .S , Borderh. P .,
N n. der Haltest, der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer aus sos.
zu verm. 9921
»Lü > möbl. Zimmer zu vermieltn
A2/ Naueilthalerstraße6, Hth«.,
1. Stock. 102
AAauenthalerftr . 6, 2. St ., erb.
«14 anü. L. b. Kostu. L. 8899
kfein möbl. Zimmer mit separ.
13 Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthaierstr. 6,
Hochp 5563

ältere Dame kailN ein un-
AD möbl. Zimmer haben. Rauen¬
thaierstr. 10, Mtb., Part . 8716

FL 'Nf möbl. P . Zim. m. 1b Mk.AD m. K Rbeinstr. 77S.p. 8868
^» a^ öbl. Zimmer frei für Herrn

oder anst. Frl. Roonstr. 10,
2. St ., r. 476

i » «pin oder zwei anst Arbeiter s.A2̂ billig schöner LogiS Riehl-
straße 7, Htb., 3. It . 628
fÄol , « int., jg. Akann erhält

Schlafstelle 705
Riehkftr, 7, 8., l.

kedanplatz 9, P ., l. 678

»» »öblirte Mansarde zu vermiet.
Ml Röderstraße IS, 2. Stock,
rechts. 9950
junger Niann kann Kost und
X) Logis erdaltcn 8096

Sedanstr. 7. Hrh , 2. St ., l.
»Ledanstr . 14 , 3 c , möbl. Zim.

für 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Familie.  9973
iü  in schönes möbl. Zimmer zu

vermieten. Näh. im Reltau-
ra t Sedan, Sedanplatz. 5817

Zimmer zu vermieten.
♦^ 1 Heuer, Seerobenstraße 11,
Mtib.. 1 St 9566

Keerobenstr. 11, M., P ., ist sch.
Schläfst, zu verm. 312

^HH>ö lierte Zimmer zu ver-
♦^ 1 mieten. 371

Schwalbacherstraße 55 Part.
(Zn chwaivacherstr. 59, 2. Sk., r.,
^ möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
I möbi.Z. q. bess.Herrn ev.a.2Herrn z. verm. Scharnhorsisir.
2, 1 Stg . links._9628
S temgasse 20, 3. St ., l., 1 möbl.

Zim. zu verm._ 7852
Schnlverg ß, 2 »

erhält reinlicher Arbeiter Kost u.
LogiS._ 674
(Achachlstr. 4. l . St , sch., srdl.,
v möbl, großes Zimmer, neu
bergerichtet, zu verm._ 696

aunurstr. 23, 3. St ., l., möbl.
Zimmer sof. verm. 9577

<Kut möbl . Zimmer
»nt Pension von Ml. 60 an zu
vermietben. Taunnsstr. 27,1 . 4220
k̂ aunuSstr. 38. Blds., sch. möbl.
^ Zimmer an GeschästSherrn o.
Fräulein zu verin._ 7567
%jsnft . Aroener erh. Schlafstelle
'■*! ’ Walramstr. 9, 2., r. 724
^UAeiiillcher Arbeiter erhält Kost
w » und Logis Walramstr. 15,
2. St ., rechiS. 8759
^L ^ airamstr. 35, 1 St ., öden an

her Emferstraße, möblirteS
Zimmer zu verm. 100
^B̂ j- ellritzstiaße 31, eins. möbl.

Mans. zu verm.  557
^Ĥ Acürltzstraße 33, sreundl. möbl

Zimmer zu verm. 9787
4»^> eUritzstraffe 33 , 2 r., erb
Xv  2 reinliche Arbeiter schönes
Logis. _ 9787
« » örthstr. 7, 3. St ., mödlirle

Mansarde mit o. ohne Kost
billig zu verm. _ 137
GUl möbl. Zimmer zu vermiet.

' Yorkstr. 4, 2. St . 9758
ÄsAorkslr. 23, 3., {., große«, sch.
■J/ möbl. Balkonzim. (sehr gutes
Bett), 25 M.. zu verm. 700
»UN elterer sol. Herr, erh. geinüthl.

Heim, bei besserer kinderlosen
Wittwe. Näheres im Verlag dies.
Biat' eS. 9687
>> immer,,laniistr. 6, Hth., 1 St ..
>0 möbl. Ziin. b. z. verm. 8298

Hädeu.
Ljadenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Minuig 1681

^AriSmarckrinq (Nahe Uoristr.)'vJ können 8 Iitlden mit
einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Rcflekt.
erh. Ausk. in der Exp. d. Bl 8375

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren GeschäflSbe«
triebe geeignet, zu vermieten
Tborfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst 1318

traben mit Ladenstuoc, Helenen
^ straße 27, an der Wellrltzstraße,
billig zu verm., deSgl. ein f iiöucr
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1. Stock. 8994

Neubau Luisenstr 23
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 10 » lH-Mtr -, mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör, auch für Bureau«
ziveck« geeignet. Zcntral-
heiznug , elektr . Licht,
Leucht- und KcizgaS.

stläd. im Bureau <>>ebr.
Wagcmann , Luisen-
straße 25. 3236

fcßiattem . 42, Laden mit 2 Zim.
Hku  Küche, p. f. Fri . o. Schnell
iodlerei zu verm. Näh. bei Weil,
2. St . 432

eSlchöner gr. Laden mit 2 Erker»
'SP u. Wohn.. Wörthstraßc 19
nabe der Adelheid» u. Schiersteiner¬
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh 2. Etage 7829

ALAcdergasse 39 sind zwei
^ «9 geräumige liäden
mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

Wkllritzlikaßc 37,
Werkstatt mit

oder ohne Wohnung auf gleich».
später zu vermieten.. Näheres
Frankenllraße19, P . 9560

WerlrKLtte » etc.

fm Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. «

Stück mit Flaschenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minuig. 1501

hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller s. 20- 25 S -ck..

per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbii bei Minuig . 3870
^i delheidstraße 83, Weinkeller u.
-44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., link«. 2897
Aidolsstraße 1 sind aus sofort
-44 große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeianet,
sowie m den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer»,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
miethen, auch werden Pensionr-
pferbe angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhause. 108
ALlücherpiatz 3. kt. Wemteller,
-4^ 18—20 St. fastend, per los.
od. sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lab.
o. Blücherstr. 17, B.. r . 352
AItücherplatz 3.  gr . Helle Werkst.
-d p. sof. ob. sp. zu verm. Näh.
dorts. iw L. o. Blücherstr 17. 180
^PAlücherstr. 17. gr. Weinkelter

in. Faßballe u. Kontor p s.
o. sp. z. vm N. dorts., P ., r. 853
g ^ otzheimerstraße105, Güier-

babnhos, schöne Lagerräume
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u. odne Wodn. zu verm. 10014

Helle Werkstatt
nach der Straße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben¬
straße 14, im Laden 9330
^4 » neifeiiaustraße 5, Werkstat'
AZ1 und schöner Hofkeller zu
verstiietben. 4847

(Äneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager. u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
/dwei mit Wasferieitungu. Ab

lauf veriehene, Helle trockene
Keller

zu vermieten. Näh. Gneiscnau-
straße 25, Bdh., 2, St ., 1.
5279 Schöuermark.

i ^ tbBenjtt. 17, gr. heiter Part .-
A? 1 Lagerraum, ca 145 sil-m.»
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. 7533
^ ^ erberitraße 33, per 1 Apni
^1 1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Ga» u. Master, mit o.
odne Wohnung zu verm. Nähere-
Borderh., Part . 9946
»u» rdcilsraum oo, Lagerraum.
^44 großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Kirdrilh rstraße 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part . 8966

^Llaüung für 2 Pferde ne. ll
Fulterraum für gleich oder 1.

Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St 540

00 qm. per fof.
clvlivlf zu verm. Näb
NikolaSstraße 23, Part . 6635

^ > ranienstr. 24, HlyS., Parterre
1 Büreau oder Lagerraum,

geeign-t, zum 1. Jan , im 1. Sk.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm. 9694
CfSbarf., Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707

Rörnerberg 8,
große Küfer-Wcrkstätte mit
grvßtm Keller, mit oder ohne Wohn
ung per I . Januar zu vermieten.
Zu erfragen <7. Kirchner,
Wellritzstr. 27. Eckladen. 9797
SVitcOtid ’ —Eine große Werkst

mu n. großen Räumen

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr
Fulterraum, Wagen-Remise, mi
oder ohne Wohnung auf 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu ertragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9793

Nömerberg 8,
große Werkstatt » geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Blaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1305 zu vermieten Zu erfragen
V. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

Ein großer Raum,
ca. 200 qm , als Lager¬
raum od. für KonfektiouS»
gefchäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963Weinkeller

mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Sckicrsteinerstr. 18. 3398
^ »lchulgasse4. die seirh. Schmiede-
w Werkstättenm. Wohn., auch
für jeden anderen Geschäfisbetrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth , I Tr . h. 8529

Aorkstvatze 4,
1 Werk att im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mimralwassergeschäft mit Ersolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden recht«._ 5304
M^ orksiraße 14, gr. Kellerräume,

auch geteilt» zu verm. Näh.
Bdhs., 1.  St. _ 9125
«dorkstraße 14, Stallung für

Pferde oder Werkstätte zu
verm, Näd. B., 1. Stock, 9124
.lielenring 4 eine kl. Werkttällte
•0 per1. Jan. 1205 zu vermiet
Näh. das' bei Maurer. 8977

Lagerptähe,
auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z. im Besitze von Firma L.
Rettenmayer), sind auf 1. Januar
>905 zu vermieten. Nähere« bei

Gtfbel & Schneider,
Sluckgcschäkt, Mairnerstr. 9587
_ lltnftaittw.

DiUa(üramlpaic,
Emferstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

|Ain BeichäslSmann sucht einDarlehen von

1000  Mar!
gegen Sicherheit u. Zinsen aufzu-
nebmen. Best. Off. unt. A . G
12 an die Exped. d. Bl. 79H

PMicheZiilSslihlkk
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 %der feldgerichtliche»
Taxe). Anträge vermittelt der
Vertreter: 2929

Georg Glücklich,
TauuuSstr. » 1.

GroßlilMmi
zieht Darlehn auf Hypotheken u.
Schuldichcin. Wiesbaden lU. große
Umgegend Best. Off. unter
H 500 an die Erv. d. Bl. <1*

^oabtiebne s. Person t«».
Stander zu 4, 5, 6

pLt., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Herm . Sobotta 8(
Laurabütte O/S

6uü0, 20,000 u. 10,000  Hk.
auf gute 2. Hyvoth. zu vergeben.

Off. erb. »ub ll . 3. ad . Ekk'
d. Bl._ 26i
Fluche auf 1. Hhpoidek. oul «■
w gutes Haus, auf's La«»'
7000 M .. gleich oder auch/ -
Jan . Off. u. K . 4 a. »-
d. Bl. Vermittler verb.

9500-110)0Mk.münde stch",per2. Januar 1905 auf« ß«n'
au«,uleihen. Näh. Schenkendo^
straße4. P . ^91"
ILleld -Darlehe», iede Höhe. -a

o. Schuld,ch.. Wech'- L-b-N»'
oetf., Hyp oih. zu 4, 5. 6 /o


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

